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Hinweis zur Emittentin: 

Die Emittentin der hier angebotenen Vermögensanlage ist gleichzeitig „Prospektverantwortliche“ und 
„Anbieterin“. Darüber hinaus wird sie im Verkaufsprospekt auch „Gesellschaft“, „Kommanditgesell-
schaft“, „KG“, „Beteiligungsgesellschaft“ und/oder „Unternehmen“ genannt. 

Hinweis zur Vermögensanlage: 

Soweit im Folgenden von „Kommanditeinlage“, „Einlage“, „Kommanditanteil“ oder „Anlage“ gespro-
chen wird, so handelt es sich um die Vermögensanlage. 

Hinweis zum Anlageobjekt: 

Soweit im Folgenden von „Windenergieanlagen“ die Rede ist, geht es hierbei immer um die drei Wind-
energieanlagen der Emittentin. Diese werden im Folgenden auch „Windkraftanlagen“, „Erzeugungsan-
lagen“ oder „Ökokraftwerke“ genannt. In ihrer Gesamtheit werden die Windenergieanlagen im Fol-
genden auch „Windpark Hünfelden“ genannt. 

Hinweis zur Gender-Formulierung: 

Auch bei Verwendung der männlichen Form meint die im Folgenden gewählte Formulierung für alle 
auf natürliche Personen bezogene Bezeichnungen stets alle Geschlechter. 

Hinweis zur Sprache des Verkaufsprospekts: 

Der Verkaufsprospekt wird ausschließlich in deutscher Sprache erstellt, eine voranzustellende deut-
sche Zusammenfassung nach § 2 Abs. 1 Satz 5 VermVerkProspV erfolgt daher nicht. 
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Seit einem Bürgerentscheid im Jahr 2010, bei dem sich zwei Drittel der Befragten für die Windkraftan-
lagen im Hünfeldener Wald ausgesprochen haben, hat die Gemeinde Hünfelden zusammen mit ihren 
Kooperationspartnern Land+Forst Erneuerbare Energien GmbH und NATURSTROM AG die Umsetzung 
von Windkraft im Hünfeldener Wald vorangetrieben. Ziel war von Beginn an, einen Beitrag zum Klima-
schutz unter Beteiligung der Hünfeldener Bürger zu leisten und die erzielte Wertschöpfung so weit wie 
möglich in der Gemeinde zu halten. 

Für den Erfolg unseres Projektes und für den Ausbau der Energiewende weg von konventionellen, mo-
nopolistisch geprägten Energieversorgungsstrukturen hin zu einer dezentralen Energieversorgung ist 
unserer Meinung nach eine enge Einbindung der Bürgerinnen und Bürger vor Ort – sowohl konzeptio-
nell als auch finanziell – wichtig. Deswegen wurde unsere Gesellschaft in Form einer Bürgerenergie-
gesellschaft gegründet. Nun soll die Möglichkeit zur Beteiligung für weitere Bürgerinnen und Bürger 
eröffnet werden. Wir würden uns freuen, wenn auch Sie sich als Kommanditist(-in) an der Bürgerwind-
park Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG beteiligen und mit uns gemeinsam die Energiewende vor Ort 
vorantreiben! 

Mit diesem Verkaufsprospekt erhalten Sie alle Informationen zum Projekt, zur Emittentin und zur Art 
der Beteiligung, insbesondere werden Ihnen auch die wesentlichen Risiken im Zusammenhang mit den 
Kommanditanteilen aufgezeigt. 

 

Bei Fragen können Sie gerne auf uns zukommen. Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns beteiligen! 

 

Ihre Bürgerwindpark Hünfeldener Wald 
GmbH & Co. KG 

vertreten durch die Komplementärin Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH 
diese vertreten durch die Geschäftsführer Frank Heuser und Georg Sonneborn 

  

 
Vorwort 
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Angaben zur Emittentin:  
Emittentin / Anbieterin / Prospektverant-
wortliche 

Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 

Geschäftsfeld Errichtung und Betrieb eines Windparks in der Ge-
meinde Hünfelden 

Persönlich haftende Gesellschafterin 
(Komplementärin / Geschäftsführung) 

Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwaltungs 
GmbH 

Eigenkapital  3.500.000 Euro  
Fremdkapital 18.000.000 Euro  

 

 

Das Anlageobjekt:  
Anlageobjekt „Windpark Hünfelden“ 

Windpark, bestehend aus drei Windenergieanlagen  
(Typ Nordex N 149, Windenergieanlagenklasse 
Delta4000, Nennleistung 4.5 MW)  
inkl. Übergabestation, Kabeltrasse und Zuwegung  

Prognostizierte Jahresproduktion 28.248.500 kWh 
Ort 65597 Hünfelden 
Erstinbetriebnahme  WEA H2: 03.04.2020 

WEA H1: 11.05.2020 
WEA H3: 28.05.2020 
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Angaben zur Vermögensanlage:  
Art der angebotenen Vermögens- 
Anlage 

Kommanditanteile an der Emittentin als Direktkomman-
ditist 

Emissionsvolumen 980.000 Euro 
Mindestzeichnungssumme 1.000 Euro 
Maximalzeichnungssumme 10.000 Euro, bei Unterzeichnung 15.000 Euro 
Agio fällt nicht an 
Zeichnungsfrist Das öffentliche Angebot beginnt einen Werktag nach 

Veröffentlichung des Verkaufsprospektes, frühestens je-
doch am 12.09.2020. Die Zeichnungsfrist endet mit Voll-
platzierung, spätestens am 10.10.2020; die Komplemen-
tärin behält sich vor, die Zeichnungsfrist zu verlängern. 

Anlegergruppe Das Angebot richtet sich ausschließlich an volljährige, na-
türliche Personen (Privatkunden gem. § 67 Abs. 3 WpHG) 
mit Erstwohnsitz in der Gemeinde Hünfelden seit mindes-
tens einem Jahr. 
Anleger sollten bereit sein, eine langfristige unternehme-
rische Beteiligung einzugehen und die mit der Beteiligung 
verbundenen Risiken (S. 13 ff.) bis hin zum Totalverlust 
des Kommanditanteils und das Maximalrisiko (S. 13) tra-
gen. Anleger sollten über Grundkenntnisse und/oder Er-
fahrungen im Bereich Vermögensanlagen verfügen. 

Zuteilung Die Zuteilung der Kommanditanteile erfolgt aufgrund der 
nach Ablauf der Zeichnungsfrist vorliegenden Zeich-
nungserklärungen nach pflichtgemäßem Ermessen der 
Komplementärin unter Beachtung der Durchführungsbe-
stimmungen für die öffentliche Kapitalerhöhung.  

Rechtsposition des Anlegers Kommanditist, Mitunternehmer 
Hafteinlage 100 % der Kommanditeinlage 
Nachschusspflicht Ausgeschlossen 
Einkunftsart Einkünfte aus Gewerbebetrieb 
Rechte des Anlegers Teilnahme an und Stimmrecht in der Gesellschafterver-

sammlung, Ergebnisbeteiligung 
Handelbarkeit die freie Handelbarkeit der Anteile ist stark eingeschränkt 
Laufzeit der Vermögensanlage unbefristet, Prognoselaufzeit bis 30.06.2040 
Kündigung Möglichkeit zur ordentlichen Kündigung mit einer Frist 

von sechs Monaten zum Ende eines Geschäftsjahres, 
erstmalig zum 31.12.2039; daneben Möglichkeit zur au-
ßerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund 

Prognostizierte Gesamtverzinsung 288 % bezogen auf die Pflichteinlage inklusive Rückfüh-
rung der Pflichteinlage 

Ausschüttungen / Entnahmen Über Ausschüttungen/Entnahmen sowie deren Höhe be-
schließt die Gesellschafterversammlung jeweils für das 
vorangegangene Geschäftsjahr. Die Ausschüttungen/Ent-
nahmen können im Zeitablauf variieren und auch Kapital-
rückzahlungen beinhalten.  

Prognoserendite (interne Verzinsung) 7,00 % vor Steuer 
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Grafische Darstellung der Unternehmensstruktur: 
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Erläuterungen zur Grafik: 

Die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG ist nach Inbetriebnahme der Windenergiean-
lagen Eigentümerin und Betreiberin des Windparks Hünfelden und investiert als solche in diesen. Die 
drei Windenergieanlagen sind nacheinander am 03.04.2020 (WEA H2), am 11.05.2020 (WEA H1) und 
am 28.05.2020 (WEA H3) in Betrieb genommen worden und produzieren zum Zeitpunkt der Prospekt-
aufstellung bereits Strom. 

Lieferungen und Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Herstellung des Windparks 
werden von der NATURSTROM AG, von der Projektierung Windkraft Hünfeldener Wald GmbH und von 
der NaturStromAnlagen GmbH erbracht. Die NaturStromAnlagen GmbH hat mit der Emittentin einen 
Generalübernehmervertrag über die schlüsselfertige Lieferung und Errichtung der Windenergieanla-
gen inklusive der Errichtung der Parkinfrastruktur und Herstellung des Netzanschlusses geschlossen. 
Auf dieser Grundlage übernimmt die NaturStromAnlagen GmbH die Verantwortung für sämtliche Ge-
werke, die für den Bau und den dauerhaften Betrieb der Windenergieanlagen erforderlich sind. Die 
Projektierung Windkraft Hünfeldener Wald GmbH hat der Emittentin die Genehmigung zum Bau des 
Windparks übertragen. Zudem hat sie in Kooperation mit der NATURSTROM AG Leistungen im Zusam-
menhang mit dem Genehmigungsverfahren nach Bundesimmissionsschutzgesetz und mit der Erlan-
gung dieser Genehmigung sowie Leistungen in der Projektentwicklung erbracht.  

Der erzeugte Strom wird in das Netz der Syna GmbH eingespeist. 

Komplementärin der Gesellschaft ist die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH. Als 
solche übernimmt diese die Geschäftsführung der Emittentin. 

Die Mittelherkunft setzt sich zusammen aus dem aufgenommenen Fremdkapital und aus dem durch 
die Kommanditisten eingebrachten Eigenkapital.  

Das Fremdkapital zur Endfinanzierung (Projektfinanzierung) beträgt insgesamt 18.000.000 Euro. Die 
Darlehensverträge wurden mit der Volksbank Mittelhessen eG abgeschlossen.  

Vom Kommanditkapital (Eigenkapital) in Höhe von 3.500.000 Euro übernehmen die NaturStromQuelle 
Eins GmbH & Co KG und die Gemeinde Hünfelden jeweils 1.050.000 Euro, die FH Beteiligungs GmbH 
350.000 Euro. Die restlichen 1.050.000 Euro verteilen sich auf die bereits durch bestehende Komman-
ditisten gezeichneten und erbrachten Kommanditanteile in Höhe von insgesamt 70.000 Euro und das 
Emissionsvolumen, d.h. die mit vorliegendem Verkaufsprospekt einzuwerbenden Kommanditanteile, 
in Höhe von 980.000 Euro.  
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Die Emittentin Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG mit Sitz in Hünfelden (Geschäfts-
anschrift: Le Thillay-Platz, 65597 Hünfelden), eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Lim-
burg a.d. Lahn unter HRA 3239, vertreten durch ihre Komplementärin Bürgerwindpark Hünfeldener 
Wald Verwaltungs GmbH mit dem Sitz in Hünfelden (Geschäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 Hünfel-
den), eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Limburg a.d. Lahn unter HRB 6020, diese wie-
derum vertreten durch die Geschäftsführer Frank Heuser und G. Georg Sonneborn, übernimmt als An-
bieterin und Prospektverantwortliche die Verantwortung für den Inhalt dieses Verkaufsprospekts. 

Sie erklärt, dass ihres Wissens die Angaben in diesem Verkaufsprospekt richtig und keine wesentlichen 
Umstände ausgelassen sind. 

Der vorliegende Vermögensanlagen-Verkaufsprospekt wurde gemäß den gesetzlichen Vorschriften 
des Vermögenanlagengesetzes (VermAnlG) und der Vermögensanlagen-Verkaufsprospektverordnung 
(VermVerkProspV) erstellt. 

Hünfelden, den 13.08.2020 
(Datum der Prospektaufstellung) 

Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG, 
vertreten durch die Komplementärin Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH, 
diese vertreten durch die Geschäftsführer Frank Heuser und G. Georg Sonneborn 

Frank Heuser G. Georg Sonneborn

Hinweis gem. § 2 Absatz 2 Satz 3 VermVerkProspV:

Bei fehlerhaftem Verkaufsprospekt können Haftungsansprüche nur dann be-
stehen, wenn die Vermögensanlage während der Dauer des öffentlichen An-
gebots, spätestens jedoch innerhalb von zwei Jahren nach dem ersten öffent-
lichen Angebot der Vermögensanlage im Inland erworben wird. 

Teil I: Verantwortlichkeitserklärung 
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Maximalrisiko für den Anleger 
Es besteht für jeden Anleger die Möglichkeit des Totalverlustes des eingesetzten Anlagebetrages 
und der zusätzlichen Vermögensgefährdung des Anlegers. Das Maximalrisiko ist dann die Privat-
insolvenz des Anlegers. Ein Totalverlust der Einlage des Anlegers kann dann entstehen, wenn es 
zum Eintritt von einem oder mehreren der in diesem Kapitel beschriebenen Risikofaktoren in sol-
cher Weise kommt, dass aufgrund fehlender Erlöse oder zu hoher Kosten nicht nur geplante Ge-
winnausschüttungen reduziert oder unmöglich werden, sondern auch die vollständige Rückzah-
lung des Eigenkapitals nicht erfolgen kann.  

Eine über den Totalverlust hinausgehende sonstige Vermögensgefährdung des Anlegers bis hin 
zur Privatinsolvenz kann sich insbesondere dann ergeben, sollte der Anleger seine Beteiligung 
nicht aus eigenen Mitteln finanzieren, sondern dafür ein Darlehen aufnehmen (fremdfinanzierte 
Anlage). In diesem Fall muss er die Verpflichtungen aus dieser Finanzierung unabhängig von der 
Entwicklung der Vermögensanlage aus seinem Privatvermögen begleichen.  

Auch ein Wiederaufleben der Haftung des Anlegers kann zu einer Gefährdung des sonstigen Ver-
mögens des Anlegers führen. Grundsätzlich haftet der Anleger als Kommanditist in Höhe seiner 
geleisteten Einlage, die Haftung des Anlegers lebt allerdings wieder auf, wenn durch Ausschüt-
tungen das Kapital des Anlegers weniger als die geleistete Einlage beträgt (sog. Einlagenrückge-
währ). Auch nach dem Ausscheiden haftet der Anleger in Höhe seiner Einlage für bis zu seinem 
Ausscheiden begründete Verbindlichkeiten der Gesellschaft, die bis zum Ablauf von fünf Jahren 
nach seinem Ausscheiden fällig werden und entweder gerichtlich geltend gemacht oder von den 
Kommanditisten anerkannt werden. Die Nachhaftung besteht auch im Fall der Auflösung der Ge-
sellschaft.  

Das Maximalrisiko kann sich auch aus einer Änderung der Vertrags- oder Anlagebedingungen        
oder der Tätigkeit der Emittentin ergeben, die dazu führt, dass die Emittentin ein Investmentver-
mögen im Sinne des Kapitalanlagegesetzbuchs darstellt und die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht Maßnahmen nach § 15 des Kapitalanlagegesetzbuchs ergreifen und insbeson-
dere die Rückabwicklung der Geschäfte der Emittentin anordnen kann. Vor allem im Falle der 
Rückabwicklung muss der Anleger zu Unrecht erhaltene Ausschüttungen aus seinem sonstigen 
Vermögen zurückzahlen. 

Zudem können erhöhte Steuerzahlungen, ein Wegfall oder eine Rückzahlungsverpflichtung von 
Versorgungsleistungen oder erhöhte Beiträge zur Krankenversicherung zu einer Gefährdung des 
sonstigen Vermögens des Anlegers führen. 

Das Maximalrisiko für den Anleger ist somit neben dem Totalverlust seiner Einlage die Gefähr-
dung seines sonstigen Vermögens bis hin zur Privatinsolvenz. 
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Allgemeine Hinweise 
In diesem Kapitel werden die wesentlichen Ri-
siken – seien sie tatsächlicher oder rechtlicher 
Art – im Zusammenhang mit der angebotenen 
Vermögensanlage dargestellt. 

Die Beteiligung als Kommanditist an der Emit-
tentin stellt eine langfristige unternehmerische 
Beteiligung dar, die mit Risiken verbunden ist. 
Der Anleger muss sich vor einer solchen Betei-
ligung der möglichen Risiken bewusst sein. Das 
wirtschaftliche Risiko der Beteiligung als Kom-
manditist an der Emittentin hängt von zahlrei-
chen, variablen Faktoren ab, daher sind aus 
dieser keine festen Erträge zu erwarten.  

Bei einer prognostizierten Laufzeit der Vermö-
gensanlage von 20 Jahren oder mehr ist nicht 
vorherzusehen, welche Ereignisse und Entwick-
lungen auftreten können, die die angeführten 
Prognosen verändern können. Eine exakte Vor-
hersage der Entwicklung der Beteiligung als 
Kommanditist an der Emittentin kann daher 
nicht erfolgen und insofern auch nicht garan-
tiert werden. Vielmehr können künftige, zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung nicht vor-
hersehbare Entwicklungen und Ereignisse die 
Werthaltigkeit der Vermögensanlage negativ 
beeinflussen.  

Das vorliegende Beteiligungsangebot beinhal-
tet die typischen Risiken einer unternehmeri-
schen Beteiligung. Für Anleger, die nach einer 
mündelsicheren oder festverzinslichen Kapital-
anlage suchen, eignet sich diese keinesfalls. 
Der Eintritt eines oder mehrerer der nachste-
hend geschilderten Risiken kann das Erreichen 
prognostizierter Werte, insbesondere der Aus-
schüttungen, unmöglich werden lassen. Es 
werden keine Garantien hinsichtlich einer an-
gemessenen Verzinsung des eingesetzten Kapi-
tals bzw. für dessen Rückzahlung sowie für das 
Eintreten prognostizierter Ergebnisse gegeben.  

Die Beteiligung sollte den wirtschaftlichen Ver-
hältnissen eines Anlegers entsprechen und 
nicht durch Fremdmittel finanziert sein. Der 
Anleger sollte stattdessen über ausreichend Li-
quidität verfügen und die hier angebotene Ver-
mögensanlage lediglich als Beimischung zu sei-
nem übrigen Vermögensportfolio erwerben. 
Der Anleger sollte bei einer negativen Entwick-
lung der Vermögenslage der Emittentin einen 
möglichen Totalverlust seines eingesetzten Ka-
pitals verkraften können. 

Für die Emittentin haben Dritte keine Vermö-
gensbewertungen oder ein Rating vorgenom-
men, eine Beurteilung der angebotenen Ver-
mögensanlage ist lediglich anhand des vorlie-
genden Verkaufsprospekts und sonstiger öf-
fentlich zugänglicher Informationen über die 
Emittentin möglich. 

Jeder Anlageinteressent dieser Vermögensan-
lage sollte im Vorfeld einer beabsichtigten Be-
teiligung und bei der Festlegung der Höhe der 
Einlage ggf. unter Einschaltung eines fachkun-
digen Beraters eingehend prüfen, ob diese Ver-
mögensanlage unter Berücksichtigung seiner 
Einkommens- und Vermögenssituation für ihn 
geeignet ist und seinen wirtschaftlichen Ver-
hältnissen entspricht. 

Der Eintritt einzelner Risiken oder auch das Zu-
sammenwirken mehrerer Risikofaktoren kann 
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin und damit auf die Vermögensanlage ha-
ben. Das wirtschaftliche Ergebnis der Emitten-
tin kann sich aufgrund der Risiken deutlich re-
duzieren mit der Folge, dass Ausschüttungen 
an den Anleger nur teilweise oder gar nicht 
möglich sind. Auch ein teilweiser oder vollstän-
diger Verlust des vom Anleger eingesetzten Ka-
pitals ist nicht auszuschließen. Durch den Ein-
tritt anlegergefährdender Risiken kann zudem 
das sonstige Vermögen des Anlegers gefährdet 
werden, was zur Privatinsolvenz führen kann. 
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Anlage- und prognosegefährdende 
Risiken 
Anlagegefährdende Risiken sind Risiken, die zu 
einem Teil- oder Totalverlust des eingesetzten 
Kapitals des Anlegers führen können. Progno-
segefährdende Risiken sind solche, die zu nied-
rigeren Ergebnissen bei der Emittentin und da-
mit zu niedrigeren Ausschüttungen an den An-
leger führen können. 

 Risiken im Zusammenhang mit dem 
Projekt 

I.1. Erlöse und Vergütung durch das EEG 

Die kalkulierten durchschnittlichen Einspeise-
erlöse beruhen auf zwei Windertragsgutach-
ten. Zur Berechnung der Einspeiseerlöse wurde 
das arithmetische Mittel der in diesen beiden 
Gutachten ermittelten p90-Werte herangezo-
gen (der p90-Wert sagt aus, dass der ermittelte 
Ertrag mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % 
erreicht oder überschritten wird). Das Risiko, 
diesen Ertragswert nicht zu erreichen, liegt da-
her bei 10 %.  

Weitere Faktoren, die zu Ertragseinbußen füh-
ren, wie zum Beispiel Netzverluste oder Ver-
luste wegen Abschaltungen aufgrund von Ge-
nehmigungsauflagen sind in diesem Ertrags-
wert ebenfalls berücksichtigt. Trotzdem be-
steht das Risiko, dass bei extrem schlechten 
Windbedingungen die erwarteten Stromer-
träge in einzelnen Betriebsjahren nicht erzielt 
werden können. 

Die jährlichen Erlöse ergeben sich aus dem 
Stromertrag multipliziert mit der Einspeisever-
gütung, die die Emittentin je produzierter Kilo-
wattstunde erhält („anzulegender Wert“). Die-
ser anzulegende Wert wurde in einem Aus-
schreibungsverfahren nach EEG 2017 ermittelt. 
Die Emittentin hat in der Ausschreibungsrunde 
im Mai 2018 einen Zuschlag in Höhe von 6,28 
ct/kWh erlangt. Der anzulegende Wert wird 
dann errechnet durch die Multiplikation dieses 
Zuschlagswertes mit einem Korrekturfaktor, 
der sich aus den am Projektstandort vorherr-
schenden Windbedingungen ergibt. Die 
Standortgüte, die maßgeblich für den 

Korrekturfaktor ist, liegt an allen drei Wind-
energieanlagen-Standorten gemäß den vorlie-
genden Windertragsgutachten bei unter 70 %. 
Für Standortgüten unter 70 % ist ein Korrek-
turfaktor von 1,29 festgelegt. Der vorliegend 
anzulegende Wert liegt somit bei 8,10 ct/kWh 
(6,28 ct/kWh*1,29).  

Dieser anzulegende Wert ist grundsätzlich für 
einen Zeitraum von 20 Jahren festgelegt. Je-
doch wird die Standortgüte in 5-Jahresinterval-
len anhand der realen Ertragsdaten des Wind-
parks überprüft. Sollte die Standortgüte auf-
grund der realen Ertragsdaten von Prognosen 
aus den Windertragsgutachten abweichen, so 
wird der Korrekturfaktor und somit der anzule-
gende Wert für den jeweils folgenden 5-Jahres-
zeitraum angepasst. Außerdem sind Ersatzzah-
lungen für die bereits vergangenen Betriebs-
jahre zu leisten, sollte der Korrekturfaktor auf-
grund einer veränderten Standortgüte ange-
passt werden. Diese Ersatzzahlungen würden 
sowohl zu Lasten als auch zu Gunsten der Emit-
tentin anfallen.  

Somit besteht in diesem Zusammenhang das 
Risiko, dass sich der anzulegende Wert nach-
träglich ändert, was zu einer Schmälerung der 
prognostizierten Erträge und damit des prog-
nostizierten Ergebnisses führen würde. Dar-
über hinaus kann nicht ausgeschlossen wer-
den, dass Änderungen des EEG auch auf beste-
hende Windenergieanlagen bzw. rückwirkend 
Anwendung finden und somit das Risiko be-
steht, dass die Emittentin den erzeugten Strom 
nur zu ungünstigeren Bedingungen als zum In-
vestitionszeitpunkt angenommen, oder gar 
nicht verkaufen kann. Hierdurch könnte es zu 
einer Verschlechterung der Beteiligung der An-
leger durch eine geringere Ausschüttung bis 
hin zum Totalverlust der Beteiligung der Anle-
ger kommen. 

I.2. Fremdkapital/ Fremdkapitalzinsen 

Das in der Geschäftsplanung vorgesehene 
Fremdkapital soll durch Bankdarlehen der 
Volksbank Mittelhessen eG und/oder Gesell-
schafterdarlehen bereitgestellt werden. Zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung sind bereits 
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22.266.008,25 Euro von 22.850.000,00 Euro an 
Bankdarlehen ausbezahlt worden. Die Auszah-
lung weiterer Mittel ist noch von bestimmten 
Voraussetzungen abhängig. Sollten diese teil-
weise nicht erbracht werden können, müssten 
evtl. neue Bankverhandlungen aufgenommen 
werden, was zu schlechteren Bedingungen wie 
höheren Zinsen oder einem höheren Eigenka-
pital führen kann. Beides könnte zu einer deut-
lichen Reduzierung der Wirtschaftlichkeit des 
Projektes führen. 

Die Besicherung des Darlehens erfolgt über 
eine Sicherungsübereignung der Windkraftan-
lagen an die Bank, die Eintragung von Dienst-
barkeiten, Sicherungsabtretungen und Ein-
trittsrechte in Projektverträge. Sollten die ver-
traglichen Leistungen aufgrund einer schlech-
teren Wirtschaftlichkeit des Projektes nicht wie 
vereinbart geleistet werden können, besteht 
das Risiko, dass das Darlehen gekündigt wird. 
In Folge könnten die Kosten der Finanzierung 
erheblich ansteigen oder die dem Finanzie-
rungspartner übereigneten Sicherheiten ver-
wertet werden. In diesem Fall wäre die Emit-
tentin außerstande, die Windenergieanlagen 
weiter zu betreiben und entsprechende Er-
träge zu generieren. Dies hätte zur Folge, dass 
der Anleger geringere oder gar keine Ausschüt-
tungen erhält bis hin zum Totalverlust der Ein-
lage. 

Nach Ablauf der Zinsbindung besteht das Ri-
siko, dass sich das Zinsniveau über den geplan-
ten Wert hinaus erhöht und dies zu einem ver-
schlechterten Betriebsergebnis und einer hie-
raus resultierenden Ausschüttungsverminde-
rung für den Anleger führt. 

I.3. Liquiditätsrisiko 

Sollten die Einzahlungen aus den Stromverkäu-
fen in geringerem Umfang oder verspätet erfol-
gen oder Einzahlungen anderer Forderungen 
ausfallen und bzw. oder sollten zusätzliche Aus-
zahlungen anfallen, kann sich die Liquiditäts-
lage der Emittentin gegenüber den prognosti-
zierten Werten verschlechtern. Gleiches gilt, 
falls die Emittentin die benötigten Zahlungs-
mittel nicht oder nur zu erhöhten Kosten 

beschaffen kann. Derartige Umstände können 
dazu führen, dass die Emittentin ihren Zah-
lungsverpflichtungen gegenüber Dritten ganz 
oder teilweise nicht oder nur verspätet nach-
kommen kann, sodass es zum Eintritt der Insol-
venz auf Ebene der Emittentin kommen kann, 
die einen Totalverlust des eingesetzten Kapi-
tals des Anlegers zur Folge haben kann.  

Des Weiteren ist geplant, die Liquiditätsreserve 
verzinslich anzulegen. Die Zinshöhe wurde mit 
0 Prozent unterstellt. Es besteht das Risiko, 
dass die tatsächliche Verzinsung geringer aus-
fällt (Negativzinsen). Auch können Liquiditäts-
anlagen an Wert verlieren. Dies könnte zu einer 
Reduzierung der geplanten Ausschüttungen an 
die Anleger führen. 

I.4. Inflation 

Die Wirtschaftlichkeit der Investition ist an das 
Vergütungssystem des EEG geknüpft. Die jähr-
liche Inflation wird vom EEG jedoch nicht be-
rücksichtigt mit der Folge, dass bei einem An-
stieg der Inflationsrate automatisch die Wirt-
schaftlichkeit der Windenergieanlagen sinken 
würde. 

Eine steigende Inflation kann sich aber auch auf 
verschiedene Kosten des Unternehmens aus-
wirken. Die diesem Verkaufsprospekt zugrunde 
liegenden Kalkulationen wurden mit einem 
jährlichen Inflationssatz von 2 % berücksichtigt. 
Sollte die tatsächliche Inflationsrate höher lie-
gen, könnte dies zu einem schlechteren Jahres-
ergebnis und zu einer Reduzierung der Aus-
schüttung an die Anleger führen. 

I.5. Ausfall/Insolvenz wichtiger Vertrags-
partner 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
Vertragspartner innerhalb des Planungshori-
zonts des Projekts insolvent werden und 
dadurch nicht mehr zur Verfügung stehen oder 
aus sonstigen Gründen mit ihren geschuldeten 
Leistungen ausfallen. Dies hätte zur Folge, dass 
Ansprüche gegenüber Vertragspartnern nicht 
oder nicht vollständig durchgesetzt werden 
können und neue Vertragspartner nicht oder 
nur zu schlechteren Konditionen verpflichtet 
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werden können. Bei Insolvenz des Windener-
gieanlagenherstellers kann die Lieferung not-
wendiger Ersatzteile unmöglich werden, so 
dass erhöhte Kosten für Ersatzmaßnahmen an-
fallen würden. Konsequenz hieraus könnte 
eine Verschlechterung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft sein. Dies könnte 
für die Anleger zur Folge haben, dass keine, 
verringerte oder verspätete Ausschüttungen 
erfolgen oder ein Teil- oder Totalverlust des 
eingesetzten Kapitals eintritt. 

I.6. Klimatische Veränderungen/ Elementar-
risiken 

Die klimatischen Veränderungen sind bereits 
heute zu spüren. Häufigere Unwetter und da-
mit verbundene betriebs- und volkswirtschaft-
liche Schäden liefern den Beweis hierfür. Bei 
Fortführung dieser Tendenz kann es zu einem 
Anstieg der Schadenshöhe und -frequenz kom-
men. Folge wären höhere Versicherungs-bei-
träge und im Fall der Kündigung durch die Ver-
sicherung im Schadensfall schlechtere Versi-
cherungskonditionen. Eine Verringerung der 
geplanten Ausschüttungen an die Anleger wäre 
die Folge. 

Bei einer Investition wie im vorliegenden Fall 
sind Elementarrisiken (z.B. Erdbeben, Kriegser-
eignisse, innenpolitische Unruhen, atomare 
Unfälle) nicht auszuschließen. Der Eintritt eines 
solchen Ereignisses könnte zum Totalverlust 
der Einlage des Anlegers führen.  

I.7. Fluktuation der Windertragslage 

Die Erträge der Windkraftanlagen sind abhän-
gig von nicht beeinflussbaren Naturgegeben-
heiten, vor allem des Windaufkommens im Jah-
resverlauf. Somit unterliegen diesem Beteili-
gungsangebot nicht planbare Risiken des Wind-
aufkommens und der damit verbundenen Er-
träge. Eine Verringerung der geplanten Aus-
schüttungen an die Anleger wäre die Folge. 

I.8. Neuer Windenergieanlagentyp 

Die Serienproduktion des zur Umsetzung kom-
menden Windenergieanlagentyps N 149 mit ei-
ner Nennleistung von 4,5 MW des Herstellers 
Nordex ist erst im Jahr 2019 angelaufen. Somit 

ist der Windpark Hünfelden einer der ersten 
Standorte in Deutschland, wo dieser Wind-
energieanlagentyp zum Einsatz kommt.  

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die 
unterstellte Produktionsmenge nicht erreicht 
werden kann, was zu einer Verringerung der 
geplanten Ausschüttungen an die Anleger füh-
ren würde. 

I.9. Baumängel, Serienschäden 

Baumängel und/oder Serienschäden nach der 
Gewährleistungsfrist können zu Beeinträchti-
gungen im Produktionsbetrieb und/oder zu 
Kosten für die Mängelbeseitigung führen, die 
dann aber nicht mehr durch Gewährleistungs-
ansprüche gegenüber Vertragspartnern ge-
deckt sind. Dies kann das wirtschaftliche Ergeb-
nis und damit die Höhe der Ausschüttungen an 
den Anleger deutlich reduzieren. Auch ist ein 
teilweiser oder vollständiger Verlust des einge-
setzten Kapitals nicht auszuschließen.  

I.10. Verschleiß, Nutzungsgrad, Wirkungsgrad 

Bei Einzelkomponenten von Windkraftanlagen 
wie Rotorblättern, Turbinen, Wechselrichter o-
der Kabelverbindungen sind Verschleiß und 
Schäden etwa durch Bruch, Überhitzung, Kor-
rosion, Verschmutzung, Vereisung u.a. nicht 
ausgeschlossen. Die Leistung der Windkraftan-
lagen kann über die Laufzeit abnehmen und so-
mit zu Ertragsminderungen führen. Ebenfalls 
können Windkraftanlagen aufgrund techni-
scher Verluste einen niedrigeren Nutzungsgrad 
als prognostiziert erzielen. Als Ursachen kämen 
beispielsweise höhere Verluste aufgrund Netz-
störungen oder Abweichungen der Leistungs-
daten der Bauteile von Herstellerangaben, wie 
etwa ein geringerer Wirkungsgrad der Wech-
selrichter, in Frage. Negative Abweichungen 
mindern die Stromerträge, die Überschüsse 
und somit die Ausschüttungen für den Anleger. 

I.11. Betriebs- und Rückbaukosten 

Eine Überschreitung der in der Liquiditäts- und 
Ergebnisprognose enthaltenen Betriebskosten 
kann sich durch unvorhersehbare Ereignisse 
und die inflationäre Entwicklung ergeben und 
zu einer Ergebnisverschlechterung in der 
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Nutzungsphase führen. Reparaturaufwendun-
gen sind bezüglich Dauer und Zeitpunkt nicht 
exakt kalkulierbar. Auch wenn Reparatur- und 
Instandhaltungsrücklagen für eventuelle und 
nicht abgedeckte Reparaturen gebildet wer-
den, kann nicht sichergestellt werden, dass 
diese ausreichen. Dies könnte geringere Aus-
schüttungen oder den Wegfall von Ausschüt-
tungen an die Anleger zur Folge haben.  

Die künftigen Rückbaukosten der Windener-
gieanlagen, die für den Rückbauzeitpunkt der-
zeit nicht exakt beziffert werden können, kön-
nen den kalkulierten und in die Rücklage einge-
stellten Betrag übersteigen. Sie sollen konzep-
tionsgemäß aus der am Ende der angenomme-
nen Nutzungsdauer bestehenden Liquiditätsre-
serve entnommen werden. Falls die Kosten für 
den Rückbau des Anlageobjektes die Rücklagen 
überschreiten sollten, kommt es zu geringeren 
Ausschüttungen an die Anleger.  

I.12. Risiko bei Wegfall des Status als Bürger-
energiegesellschaft 

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine 
Bürgerenergiegesellschaft gem. § 3 Abs. 15 EEG 
2017. Als solche hat sie nach dem Zuschlagsver-
fahren uniform pricing, d.h. einen Einheitspreis 
für alle Bieter bekommen. Um nicht auf den 
Gebotswert zurück zu fallen, müssen die Anfor-
derungen an Bürgerenergiegesellschaften min-
destens für 2 Jahre nach Inbetriebnahme der 
Windenergieanlagen erfüllt sein. Sollte durch 
eine Änderung in der Gesellschafterstruktur 
der Status als Bürgerenergiegesellschaft inner-
halb dieser Frist wegfallen und der schlechtere 
Gebotswert für die Vergütung des eingespeis-
ten Stromes zur Anwendung kommen, so be-
steht das Risiko, dass verringerte Einnahmen 
der Emittentin zur Reduzierung von Ausschüt-
tungen an die Anleger führen. 

I.13. Risiko aus den Nutzungsverträgen für die 
Grundstücke  

Die Emittentin hat für die von ihr genutzten 
Grundstücke Nutzungsverträge mit 25-jähriger 
Laufzeit und einer anschließenden Verlänge-
rungsoption um weitere fünf Jahre mit den je-
weiligen Eigentümern abgeschlossen. Die 

Kündigung seitens der Eigentümer kann nur 
aus wichtigem Grunde erfolgen. Durch eine An-
fechtung oder Kündigung der Nutzungsver-
träge könnte der Betrieb des Windparks un-
möglich werden. Dies könnte für die Anleger 
zur Folge haben, dass keine, verringerte oder 
verspätete Ausschüttungen erfolgen oder ein 
Teil- oder Totalverlust des eingesetzten Kapi-
tals eintritt. 

I.14. Risiko aus den Nutzungsverträgen für die 
Kabeltrasse  

Die Emittentin hat mit den Gemeinden Hünfel-
den, Netzbach und Oberneisen Durchführungs-
verträge geschlossen, aufgrund derer die Emit-
tentin berechtigt ist, entlang und in gemeinde-
eigenen bzw. im Besitz der Gemeinden stehen-
den Wegen die erforderlichen Kabel zu verle-
gen und Wege auf im Eigentum oder Besitz der 
vorgenannten Gemeinden stehenden Grund-
stücke während der Bau- und Betriebsphase zu 
nutzen. Eine Kündigung dieser Verträge kann 
nur aus wichtigem Grund erfolgen. Durch eine 
Anfechtung oder Kündigung der Durchfüh-
rungsverträge könnte der Betrieb des Wind-
parks unmöglich werden. Dies könnte für die 
Anleger zur Folge haben, dass keine, verrin-
gerte oder verspätete Ausschüttungen erfol-
gen oder ein Teil- oder Totalverlust des einge-
setzten Kapitals eintritt. 

Die Emittentin hat darüber hinaus für drei Pri-
vatgrundstücke zur Nutzung für die Kabeltrasse 
Nutzungsverträge mit 25-jähriger Laufzeit und 
einer anschließenden Verlängerungsoption um 
weitere fünf Jahre mit den jeweiligen Eigentü-
mern abgeschlossen. Diese Verträge berechti-
gen die Emittentin, auf diesen Grundstücken 
Mittelspannungs- und Signalkabel zu verlegen 
und zu betreiben. Die Kündigung seitens der Ei-
gentümer kann nur aus wichtigem Grunde er-
folgen. Durch eine Anfechtung oder Kündigung 
der Nutzungsverträge könnte der Betrieb des 
Windparks unmöglich werden. Dies könnte für 
die Anleger zur Folge haben, dass keine, verrin-
gerte oder verspätete Ausschüttungen erfol-
gen oder ein Teil- oder Totalverlust des einge-
setzten Kapitals eintritt. 
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I.15. Risiko von Ertragsverlusten wegen wei-
terem Zubau von Windenergieanlagen 
im Umfeld des Windparks Hünfeldener 
Wald 

Der Emittentin sind Vorplanungen für weitere 
Windenergieanlagen in der Umgebung des 
Windparks Hünfelden bekannt. Sollten diese 
Planungen realisiert werden, kann es beim 
Stromertrag der Windenergieanlagen zu Einbu-
ßen von über 10 % kommen. Zwar müssen die 
Vorplanungen noch diverse genehmigungs-
rechtliche Fragen klären, sodass eine Realisie-
rung der Planung nicht in den kommenden drei 
Jahren zu erwarten ist, trotzdem kann ein wei-
terer Bau von Windenergieanlagen im Umfeld 
der Windenergieanlagen nicht ausgeschlossen 
werden.  

Die Umsetzung weiterer Windparks in der Um-
gebung des Windparks Hünfelden und die dar-
aus resultierenden Ertragseinbußen können für 
den Anleger verringerte oder verspätete Aus-
schüttungen bis hin zum Totalverlust des ein-
gesetzten Kapitals zur Folge haben. 

 Steuerliche Risiken 

Es besteht für einen Anleger das Risiko, dass die 
Finanzverwaltung die steuerliche Konzeption 
des vorliegenden Projektes nicht wie geplant 
anerkennt. Dieses Risiko besteht sowohl auf 
der Ebene der Beteiligungsgesellschaft als auch 
auf der Ebene der Anleger selbst. Dies gilt nicht 
nur für Ertragsteuern, sondern letztlich für alle 
steuerlich relevanten Bereiche. Auch sind die 
Steuergesetze sowie deren praktische Anwen-
dung beständigen Veränderungen unterwor-
fen. Entscheidungen der Finanzverwaltung 
können in jedem Fall die Wirtschaftlichkeit des 
Projektes negativ beeinflussen oder einen wirt-
schaftlichen Betrieb unmöglich machen. Auch 
auf Ebene der Anleger können durch Entschei-
dungen der jeweils zuständigen Finanzverwal-
tung die Wirtschaftlichkeit negativ beeinflusst 
oder völlig aufgehoben werden. 

Dies könnte für den Anleger die Folge haben, 
dass keine, verringerte oder verspätete Aus-
schüttungen erfolgen oder ein Teil- oder 

Totalverlust seines gesamten eingesetzten Ka-
pitals eintritt. 

 Risiken im Zusammenhang mit der Be-
teiligung 

III.1. Platzierung der Kommanditanteile 

Es kann nicht gewährleistet werden, dass das 
Emissionsvolumen wie vorgesehen bis zum 
10.10.2020 in vollem Umfang gezeichnet wird. 
Für diesen Fall haben die drei juristischen Ge-
sellschafter, die FH Beteiligungs GmbH, die Na-
turStromQuelle Eins GmbH & Co KG und die 
Gemeinde Hünfelden eine Platzierungsgaran-
tie für den Teil des Eigenkapitals übernommen, 
der nicht bis zum Ablauf der Zeichnungsfrist 
durch Dritte gezeichnet wurde. Sollte einer der 
drei bis zu diesem Zeitpunkt den Antrag auf Er-
öffnung eines Insolvenzverfahrens stellen müs-
sen, würde es nicht zu einer Erfüllung der Plat-
zierungsgarantie kommen, mit der Folge, dass 
ein Teil des geplanten Eigenkapitals durch 
Fremdkapital zu ersetzen wäre. Somit besteht 
das Risiko, dass für diese Finanzierung zukünf-
tig Zinsen zu zahlen sind, die zu einer Ver-
schlechterung der Wirtschaftlichkeit und damit 
zu einer Verringerung der geplanten Ausschüt-
tungen an den Anleger oder sogar zum (Teil-) 
Verlust des eingesetzten Kapitals führen kön-
nen. 

III.2. Ausschüttungen 

Eine erste Ausschüttung ist im Jahr 2022 nach 
Feststellung des Jahresabschlusses für das Ge-
schäftsjahr 2021 geplant. Es kann allerdings 
keine Gewähr übernommen werden dafür, 
dass die prognostizierten positiven Ergebnisse 
auch tatsächlich im erforderlichen Umfang er-
zielt werden. Damit ist auch keine Garantie da-
für möglich, dass Ausschüttungen an die Anle-
ger zum vorgesehenen Zeitpunkt in der ange-
strebten Höhe gezahlt werden können. 

III.3. Eingeschränkte Kündigungsmöglichkeit 

Gesellschafter haben zwar ein ordentliches 
Kündigungsrecht, können dieses jedoch erst-
malig zum 31.12.2039 ausüben. Zuvor haben 
Gesellschafter nur bei Vorliegen eines wichti-
gen Grundes ein außerordentliches 
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Kündigungsrecht. Bei seinem Ausscheiden er-
hält der Kommanditist eine Abfindung. Es be-
steht zum einen das Risiko, dass aufgrund Feh-
lens eines wichtigen Grundes die Kündigung für 
den Anleger über Jahre hinweg (bis zur Mög-
lichkeit der ordentlichen Kündigung) nicht 
möglich ist, zum anderen, dass bei einer wirk-
samen Kündigung das Abfindungsguthaben 
aufgrund zu geringer Liquidität der Gesellschaft 
nicht oder erst verspätet ausgezahlt werden 
kann.  

III.4. Ausschluss eines Anlegers 

Gemäß Gesellschaftsvertrag hat die Komple-
mentärin in besonderen Fällen das Recht zum 
Ausschluss eines Kommanditisten. Dies würde 
zum Wegfall der Gesellschafterstellung und al-
ler damit verbundenen Rechte führen, insbe-
sondere nimmt der Anleger nicht mehr am Er-
gebnis der Emittentin teil. 

III.5. Insolvenz der Komplementärin 

Es besteht das Risiko, dass die persönlich haf-
tende Gesellschafterin, die Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH, wäh-
rend der prognostizierten Laufzeit der Vermö-
gensanlage insolvent wird. Dies hätte zur Folge, 
dass die Gesellschaft eine neue Komplementä-
rin einsetzen müsste, was mit Kosten verbun-
den wäre. Dies könnte eine Verschlechterung 
der Wirtschaftlichkeit und damit geringere 
Ausschüttungen an die Anleger nach sich zie-
hen. 

III.6. Gesellschafterrechte 

Den Kommanditisten stehen die im Gesell-
schaftsvertrag formulierten Rechte zu. Da bei 
Abstimmungen das Mehrheitsprinzip gilt, ha-
ben die einzelnen Kommanditisten auch die 
Entscheidungen mitzutragen, die von ihrer Auf-
fassung abweichen können. Dabei könnten et-
waige Mehrheitsgesellschafter oder Zusam-
menschlüsse von Gesellschaftern die Entschei-
dungen der Gesellschaft dominieren. Derart zu 
Stande kommende Gesellschafterbeschlüsse 
können für den Anleger zu einer Reduzierung 
der geplanten Ausschüttungen führen. 

III.7. Fungibilität/ Veräußerungsrisiko 

Da kein organisierter öffentlicher Zweitmarkt 
besteht, ist die angebotene Beteiligung nur als 
eingeschränkt veräußerbar anzusehen, d.h. ein 
Anleger, der seinen Anteil verkaufen möchte, 
kann nicht davon ausgehen, jederzeit kurzfris-
tig einen Käufer dafür zu finden. Vor einer Be-
teiligungsentscheidung sollte jeder Anleger da-
her prüfen, ob eine langfristige Kapitalanlage 
dieser Art seinen Strategien entspricht. 

III.8. Management/Schlüsselpersonen 

Die Qualifikation des Managements aller betei-
ligten Gesellschaften und Personen beeinflusst 
die Wirtschaftlichkeit der Beteiligung. Fehlent-
scheidungen des Managements können zu ei-
ner Reduzierung der geplanten Ausschüttun-
gen an die Anleger führen. 

III.9. Interessenskonflikte 

Aufgrund bestehender kapitalmäßiger und per-
soneller Verflechtungen kann es zu Interes-
senskonflikten kommen, die zu nachteiligen 
Entscheidungen für den Anleger führen kön-
nen. Auf Grund von durch Interessenskonflikte 
beeinflussten Entscheidungen können sich 
Ausschüttungen an die Anleger reduzieren. 

Anlegergefährdende Risiken 
Anlegergefährdende Risiken sind Risiken, die 
nicht nur zum vollständigen Verlust des einge-
setzten Kapitals, sondern auch zur Gefährdung 
des sonstigen Vermögens des Anlegers führen 
können. Daraus kann die Privatinsolvenz des 
Anlegers folgen. 

 Fremdfinanzierung der Beteiligung 

Erfolgt die Finanzierung des Anteils durch ein 
Darlehen (Fremdmittel), so ist dieses in der Re-
gel unabhängig von der Beteiligungsentwick-
lung zu tilgen und zu verzinsen. Dabei verlangt 
die refinanzierende Bank zumeist auch eine Ab-
sicherung über das persönliche Vermögen des 
Anlegers. Im Falle der Insolvenz der Gesell-
schaft und der damit einhergehenden Wertlo-
sigkeit der Beteiligung, kann die Bank auf das 
sonstige Vermögen des Anlegers zurück-
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greifen. In diesem Fall kann der Verlust des Ver-
mögens bis hin zur Privatinsolvenz drohen. 

 Haftung als Gesellschafter 

Der Anleger haftet gegenüber den Gläubigern 
der Gesellschaft in Höhe seiner Einlage. Wurde 
die Einlage ordnungsgemäß erbracht, ist eine 
weitergehende Haftung ausgeschlossen (§ 171 
Abs. 1 HGB). Eine Nachschusspflicht besteht 
nicht. 

Eine Haftung gemäß § 172 Abs. 4 HGB kann je-
doch wiederaufleben, sofern durch Gesell-
schafterbeschluss Rückzahlungen auf einge-
zahltes Kommanditkapital erfolgen, denen 
keine handelsrechtlichen Gewinne gegenüber-
stehen. Es kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass der Anleger im Fall einer wiederaufleben-
den Haftung von Gläubigern der Beteiligungs-
gesellschaft bis zur Höhe seiner Kommanditein-
lage persönlich in Anspruch genommen wird. 
Der Anleger haftet in Höhe seiner Kommandit-
einlage auch nach seinem Ausscheiden oder 
nach Auflösung der Beteiligungsgesellschaft 
noch für Verbindlichkeiten der Beteiligungsge-
sellschaft, die bis zu einem der Zeitpunkte be-
gründet waren und bis zum Ablauf von fünf 
Jahren nach Eintragung des Ausscheidens im 
Handelsregister fällig werden. 

Stehen dem Anleger im Fall einer wiederaufle-
benden Haftung während seiner Beteiligung 
bzw. im Falle einer Inanspruchnahme nach sei-
nem Ausscheiden oder nach der Auflösung der 
Beteiligungsgesellschaft keine Mittel zur Verfü-
gung, die erforderlichen Summen zu bezahlen, 
kann er eine Privatinsolvenz erleiden. 

 Änderung der Vertrags- oder Anlage-
bedingungen 

Nach den zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung gültigen Vertrags- und Anlagebedingun-
gen stellt die Emittentin kein Investmentver-
mögen im Sinne des Kapitalanlagegesetzbu-
ches (KAGB) dar, so dass die hier angebotene 
Vermögensanlage zum Zeitpunkt der Prospek-
taufstellung nicht den Reglungen des KAGB un-
terliegt. 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) ist grundsätzlich berechtigt, 
Maßnahmen gegen unerlaubte Investmentge-
schäfte zu ergreifen. Es besteht damit das Ri-
siko, dass die Vertrags- oder Anlagebedingun-
gen so geändert werden oder sich die Tätigkeit 
der Emittentin so verändert, dass diese ein In-
vestmentvermögen im Sinne des Kapitalanla-
gegesetzbuchs darstellt, sodass die Bundesan-
stalt Maßnahmen nach § 15 des Kapitalanlage-
gesetzbuchs ergreifen und insbesondere die 
Rückabwicklung der Geschäfte der Emittentin 
der Vermögensanlage anordnen kann. Diese 
Eingriffsbefugnisse der BaFin können zu erheb-
lichen Kosten für die Gesellschaft und damit zu 
einer Verschlechterung der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Emittentin führen, 
was wiederum verringerte oder verspätete 
Ausschüttungen für den Anleger zur Folge ha-
ben kann. Es ist auch nicht auszuschließen, dass 
gar keine Leistungen erbracht werden können 
und für den Anleger ein teilweiser oder gar voll-
ständiger Verlust seines eingesetzten Kapitals 
eintritt. Im Falle der Rückabwicklung muss der 
Anleger zu Unrecht erhaltene Ausschüttungen 
aus seinem sonstigen Vermögen zurückzahlen, 
wodurch es wiederum zu einer über den Total-
verlust hinausgehenden Gefährdung bis hin zur 
Privatinsolvenz kommt. 

 Steuerzahllast, Versorgungszahlungen 
und Krankenversicherungsbeiträge 

Es besteht das Risiko, dass der Anleger Steuer-
zahlungen oder Zahlungen für sog. Nebenleis-
tungen, wie z.B. Veranlagungszinsen, aus sei-
nem sonstigen Vermögen leisten muss, ohne 
dass er hierfür Rückflüsse aus dem Kommandi-
tanteil erhält. Dies ist insbesondere dann der 
Fall, wenn die persönliche Einkommensteuer 
auf die steuerpflichtigen Einkünfte des Wind-
parks höher ausfallen sollte als die für das be-
treffende Jahr vorgesehene Ausschüttung an 
den Anleger. Eine hieraus resultierende Belas-
tung des Anlegers wäre aus seinem sonstigen 
Vermögen zu leisten. Wenn dieses nicht ausrei-
chend ist, kann es zu persönlichen Liquiditäts-
engpässen bis hin zur Privatinsolvenz kommen. 
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Sollte der Anleger vor Erreichung des sozialver-
sicherungsrechtlichen regelmäßigen Renten-
eintrittsalter Bezüge von Sozialversicherungs-
renten und/oder anderen Versorgungsrenten 
erhalten, so dürfen bestimmte Hinzuverdienst-
grenzen nicht überschritten werden. Gleiches 
gilt bei Erhalt von Einkommensersatzleistun-
gen und Zuschüssen zur Lebenshaltung. Das 
steuerpflichtige Einkommen aus einer Beteili-
gung an der Emittentin wird diesem Hinzuver-
dienst angerechnet, ein Verlustabzug gem.          
§ 10d EStG mindert den Hinzuverdienst nicht. 
Es besteht das Risiko, dass aufgrund der An-
rechnung die Hinzuverdienstgrenze überschrit-
ten wird und es dadurch zu Kürzungen von 
oben genannten Leistungen kommt. Etwaige 
Rückzahlungen bereits erhaltener Leistungen 
oder zukünftig ausbleibende Leistungen sind 
vom Anleger aus seinem sonstigen Vermögen 
abzudecken und können eine Beeinträchtigung 
der Vermögenslage des Anlegers bis hin zur Pri-
vatinsolvenz zur Folge haben. 

Des Weiteren können sich die Beiträge des An-
legers zur Krankenversicherung erhöhen, da 
für diese die aus der Vermögensanlage resul-
tierenden steuerlichen Einkünfte des Anlegers 
Grundlage für die Bemessung sind. Auch diese 
Erhöhung ist aus dem sonstigen Vermögen des 
Anlegers abzudecken, die Beeinträchtigung der 
persönlichen Liquidität kann bis zur Privatinsol-
venz führen. 

Abschließender Hinweis 
Aufgrund der vorgenannten Risiken, vor allem 
wegen der anlegergefährdenden Risiken, die 
bis zur Beeinträchtigung des weiteren Vermö-
gens des Anlegers bis hin zur Privatinsolvenz 
führen können, empfiehlt die Emittentin, die 
zugleich Anbieterin und Prospektverantwort-
liche ist, dringend im Vorfeld fachkundige Be-
ratung über evtl. Folgen der Beteiligung als 
Kommanditist an der Emittentin einzuholen. 

Weitere, über die in diesem Kapitel beschriebe-
nen hinausgehende wesentliche Risiken beste-
hen aus Sicht der Anbieterin zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung nicht. 

 

 
Teil II: Risiken 



 

Verkaufsprospekt Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 23 

 

 

 

Weitere für den Anleger entstehende Kosten 
Über die Zahlung der Einlagesumme hinaus können dem Anleger weitere Kosten entstehen, die mit 
dem Erwerb, der Verwaltung und der (möglichen) Veräußerung der Vermögensanlage zusammen-
hängen, wenn er sich für eine Beteiligung an der Emittentin entscheidet. 

Jeder Anleger muss nachweisen, dass er die vorgegebenen Voraussetzungen für eine Gesellschaf-
terstellung, die sich zum einen aus der Definition der Anlegergruppe auf Seite 54 und zum anderen 
aus § 4 des Gesellschaftsvertrages ergeben, besitzt. So hat der Anleger insbesondere eine Melde-
bescheinigung bei der Emittentin vorzulegen, um nachzuweisen, dass er seit mindestens einem Jahr 
seinen Erstwohnsitz in der Gemeinde Hünfelden hat. Die Kosten der Beschaffung der aktuellen 
Nachweise seiner Zeichnungsberechtigung trägt der Anleger selbst. Die Höhe kann durch die Emit-
tentin nicht beziffert werden.  

Der Anleger wird auf eigene Kosten als Kommanditist ins Handelsregister eingetragen, hierfür ist er 
zur Abgabe einer beglaubigten Handelsregistervollmacht zugunsten der jeweils persönlich haften-
den Gesellschafterin verpflichtet. Die Kosten für die Beglaubigung der Handelsregistervollmacht 
trägt der Anleger. Diese richten sich gemäß den Regelungen im Gerichts- und Notarkostengesetz 
(GNotKG) nach der Höhe der Beteiligung. Der Anleger kann diese Kosten steuerlich geltend machen. 

Sofern der Anleger mit der Einzahlung seiner Einlagesumme in Verzug gerät, hat die Emittentin gem. 
§ 4 Abs. 7 S. 2 des Gesellschaftsvertrages das Recht, ab Fälligkeit Verzugszinsen in Höhe von 8 % p.a. 
zu berechnen. Hinsichtlich der Entscheidung, ob sie die Verzugszinsen geltend macht, hat die Emit-
tentin freies Ermessen. 

Nimmt der Anleger im Vorfeld der Beteiligung individuelle Beratung in Anspruch, können hierfür 
Kosten entstehen, deren Höhe die Emittentin nicht abschätzen kann. Hierunter fallen Kosten für 
Steuer-, Rechts- und sonstige Beratungskosten. Auch bei Fremdfinanzierung der Einlage im Rahmen 
des Erwerbs der Vermögensanlage können weitere Kosten entstehen, deren genaue Bezifferung 
individuell ist und daher hier nicht genau wiedergegeben werden kann.  

Darüber hinaus können beim Erwerb, der Verwaltung oder Veräußerung der Kommanditeinlage 
stets Kosten für Porto, Bankgebühren, Telekommunikation oder auch Reisekosten und Spesen 
(bspw. für die Teilnahme an Gesellschafterversammlungen) anfallen. Dasselbe gilt im Falle der Über-
tragung der Kommanditanteile. 

Bei einem Rücktritt der Gesellschaft wegen nicht oder nicht vollständig erbrachter Leistung der Ein-
lage ist der Anleger verpflichtet, die mit seinem Ausschluss oder der Herabsetzung seiner Pflichtein-
lage verbundenen Kosten zu tragen. Eine betragsmäßige Festlegung kann nicht ergehen, da die Kos-
ten von der jeweiligen Einlagenhöhe und dem mit dem Ausschluss oder der Herabsetzung der 
Pflichteinlage verbundenen Aufwand zusammenhängen. Kosten der privaten Vermögensverwal-
tung, wie z. B. Steuer- und Rechtsberatung, trägt stets der Anleger.  

Soweit durch Verfügungen über Kommanditanteile Kosten für die Gesellschaft (bspw. durch Erstel-
len eines Zwischenabschlusses) entstehen, sind diese von dem betreffenden Kommanditisten zu 
tragen. Alle weiteren Kosten übernimmt die Gesellschaft. Soweit die Höhe der genannten Kosten 
nicht angegeben ist, können diese nicht genau quantifiziert werden. 
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Jeder Kommanditist ist berechtigt, in allen Angelegenheiten der Gesellschaft Auskunft und Einsicht 
in die Bücher zu verlangen und sich in diesem Zusammenhang durch einen zur Berufsverschwiegen-
heit verpflichteten Angehörigen eines steuer- oder rechtsberatenden Berufes auf eigene Kosten be-
raten zu lassen. Die genaue Höhe der Kosten kann die Emittentin zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung nicht abschätzen. 

Weitere Kosten verursacht die Zusammenstellung der mit der Beteiligung des Anlegers zusammen-
hängenden, steuerlich relevanten sogenannten Sonderbetriebseinnahmen und -ausgaben. Diese 
Kosten trägt der Anleger selbst, genau wie die Kosten für die Änderung der Erklärung zur gesonder-
ten und einheitlichen Feststellung von Grundlagen für die Einkommensbesteuerung und die Gewer-
besteuererklärung der Emittentin, die für den Fall entstehen, dass aufgrund der vom Anleger nach-
träglich nachgewiesenen und erklärten sogenannten Sonderbetriebseinnahmen und -ausgaben die 
vorgenannte Steuererklärung der Emittentin zu ändern ist. Die genaue Höhe dieser Kosten ist von 
der Emittentin nicht zu beziffern. Daneben trägt der Anleger die Kosten der persönlichen Einkom-
mensteuererklärung selbst. Auch hier kann die Emittentin die genauen Kosten nicht bestimmen. 

Weitere Kosten, insbesondere solche Kosten, die mit dem Erwerb, der Verwaltung und der Veräu-
ßerung der Vermögensanlage verbunden sind, entstehen für den Anleger nicht. 

 

Weitere Leistungen durch den Anleger/Nachschusspflicht 

Die Kommanditisten haften gegenüber den Gläubigern der Gesellschaft grundsätzlich nur in Höhe 
ihrer Einlage (individueller Zeichnungsbetrag), die als Haftsumme ins Handelsregister eingetragen 
wird. Wurde die Einlage ordnungsgemäß erbracht, ist eine weitergehende Haftung prinzipiell aus-
geschlossen (§ 171 Abs. 1 HGB). Dies gilt auch im Falle einer Insolvenz der Gesellschaft. Eine Nach-
schusspflicht besteht nicht. 

Eine Haftung kann gemäß § 172 Abs. 4 HGB jedoch wiederaufleben, sofern Ausschüttungen an die 
Kommanditisten vorgenommen worden sind, denen keine handelsrechtlichen Gewinne gegenüber-
stehen. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass der Anleger im Fall einer wiederauflebenden 
Haftung von Gläubigern der Beteiligungsgesellschaft bis zur Höhe seiner Kommanditeinlage persön-
lich in Anspruch genommen wird bzw. dass der Anleger gegebenenfalls den ausstehenden Anteil 
seiner Einlage wieder einzahlen muss. 

Der Anleger haftet auch nach seinem Ausscheiden oder nach Auflösung der Beteiligungsgesellschaft 
noch für Verbindlichkeiten der Beteiligungsgesellschaft, die bis zu einem der Zeitpunkte begründet 
waren und bis zum Ablauf von fünf Jahren nach Eintragung des Ausscheidens im Handelsregister 
fällig werden. 

Darüber hinaus ist der Anleger nicht verpflichtet, weitere Leistungen zu erbringen, insbesondere 
eine Haftung zu übernehmen. 

 

Provisionen 

Provisionen, insbesondere Vermittlungsprovisionen oder vergleichbare Vergütungen werden nicht 
geleistet. Die Gesamthöhe der Provisionen in Bezug auf den Gesamtbetrag der angebotenen Ver-
mögensanlage beträgt 0 Euro, damit 0 %. 
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Wesentliche Grundlagen und Bedingungen der Verzinsung und Rückzahlung 
der Vermögensanlage 
Bei der hier angebotenen Vermögensanlage handelt es sich um eine Unternehmensbeteiligung in 
Form von Kommanditanteilen. Diese gewähren dem einzelnen Anleger Ansprüche auf Ausschüttun-
gen sowie auf Abfindung bei Ausscheiden. Diese Ansprüche entsprechen im Wesentlichen den Be-
griffen Verzinsung (Ausschüttungen) und Rückzahlung (Abfindung bei Ausscheiden oder Liquida-
tion) im Sinne des Vermögensanlagegesetztes (VermAnlG) und der Vermögensanlagen-Verkaufs-
prospektverordnung (VermVerkProspV), die in diesem Kapitel verwendet werden. Damit die in die-
sem Verkaufsprospekt dargestellte Verzinsung und Rückzahlung der Vermögensanlage (Kommandi-
tanteil) erfolgen kann, müssen zahlreiche Grundlagen und Bedingungen erfüllt sein, von denen 
nachfolgend die wesentlichen dargestellt werden: 

• Wesentliche Grundlage und Bedingung ist, dass die Windenergieanlagen Erlöse durch eine 
Vergütung als Bürgerenergiegesellschaft entsprechend des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
(EEG) erhalten. Im Hinblick auf die gesetzlich geregelte Einspeisevergütung dürfen über die 
Laufzeit der Windenergieanlagen keine für die Emittentin negativen Gesetzesänderungen 
des EEG durch den Gesetzgeber vorgenommen werden (s. Seite 15 Risikohinweis „Erlöse 
und Vergütung durch das EEG“) und die Emittentin darf ihren Status als Bürgerenergiege-
sellschaft nicht verlieren (s. Seite 18 Risikohinweis „Risiko bei Wegfall des Status als Bürge-
renergiegesellschaft“).  

• Um die prognostizierte Verzinsung vornehmen zu können, ist wesentliche Grundlage und 
Bedingung, dass sich das Zinsniveau nach Ablauf der Zinsbindung für das aufgenommene 
Fremdkapital nicht über den geplanten Wert hinaus erhöht (s. Seite 15 Risikohinweis 
„Fremdkapital/Fremdkapitalzinsen“). 

• Wesentliche Grundlage und Bedingung für das Erreichen der prognostizierten Verzinsung 
ist, dass über die Prognoselaufzeit der Vermögensanlage hinweg Liquiditätsanlagen nicht 
an Wert verlieren (s. Seite 16 Risikohinweis „Liquiditätsrisiko“) und der Inflationssatz den 
kalkulierten Wert von 2% nicht wesentlich übersteigt (s. Seite 16 Risikohinweis „Inflation“). 

• Weitere wesentlich Grundlage ist, dass sämtliche Verträge, die die Emittentin abgeschlos-
sen hat, eingehalten werden und kein wichtiger Vertragspartner ausfällt (s. Seite 16 Risiko-
hinweis „Ausfall/Insolvenz wichtiger Vertragspartner“ und Seite 18 Risikohinweis „Risiko 
aus den Nutzungsverträgen für die Grundstücke“ und Seite 18 Risikohinweis „Risiko aus den 
Nutzungsverträgen für die Kabeltrasse“). 

• Es dürfen keine Elementarrisiken, wie z.B. Erdbeben, (s. Seite 17 Risikohinweis „Klimatische 
Veränderungen/Elementarrisiken“) oder Windverluste (s. Seite 17 Risikohinweis „Fluktua-
tion der Windertragslage“) eintreten. 

• Der prognostizierte Stromertrag darf die unterstellte Produktionsmenge nicht wesentlich 
unterschreiten und es dürfen keine Baumängel, Serienschäden, sonstige Verschleißerschei-
nungen    oder weiterer Zubau von Windenergieanlagen eintreten, die allesamt zu einem 
geringeren Stromertrag führen können; (s. Seite 17 Risikohinweise „Neuer Windenergiean-
lagentyp“, „Baumängel, Serienschäden“, „Verschleiß, Nutzungsgrad, Wirkungsgrad“ und 
Seite 19 Risikohinweis „Risiko von Ertragsverlusten wegen weiterem Zubau von Windener-
gieanlagen im Umfeld des Windparks Hünfeldener Wald“). 

• Die Betriebs- und Rückbaukosten dürfen die hierfür kalkulierten Beträge und Rücklagen 
nicht wesentlich überschreiten (s. Seite 17 Risikohinweis „Betriebs- und Rückbaukos-
ten“).Wesentliche Grundlage und Bedingung ist der Beibehalt der steuerlichen Konzeption 
(s. Seite 19 Risikohinweis „Steuerliche Risiken“). 
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• Wesentliche Grundlage ist, dass die Emittentin das in diesem Verkaufsprospekt prognosti-

zierte Eigenkapital zu den prognostizierten Kosten erreicht und somit auch die Fremdkapi-
talquote der Prognose entspricht (s. Seite 19 Risikohinweis „Platzierung der Kommanditan-
teile“). 

• Wesentlich für die Verzinsung und Rückzahlung ist, dass kein Komplementärwechsel erfor-
derlich wird, der mit zusätzlichen Kosten für die Emittentin verbunden wäre (s. Seite 20 
Risikohinweis „Insolvenz der Komplementärin“), und dass das Management über die not-
wendigen Qualifikationen verfügt (s. Seite 20 Risikohinweis „Management/Schlüsselperso-
nen“) sowie dass keine für den Anleger nachteiligen Entscheidungen aufgrund möglicher-
weise bestehender Interessenskonflikte getroffen werden (s. Seite 20 Risikohinweis „Inte-
ressenskonflikte“). 

• Wesentliche Grundlage und Bedingung ist weiterhin, dass sich die Vertrags- und Anlagebe-
dingungen oder die Tätigkeit der Emittentin nicht derart ändern, dass diese als Investment-
vermögen nach Kapitalanlagegesetzbuch gilt (s. Seite 21 Risikohinweis „Änderung der Ver-
trags- oder Anlagebedingungen“). 

 
Sollten die genannten Grundlagen und Bedingungen nicht eintreten und so der kalkulierte Kosten-
rahmen nicht eingehalten werden oder die kalkulierten Einnahmen nicht erzielt werden, wird die 
Emittentin die prognostizierten Finanzüberschüsse nicht erzielen. Dies hätte zur Folge, dass die Ver-
zinsung und die Rückzahlung der Vermögensanlage für die Anleger nicht gewährleistet werden kön-
nen. 
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Die Vermögenslage der Emittentin (Prognose) 
In den folgenden Tabellen ist die voraussichtliche Vermögenslage (Plan-Bilanzen) der Emittentin für 
den Prognosezeitraum 2020 bis 2040 - für die Jahre 2020 bis 2039 jeweils zum Stichtag 31.12., für 
das Jahr 2040 zum Stichtag 30.06. - dargestellt. Da die letzte der drei Windenergieanlagen Ende Mai 
2020 ans Netz gegangen ist und die EEG-Vergütung exakt für 20 Jahre gezahlt wird, wird diese letzt-
malig für Mai 2040 und damit im Juni 2040 ausgezahlt. Daher wurde für das Ende der Prognoselauf-
zeit der 30.06.2040 und nicht das Ende des Geschäftsjahres 2040 bestimmt.  

Auf der Aktivseite wird das Anlagevermögen, das Umlaufvermögen und die Rechnungsabgrenzung 
dargestellt.  

Das Anlagevermögen setzt sich aus drei Posten zusammen. Zum einen wurde zwischen der Emitten-
tin und der NaturStromAnlagen GmbH ein Generalübernehmervertrag geschlossen, der insbeson-
dere die Lieferung, die schlüsselfertige Errichtung und die Inbetriebnahme der Windenergieanlagen, 
die Errichtung der Übergabestation sowie die Errichtung der Kabeltrasse und Zuwegung beinhaltet. 
Als Kaufpreis wurde ein Betrag von 16.900.000 Euro vereinbart. Zum anderen hat die Emittentin 
einen Projektrechtekaufvertrag mit der Projektierung Windpark Hünfeldener Wald GmbH über 
4.000.000 Euro abgeschlossen, der die Übertragung der Nutzungsverträge mit den Grundstücksei-
gentümern, die Einspeisezusage sowie die Bundesimmisionsschutz-Genehmigung für die Errichtung 
und den Betrieb der Windenergieanlagen an die Emittentin enthält. Zudem ist die Installation einer 
bedarfsgerechten Befeuerung (Nachtkennzeichnung) über 150.000 Euro berücksichtigt. Insgesamt 
ergeben sich Anschaffungs- und Herstellungskosten von 21.050.000 Euro.  

Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung sind bereits alle Windenergieanlagen am Netz. Die Erstinbe-
triebnahmen waren im April (WEA H2) und im Mai (WEA H1 und WEA H3) 2020, sodass im Jahr 2020 
erstmals Abschreibungen für das Anlagevermögen vorzunehmen sind (siehe Ertragslage 2020, Seite 
35). Aufgrund der gesetzlich vorgeschriebenen Abschreibungen der Windenergieanlagen reduziert 
sich planmäßig das Anlagevermögen der Emittentin. 

Das Umlaufvermögen weist den Liquiditätsstand zum Jahresende auf, der Posten Rechnungsabgren-
zung beinhaltet die einmalige Bankgebühr für die Prüfung der Projektunterlagen und die Finanzie-
rungsstrukturierung. Dieser Posten reduziert sich über die Dauer der Zinsfestschreibung. 

Die Passivseite setzt sich zusammen aus dem Eigenkapital, den Rückstellungen und den Verbindlich-
keiten. Als Eigenkapital wird jeweils das Kommanditkapital der Emittentin ausgewiesen. Dieses be-
trägt zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 2.520.000 Euro, wobei der gesamte Betrag bereits ge-
zeichnet und auch einbezahlt worden ist. Ende 2020 wird ein Eigenkapital von 3.500.000 Euro prog-
nostiziert. Der Differenzbetrag in Höhe von 980.000 Euro soll im dritten und vierten Quartal 2020 
mit dem vorliegendem Vermögensanlagen-Verkaufsprospekt eingeworben werden.  

Für den Rückbau der Windenergieanlagen werden jährliche Rückstellungen gebildet. 

Die Verbindlichkeiten geben die Darlehensstände zum Jahresende wieder. Mit der Volksbank Mit-
telhessen eG wurden für die Endfinanzierung des Kaufpreises der Windenergieanlagen zwei Darle-
hen abgeschlossen, zum einen in Höhe von 17.800.000 Euro (Bankdarlehen I) und zum anderen in 
Höhe von 200.000 Euro (Bankdarlehen II), somit mit einer Gesamtsumme von 18.000.000 Euro  
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(s. Tabelle „C. Verbindlichkeiten“).  

An Zwischenfinanzierung stellt die Bank Mittel zur Vorfinanzierung des Eigenkapitals und zur Um-
satzsteuervorfinanzierung bereit. Diese beiden Zwischenfinanzierungsmittel werden planmäßig im 
Jahr 2020 zum einen durch die Einwerbung von Kommanditkapital und zum anderen durch die Er-
stattungen der Umsatzsteuer durch das Finanzamt zurückgeführt und sind damit nicht unter „C. 
Verbindlichkeiten“ erfasst.  

Vom Bankdarlehen I sind zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 17.416.008,25 Euro von insgesamt 
17.800.000 Euro abgerufen, plangemäß ist der komplette Darlehensbetrag bis Ende 2020 ausbe-
zahlt. Erste Auszahlungen an die Emittentin erfolgten bereits im Jahr 2019, sodass in der Plan-Liqui-
ditätsberechnung für das Jahr 2020 (s. S. 32) nur noch die in diesem Jahr erhaltenen 12.349.000 Euro 
gezeigt werden. Der Sollzins beträgt 2,10 % p.a. und ist bis zum Vertragsende festgeschrieben. Die 
Tilgung beginnt vertragsgemäß ab dem 31.07.2020 und erfolgt in 168 monatlichen Raten. Der Til-
gungsbeginn wurde aufgrund von Verzögerungen im Bauablauf durch einen Nachtrag mit der Bank 
vom 25.06.2020 auf den 31.01.2021 verschoben und die Darlehenslaufzeit ein halbes Jahr verlän-
gert.  

Mit Datum vom 27.02.2019 hat die Emittentin mit der Volksbank Mittelhessen eG einen Darlehens-
vertrag über insg. 1.250.000 Euro geschlossen. Dieser teilt sich auf in eine Summe von 1.050.000 
Euro zur Zwischenfinanzierung von Eigenkapital („Eigenkapitalvorfinanzierung“, s.u.) und eine 
Summe von 200.000 Euro zur Finanzierung von Teilbeträgen im Rahmen der Errichtung der drei 
Windenergieanlagen („Bankdarlehen II“).  

Das Bankdarlehen II wurde bislang noch nicht abgerufen, der Abruf ist prognosegemäß noch in 2020 
geplant. Es wird mit einem Zinssatz in Höhe von 2,95 % verzinst. Die endfällige Tilgung des Darlehens 
war ursprünglich zum 30.06.2020 vorgesehen. Auch hier wurde am 25.06.2020 ein Nachtrag mit der 
finanzierenden Bank unterzeichnet, der die Tilgung des Bankdarlehens II Ende April 2021 vorsieht. 
Bei der Prognose der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wurde aufgrund dieses Nachtrages diese 
spätere Tilgung bereits unterstellt. 

Nach Auszahlung des Darlehensbetrages zur Eigenkapitalzwischenfinanzierung in Höhe von 
1.050.000 Euro wurden im Jahr 2019 seitens der Kommanditisten zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung bereits 70.000 Euro neues Kommanditkapital gezeichnet und einbezahlt, dieser Betrag 
wurde sodann zur Rückführung an die Bank verwendet. Somit stehen der Emittentin nun noch 
980.000 Euro zur Zwischenfinanzierung des noch einzuwerbenden Kommanditkapitals im Rahmen 
des vorliegenden Angebots für Kommanditanteile („Eigenkapitalvorfinanzierung“) zur Verfügung. 
Der Zinssatz beträgt 2,95 %, die Rückzahlung ist jederzeit möglich und soll planmäßig bis Ende 2020 
erfolgen. 

Zur Zwischenfinanzierung der Umsatzsteuer wurde ein Darlehen über einen Betrag in Höhe von 
3.800.000 Euro („Zwischenfinanzierung Umsatzsteuer“) mit der Volksbank Mittelhessen eG zu ei-
nem Zinssatz von 2,95 % abgeschlossen. Dieses Darlehen ist in voller Höhe an die Emittentin ausbe-
zahlt und bis spätestens 31.12.2020 zurückzuführen. 
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Plan- Bilanzen 2020 – 2026 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026 
  

      
  

AKTIVA 
      

  

A. Anlagevermögen 20.172.917 18.857.292 17.541.667 16.226.042 14.910.417 13.594.792 12.279.167 

B. Umlaufvermögen 454.284 412.503 449.988 517.416 540.931 570.741 606.769 

C. Rechnungsabgrenzung 70.000 65.000 60.000 55.000 50.000 45.000 40.000 

Summe Aktiva 20.697.200 19.334.794 18.051.654 16.798.458 15.501.348 14.210.533 12.925.936 
  

      

  

PASSIVA 
      

  

A. Eigenkapital         

1. Haftkapital 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 

2. Entnahmen / Ausschüttungen 0 0 -105.000 -105.000 -140.000 -140.000 -140.000 

3. Gewinn / Verlust  -299.970 84.114 68.380 98.324 89.410 95.705 101.923 

4. variables Kapital -527.830 -827.800 -743.686 -780.306 -786.982 -837.572 -881.867 

Summe Eigenkapital 2.672.200 2.756.314 2.719.694 2.713.018 2.662.428 2.618.133 2.580.056 

B. Rückstellungen 25.000 50.000 75.000 100.000 125.000 150.000 175.000 

C. Verbindlichkeiten 18.000.000 16.528.480 15.256.960 13.985.440 12.713.920 11.442.400 10.170.880 

Summe Passiva 20.697.200 19.334.794 18.051.654 16.798.458 15.501.348 14.210.533 12.925.936 
 

Plan-Bilanzen 2027 – 2033 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 31.12.2027 31.12.2028 31.12.2029 31.12.2030 31.12.2031 31.12.2032 31.12.2033 

               

AKTIVA              

A. Anlagevermögen 10.963.542 9.647.917 8.332.292 7.016.667 5.701.042 4.385.417 3.069.792 

B. Umlaufvermögen 633.999 672.980 737.251 743.596 779.643 825.196 895.944 

C. Rechnungsabgrenzung 35.000 30.000 25.000 20.000 15.000 10.000 5.000 

Summe Aktiva 11.632.541 10.350.897 9.094.543 7.780.262 6.495.685 5.220.613 3.970.736 
               

PASSIVA              

A. Eigenkapital              

1. Haftkapital 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 

2. Entnahmen / Ausschüttungen -175.000 -175.000 -175.000 -210.000 -210.000 -210.000 -210.000 

3. Gewinn / Verlust  128.125 139.876 165.166 142.239 171.943 181.448 206.643 

4. variables Kapital -919.944 -966.819 -1.001.943 -1.011.777 -1.079.538 -1.117.595 -1.146.147 

Summe Eigenkapital 2.533.181 2.498.057 2.488.223 2.420.462 2.382.405 2.353.853 2.350.496 

B. Rückstellungen 200.000 225.000 250.000 275.000 300.000 325.000 350.000 

C. Verbindlichkeiten 8.899.360 7.627.840 6.356.320 5.084.800 3.813.280 2.541.760 1.270.240 

Summe Passiva 11.632.541 10.350.897 9.094.543 7.780.262 6.495.685 5.220.613 3.970.736 
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Plan-Bilanzen 2034 – 2040 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 31.12.2034 31.12.2035 31.12.2036 31.12.2037 31.12.2038 31.12.2039 30.06.2040* 

  

            

 

AKTIVA              

A. Anlagevermögen 1.754.167 438.542 0 0 0 0 0 

B. Umlaufvermögen 590.464 1.523.459 1.589.833 1.422.678 1.237.691 1.052.481 0 

C. Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 0 0 0 

Summe Aktiva 2.344.631 1.962.001 1.589.833 1.422.678 1.237.691 1.052.481 0 
               

PASSIVA              

A. Eigenkapital              

1. Haftkapital 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000 

2. Entnahmen / Ausschüttungen -595.000 -595.000 -1.330.000 -1.505.000 -1.505.000 -1.505.000 -1.047.809 

3. Gewinn / Verlust  214.135 187.370 932.832 1.312.845 1.295.013 1.294.790 495.328 

4. variables Kapital -1.149.504 -1.530.369 -1.937.999 -2.335.167 -2.527.322 -2.737.309 -2.947.519 

Summe Eigenkapital 1.969.631 1.562.001 1.164.833 972.678 762.691 552.481 0 

B. Rückstellungen 375.000 400.000 425.000 450.000 475.000 500.000 0 

C. Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 

Summe Passiva 2.344.631 1.962.001 1.589.833 1.422.678 1.237.691 1.052.481 0 

* Da die letzte der drei Windenergieanlagen Ende Mai 2020 ans Netz gegangen ist und die EEG-Vergütung exakt für 20 Jahre gezahlt wird, wird 
diese letztmalig für Mai 2040 und damit im Juni 2040 ausgezahlt. Daher wurde für das Ende der Prognoselaufzeit der 30.06.2040 und nicht das 
Ende des Geschäftsjahres 2040 bestimmt.   

Auswirkungen der Vermögenslage der Emittentin auf ihre Fähigkeit zur Zins- und Rückzahlung 
der Vermögensanlage 

Aus der Vermögenslage der Emittentin ergibt sich die Zusammensetzung der Vermögenswerte und deren 
Finanzierung. Die Vermögenslage kann sich im Laufe des Prognosezeitraumes anders entwickeln als ge-
plant. Beispielsweise könnte sich das Anlagevermögen durch höhere Investitionskosten oder die Umset-
zung von nachträglichen, gesetzlichen Auflagen erhöhen. Grundsätzlich müsste ein höheres Anlagever-
mögen durch zusätzliches Eigenkapital und/oder Fremdkapital finanziert werden. Mehr Fremdkapital 
würde zu einer Erhöhung der Finanzierungskosten der Emittentin führen.  

Geringere Stromerlöse (siehe hierzu auch die Ausführungen zu den Bewertungsgutachten auf Seite 85) 
oder höhere laufende Kosten als geplant, würde die Liquidität (Umlaufvermögen) der Emittentin verrin-
gern. 

Höhere Verbindlichkeiten gegenüber Banken würden zu höheren Zinsaufwendungen führen und könnten 
zudem auch zu einer Verlängerung der Darlehenslaufzeit führen, sodass die Emittentin über einen länger 
als geplanten Zeitraum Verbindlichkeiten aufweist. 

Die Vermögenslage der Emittentin könnte sich durch diese möglichen Abweichungen verschlechtern, ver-
bunden mit negativen Auswirkungen auf die Ausschüttungen und damit auf die Fähigkeit zur Zins- (Aus-
schüttungen) und Rückzahlung (Abfindung bei Ausscheiden oder Liquidation) der Vermögensanlage. 
Diese könnten sich verschieben, nur teilweise oder gar nicht erfolgen. 
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Die Finanzlage der Emittentin (Prognose) 
Ausgangspunkt der Finanzlage ist die Ertragslage nach Steuern (Posten „Ergebnis nach Steuern“). Hin-
zugerechnet werden dieser die nicht liquiditätswirksamen Aufwendungen sowie die Darlehensauszah-
lungen und die Einzahlungen des Kommanditkapitals. Abgezogen werden die Darlehenstilgungen sowie 
im Jahr 2020 die anfallenden Investitionskosten. Erste Investitionskosten sind bereits im Jahr 2019 an-
gefallen. 

Als weitere Auszahlung ist die geplante Verzinsung (Ausschüttungen an die Kommanditisten; Posten 
„Ausschüttungen“) aufgeführt.  

Die Ein- und Auszahlungen führen im jeweiligen Geschäftsjahr (01.01. – 31.12. für die Jahre 2020 bis 
2039) bzw. im Jahr 2040 im ersten Halbjahr (01.01.- 30.06.) zu einer Liquiditätsveränderung, die durch 
Addition der Liquidität vom Vorjahr die Liquidität des jeweiligen Geschäftsjahresende (31.12.) bzw. im 
Jahr 2040 des Halbjahresende ergibt. 

Zudem ist in der Tabelle noch der Posten „freie Liquidität“ aufgeführt. Dieser soll verdeutlichen, dass 
die Emittentin nicht über die komplette Liquidität verfügen kann, die sich auf ihren Konten bei der Bank 
befindet. Zum einen beauflagte die finanzierende Bank, dass eine sogenannte „Kapitaldienstdeckungs-
rücklage“ zu bilden ist. Diese soll als Reserve bei windschwachen Jahren dienen. Zum anderen fordert 
die Genehmigungsbehörde eine Bürgschaft für den Rückbau der Windenergieanlagen. Diese Bürgschaft 
ist von der Emittentin im Laufe der Jahre auf einem gesonderten Konto anzusparen. Beide Rücklagen 
sind somit zweckgebunden und stehen der Emittentin nicht zur freien Verfügung. 

 

Die folgende Tabelle zeigt die geplante Verzinsung (Ausschüttungen an die Kommanditisten) in Pro-
zent: 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

0% 0% 3% 3% 4% 4% 4% 

       

2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 

5% 5% 5% 6% 6% 6% 6% 

       

2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 

17% 17% 38% 43% 43% 43% 30% 
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Plan-Liquiditätsberechnung 2020 – 2026 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 

                

Ergebnis nach Steuern -299.970 84.114 68.380 98.324 89.410 95.705 101.923 

zzgl. Abschreibungen 877.083 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 

zzgl. Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 

zzgl. Rechnungsabgrenzung 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 

Bankdarlehen I 12.349.000 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 

Bankdarlehen II 200.000 -200.000 
  

      

Investition -13.682.500             

Kommanditkapital 980.000             

Ausschüttungen 0 0 -105.000 -105.000 -140.000 -140.000 -140.000 

Liquiditätsveränderung 453.614 -41.781 37.485 67.429 23.515 29.810 36.028 

Liquidität zum Jahresende 454.284 412.503 449.988 517.416 540.931 570.741 606.769 

freie Liquidität 129.284 87.503 87.142 116.724 102.393 94.357 92.539 

 
 
Plan-Liquiditätsberechnung 2027 – 2033 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 

 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 

                

Ergebnis nach Steuern 128.125 139.876 165.166 142.239 171.943 181.448 206.643 

zzgl. Abschreibungen 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 

zzgl. Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 

zzgl. Rechnungsabgrenzung 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 

Bankdarlehen I -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 -1.271.520 

Bankdarlehen II               

Investition               

Kommanditkapital               

Ausschüttungen -175.000 -175.000 -175.000 -210.000 -210.000 -210.000 -210.000 

Liquiditätsveränderung 27.230 38.981 64.271 6.344 36.048 45.553 70.748 

Liquidität zum Jahresende 633.999 672.980 737.251 743.596 779.643 825.196 895.944 

freie Liquidität 81.923 83.058 109.483 77.982 76.183 83.890 116.792 
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Plan-Liquiditätsberechnung 2034 – 2040 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040* 

 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-30.06 

               

Ergebnis nach Steuern 214.135 187.370 932.832 1.312.845 1.295.013 1.294.790 427.497 

zzgl. Abschreibungen 1.315.625 1.315.625 438.542 0 0 0 0 

zzgl. Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 -500.000 

zzgl. Rechnungsabgrenzung 5.000 0 0 0 0 0 0 

Bankdarlehen I -1.270.240 0 0 0 0 0 0 

Bankdarlehen II               

Investition               

Kommanditkapital               

Ausschüttungen -595.000 -595.000 -1.330.000 -1.505.000 -1.505.000 -1.505.000 -1.047.809 

Liquiditätsveränderung -305.480 932.995 66.374 -167.155 -184.987 -185.210 -1.120.312 

Liquidität zum Jahresende 590.464 1.523.459 1.589.833 1.422.678 1.237.691 1.052.481 -67.831 

freie Liquidität 98.464 1.031.459 1.097.833 930.678 745.691 560.481 0 

* Da die letzte der drei Windenergieanlagen Ende Mai 2020 ans Netz gegangen ist und die EEG-Vergütung exakt für 20 Jahre gezahlt wird, 
wird diese letztmalig für Mai 2040 und damit im Juni 2040 ausgezahlt. Daher wurde für das Ende der Prognoselaufzeit der 30.06.2040 und 
nicht das Ende des Geschäftsjahres 2040 bestimmt.   

 

Auswirkungen der Finanzlage der Emittentin auf ihre Fähigkeit zur Zins- und Rückzahlung 
der Vermögensanlage 

In der Bauphase würden sich höhere Investitionskosten negativ auf die Finanzlage auswirken. 

Zu einer Verschlechterung der Finanzlage während der Betriebsphase kann es kommen, wenn die 
Erträge nicht dem prognostizierten Werten entsprechen oder Kosten höher als geplant sind oder eine 
Kombination aus beiden vorliegt (siehe hierzu auch die Auswirkungen bei der Ertragslage). 

Eine Änderung der Finanzlage hat unmittelbare Auswirkung auf die Verzinsung (Ausschüttungen an 
die Kommanditisten) und Rückzahlung (Abfindung bei Ausscheiden oder Liquidation) der Vermögens-
anlage. Laut Prognose wird mit den unterstellten Werten eine Verzinsung von insgesamt 288 % er-
reicht (siehe hierzu Tabelle auf Seite 31), hierin enthalten ist auch die Rückführung des Eigenkapitals. 
Sollte der Ertrag um 5 % höher oder niedriger ausfallen, würde sich die Gesamtverzinsung auf 338 % 
bzw. 237 % verändern. Würde die Inflationsrate 1 % bzw. 3 % betragen, ergibt sich eine Gesamtver-
zinsung von 303 % bzw. 270 %. 
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Die Ertragslage der Emittentin (Prognose) 
Die voraussichtliche Ertragslage der Emittentin ergibt sich aus den Erträgen und Aufwendungen pro 
Geschäftsjahr. Die folgenden Tabellen zeigen den Prognosezeitraum von 2020 - 2040.  

Die Erlöse ergeben sich für die Emittentin aus dem Verkauf der erzeugten elektrischen Energie, die 
sich aus den prognostizierten Energieerträgen ergeben. Für die Ertragsprognose wurden zwei unab-
hängige Gutachten (s. Seite 85) eingeholt. Aus diesen beiden Gutachten wurde zur Ermittlung der 
unterstellten Stromproduktion der p-90-Wert als Mittelwert aus den beiden Gutachtenergebnissen 
herangezogen (28.248 MWh/a). 

Die Erlöse ergeben sich dann aus der Multiplikation dieses Mittelwerts mit der Vergütungshöhe von 
8,10 ct. / kWh. Die Vergütungshöhe von 8,10 ct. / kWh ergibt sich dabei folgendermaßen: Die Bür-
gerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG hat im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens für 
Windenergieanlagen an Land zum Gebotstermin 01.05.2018 ein Gebot abgegeben, welches mit Be-
kanntgabetermin vom 24.05.2018 von der Bundesnetzagentur bezuschlagt wurde. Der Zuschlags-
wert beträgt 6,28 ct/kWh. Dieser Wert wird über einen Korrekturfaktor an die jeweiligen Standort-
bedingungen des Projektes angepasst. Der Korrekturfaktor für das Projekt Hünfeldener Wald liegt 
bei 1,29. Die Vergütung für den in den drei Windenergieanlagen produzierten Stroms liegt somit bei 
8,10 ct/kWh (6,28 ct/kWh*1,29). 

Im Generalübernehmervertrag mit der NaturStromAnlagen GmbH wurde als ursprünglicher Inbe-
triebnahmetermin der 30.11.2019 für alle drei Windenergieanlagen und für den Fall von Terminver-
zögerungen Ersatzzahlungsansprüche zugunsten der Emittentin vereinbart. Aufgrund eingetretener 
Verzögerungen während der Bauphase konnte der vereinbarte Inbetriebnahmetermin nicht gehal-
ten werden, die Windenergieanlagen gingen erst im April (WEA H2) und im Mai (WEA H1 und WEA 
H3) 2020 ans Netz, sodass die Emittentin nun einen vertraglichen Anspruch auf Ersatzzahlungen hat. 
Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist die Höhe der Ersatzzahlung seitens der NaturStromAnla-
gen GmbH aber weder an die Emittentin geflossen noch abgestimmt. In der Plan-Ertragslage wurde 
daher für das Jahr 2020 für die Ersatzzahlung ein Prognosewert in Höhe von 50.000 Euro (Posten 
„Zinserträge / Sonstige Erträge“) angenommen. 

Zinserträge wurden aufgrund des seit Jahren vorliegenden niedrigen Zinsniveaus nicht unterstellt. 

Für die betragsmäßig größten Posten bei den Aufwendungen wurden bereits entsprechende Ver-
träge abgeschlossen. Mit Nordex Energy GmbH wurde ein Vollwartungsvertrag über eine Laufzeit 
von fünf Jahren (mit der Möglichkeit der dreimaligen Verlängerung um je weitere fünf Jahre) verein-
bart. Die Nutzungsverträge („Pachten“) wurden mit den jeweiligen Grundstückseigentümern unter-
zeichnet, ebenso die Verträge zur kaufmännischen und technischen Betriebsführung. Die Darlehens-
verträge wurden ebenfalls bereits abgeschlossen.  

Trotz Abschluss eines Vollwartungsvertrages und entsprechender Versicherungen, wurden aus Vor-
sichtsgründen zusätzliche Instandhaltungskosten („Instandhaltung“) einkalkuliert. 

Der Rückbau der Windenergieanlagen wurde für das Jahr 2040 unterstellt. 

Die Windenergieanlagen sind gemäß den steuerrechtlichen Vorgaben linear über einen Zeitraum 
von 16 Jahren abzuschreiben, im ersten Betriebsjahr (2020) zeitanteilig. 

Die Zeile „Gewerbesteuer“ weist die prognostizierte Gewerbesteuerzahlung auf. 
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Plan-Ertragslage 2020 - 2026 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 

Einnahmen               

Erlöse aus Stromeinspeisung 1.372.877 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 

Zinserträge / Sonstige Erträge 50.000 0 0 0 0 0 0 

                

Ausgaben               

Direktvermarktungskosten 2.542 4.237 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 

Pachten 125.000 142.288 142.288 142.288 142.288 142.288 142.288 

Wartung 55.000 107.100 156.060 159.181 194.838 198.735 202.709 

Versicherung 14.657 14.950 15.249 15.554 15.865 16.182 16.506 

Stromkosten 13.500 13.770 14.045 14.326 14.613 14.905 15.203 

Zähler, Internet, Telefon 2.000 2.040 2.080 2.122 2.164 2.208 2.252 

Instandhaltung 0 10.000 10.000 10.000 10.000 20.000 20.000 

technische Betriebsführung 34.322 57.203 64.703 57.203 65.003 57.203 65.315 

Kfm. Betriebsführung 34.322 57.203 57.203 57.203 57.203 57.203 57.203 

Jahresabschluss 20.000 20.400 20.808 21.224 21.648 22.081 22.523 

Komplementärin 4.000 4.080 4.162 4.245 4.330 4.416 4.505 

Avalprovisionen 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 

Sonstiges 95.500 50.510 25.520 25.530 16.540 16.870 17.208 

Rückbau 0 0 0 0 0 0 0 

                

Abschreibungen 877.083 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 

Zinsen 410.000 369.688 337.086 310.384 283.682 256.980 230.278 

Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 

Rechnungsabgrenzungsposten 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 

                

Ergebnis vor Steuer -299.970 84.114 68.380 98.324 89.410 108.513 121.594 

Gewerbesteuer 0 0 0 0 0 12.808 19.671 

Ergebnis nach Steuer -299.970 84.114 68.380 98.324 89.410 95.705 101.923 
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Plan-Ertragslage 2027 - 2033 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 

 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 

Einnahmen               

Erlöse aus Stromeinspeisung 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 

Zinserträge / Sonstige Erträge 0 0 0 0 0 0 0 

                

Ausgaben               

Direktvermarktungskosten 20.000 20.000 20.000 30.000 30.000 30.000 30.000 

Pachten 142.288 142.288 142.288 142.288 142.288 142.288 142.288 

Wartung 206.763 210.899 215.117 237.704 242.458 247.307 252.253 

Versicherung 16.836 17.172 17.516 17.867 18.224 18.588 18.960 

Stromkosten 15.507 15.817 16.133 16.456 16.785 17.121 17.463 

Zähler, Internet, Telefon 2.298 2.344 2.390 2.438 2.486 2.536 2.586 

Instandhaltung 20.000 20.000 20.000 30.000 30.000 30.000 30.000 

technische Betriebsführung 57.203 65.640 57.775 67.127 58.937 68.651 60.121 

Kfm. Betriebsführung 57.203 57.203 57.775 58.353 58.937 59.526 60.121 

Jahresabschluss 22.973 23.432 23.901 24.379 24.867 25.364 25.871 

Komplementärin 4.595 4.687 4.780 4.876 4.973 5.073 5.174 

Avalprovisionen 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 

Sonstiges 17.553 17.905 18.263 18.628 13.622 13.894 14.171 

Rückbau 0 0 0 0 0 0 0  

                

Abschreibungen 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 1.315.625 

Zinsen 203.576 176.874 150.172 123.470 96.768 70.066 43.364 

Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 

Rechnungsabgrenzungsposten 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 

                

Ergebnis vor Steuer 150.788 163.324 191.473 163.998 197.239 207.170 235.211 

Gewerbesteuer 22.663 23.448 26.307 21.759 25.297 25.722 28.568 

Ergebnis nach Steuer 128.125 139.876 165.166 142.239 171.943 181.448 206.643 
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Plan-Ertragslage 2034 – 2040 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040* 

 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-31.12 01.01-30.06 

Einnahmen              

Erlöse aus Stromeinspeisung 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 2.288.129 915.251 

Zinserträge / Sonstige Erträge 0 0 0 0 0 0 0 

               

Ausgaben              

Direktvermarktungskosten 30.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 13.333 

Pachten 142.288 142.288 142.288 142.288 142.288 142.288 71.144 

Wartung 257.298 285.141 288.285 294.051 299.932 305.930 127.471 

Versicherung 19.339 19.726 20.121 20.523 20.933 21.351 10.676 

Stromkosten 17.812 18.168 18.531 18.902 19.280 19.666 0 

Zähler, Internet, Telefon 2.638 2.690 2.744 2.798 2.854 2.912 0 

Instandhaltung 30.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 12.500 

technische Betriebsführung 70.813 62.550 73.671 65.077 76.643 67.706 33.853 

Kfm. Betriebsführung 61.324 62.550 63.801 65.077 66.379 67.706 33.853 

Jahresabschluss 26.388 26.916 27.454 28.003 28.563 29.134 9.711 

Komplementärin 5.278 5.383 5.491 5.601 5.713 5.827 2.914 

Avalprovisionen 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 4.920 0 

Sonstiges 14.454 14.744 15.039 15.340 15.647 15.960 0 

Rückbau 00  0 0 0 0 0 600.000 

               

Abschreibungen 1.315.625 1.315.625 438.542 0 0 0 0 

Zinsen 16.663 0 0 0 0 0 0 

Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 -500.000 

Rechnungsabgrenzungsposten 5.000 0 0 0 0 0 0 

               

Ergebnis vor Steuer 243.289 212.428 1.072.243 1.510.549 1.489.978 1.489.728 499.796 

Gewerbesteuer 29.154 25.057 139.411 197.705 194.965 194.938 72.299 

Ergebnis nach Steuer 214.135 187.370 932.832 1.312.845 1.295.013 1.294.790 427.497 

* Da die letzte der drei Windenergieanlagen Ende Mai 2020 ans Netz gegangen ist und die EEG-Vergütung exakt für 20 Jahre gezahlt wird, 
wird diese letztmalig für Mai 2040 und damit im Juni 2040 ausgezahlt. Daher wurde für das Ende der Prognoselaufzeit der 30.06.2040 und 
nicht das Ende des Geschäftsjahres 2040 bestimmt.   
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Auswirkungen der Ertragslage der Emittentin auf ihre Fähigkeit zur Zins- und Rückzahlung 
der Vermögensanlage 

Die Zins- (Ausschüttung) und Rückzahlung (Abfindung bei Ausscheiden oder Liquidation) der Vermö-
gensanlage erfolgt aus den liquiden Mitteln, diese wiederum hängen von den in der Betriebsphase 
erzielten Erlösen sowie den Aufwendungen ab.  

Sollten die prognostizierten Erträge aufgrund eines geringeren Windangebotes niedriger ausfallen, 
würde dies die Ertragslage maßgeblich beeinflussen. Ebenso würde dies der Fall sein, wenn der Ge-
setzgeber eine nachträgliche Reduzierung der Einspeisevergütung beschließen sollte.  

Höhere Kosten als geplant können sich ebenfalls negativ auf die Ertragslage auswirken. Für die Prog-
noserechnung wurde eine Inflationsrate von 2 % unterstellt. Sollte diese im Prognosezeitraum höher 
sein, hat dies negative Auswirkungen auf die Ertragslage. Ebenso ist hier vorstellbar, dass aufgrund 
von zahlreichen Versicherungsfällen die Versicherungsprämien deutlich ansteigen. 

Auch ist nicht auszuschließen, dass noch nicht prognostizierte Kosten hinzukommen, wie beispiels-
weise Kosten aufgrund von Rechtsstreitigkeiten mit Vertragspartnern, oder dass Anschlussverträge 
teurer werden als geplant, was zu einer Verschlechterung der Ertragslage führen könnte. 

Sollten sich die steuerlichen Bedingungen im Planungszeitraum verändern, kann dies negative Fol-
gen für die Ertragslage der Emittentin haben. 

Die Ertragslage der Emittentin könnte sich durch all diese eben genannten Abweichungen ver-
schlechtern, verbunden mit negativen Auswirkungen auf die Fähigkeit zur Zins- (Ausschüttung) und 
Rückzahlung (Abfindung bei Ausscheiden oder Liquidation) der Vermögensanlage. 
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Angaben über die Geschäftsaussichten der Emittentin und deren Auswir-
kungen auf die Fähigkeit der Emittentin zur Zins- und Rückzahlung der Ver-
mögensanlage 
Grundsätzlich sind die Geschäftsaussichten der Emittentin gekennzeichnet durch die Besonderheit, 
dass es sich bei der Emittentin um eine sog. Projektgesellschaft, d.h. eine Gesellschaft, die aus-
schließlich ein bestimmtes Projekt zum Unternehmensgegenstand hat, handelt.  

Im vorliegenden Fall betreibt die Emittentin außer der Durchführung des geplanten Windparks kein 
weiteres Geschäft. Aufgrund des Fokus auf nur ein Geschäft können Verluste und Zahlungsschwie-
rigkeiten nicht aus anderen Geschäften gedeckt bzw. überwunden werden. 

 

Die Geschäftsausschichten der Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG stellen sich zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung wie folgt dar: 

Die Emittentin hat erfolgreich an der Ausschreibung für Windenergieanlagen an Land vom 
01.05.2018 teilgenommen und einen Zuschlag (Vergütung) erhalten, der für 20 Jahre ab Inbetrieb-
nahme festgeschrieben ist. Die Bekanntgabe des Zuschlags erfolgte am 24.05.2018, sodass die Inbe-
triebnahme der drei Windenergieanlagen bis zum 23.05.2020 hätte erfolgen müssen, ohne Strafzah-
lungen an die Bundesnetzagentur auszulösen. Bei einer Inbetriebnahme nach dem 23.11.2020 wäre 
der Zuschlag sogar komplett verfallen.  

Im Mai 2020 wurde die sog. Mini-EEG-Novelle verabschiedet, die u.a. die Verlängerung der Realisie-
rungsfristen für Erneuerbare-Energien-Projekte, die sich aufgrund der Corona-Pandemie verzögern, 
um ein halbes Jahr enthielt. Von einer Corona bedingten Verzögerung war auch die Emittentin be-
troffen, sodass sich der späteste Inbetriebnahmetermin vom 23.05.2020 auf den 23.11.2020 ver-
schob.  Mit den erfolgten Inbetriebnahmen der drei Windenergieanlagen im April (WEA H2) und Mai 
(WEA H1 und H3) 2020 ist diese Frist also eingehalten, sodass keine Strafzahlungen an die Bundes-
netzagentur fällig werden.  

Zur Finanzierung des Projektes ist Fremd- und Eigenkapital vorgesehen. Die Darlehensverträge sind 
allesamt unterzeichnet, die Darlehensauszahlungen sind größtenteils erfolgt. An Eigenkapital ist bis-
her von den Kommanditisten zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 2.520.000 Euro gezeichnet und 
vollständig einbezahlt worden. Das restliche Eigenkapital in Höhe von 980.000 Euro soll mit diesem 
Vermögensanlagen-Verkaufsprospekt im dritten und vierten Quartal 2020 bei Bürgern vor Ort ein-
geworben werden.  

Hierzu wird im dritten Quartal 2020 eine Informationsveranstaltung in Hünfelden stattfinden.  

Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung geht die Emittentin davon aus, dass das restliche Eigenkapital 
vor Ort eingeworben werden kann. Sollte dies nicht der Fall sein, so haben die Gesellschafter Natur-
StromQuelle Eins GmbH & Co KG, Gemeinde Hünfelden und FH Beteiligungs GmbH eine Platzierungs-
garantie übernommen.  

Die Fähigkeit der Emittentin zur Zins- und Rückzahlung der Vermögensanlage wird insbesondere 
durch die Marktbedingungen und mögliche branchenspezifische Änderungen, den gewählten Stand-
ort mit den geltenden Einflussgrößen, die rechtlichen und/oder steuerlichen Rahmenbedingungen 
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und etwaigen Änderungen sowie durch den erwarteten Emissions- und Investitionsverlauf beein-
flusst. Diese Einflussfaktoren werden im Folgenden genauer dargestellt. Die Darstellung ist dabei 
nicht abschließend, zeigt jedoch die für den Beteiligungserfolg wichtigsten Bedingungen und Ein-
flussgrößen auf, um einen planmäßigen Verlauf zu ermöglichen und die Verpflichtungen zur Zins- 
und Rückzahlung zu erfüllen. 

 

Markt- und Branchenbedingungen und deren Auswirkungen auf die Fähigkeit der Emitten-
tin zur Zins- und Rückzahlung 

Die Emittentin ist in der Energieerzeugungsbranche tätig. Der für sie relevante Markt ist der Markt 
für Erneuerbare Energien. Dieser wird maßgeblich durch die Energiewende sowie durch den damit 
zusammenhängenden Ausstieg aus der Atomenergie sowie beschleunigten Ausbau der Erneuerba-
ren Energien bestimmt. Regelungsgrundlage ist das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). Nach dem 
derzeit geltenden EEG 2017 soll der Anteil der Erneuerbaren Energien an der Bruttostromproduktion 
bis zum Jahr 2035 zwischen 55 und 60 % liegen. Das EEG regelt auch den Rechtsrahmen zur Einspei-
sung des erzeugten Stroms sowie die Entlohnung der abgebebenen Strommenge. Die gesetzlichen 
Regelungen sind insoweit Voraussetzung für die Einspeisevergütung des erzeugten Stroms und da-
mit für die Planung, Umsetzung und Wirtschaftlichkeit des Investitionsprojekts der Emittentin. Des 
Weiteren bestehen für die Marktteilnehmer umfangreiche Regulierungs-, Registrierungs- und Zulas-
sungserfordernisse. 

Die prognostizierte Verzinsung (Ausschüttungen an die Kommanditisten) ist insbesondere von der 
Höhe der Vergütung für den eingespeisten Strom, die sich nach den Regelungen des EEG bestimmt, 
sowie von der Entwicklung des Energiebedarfs und der Nachfrage nach regenerativ erzeugtem Strom 
abhängig. Vorliegend wird angenommen, dass der erzeugte Strom über die prognostizierte Laufzeit 
mit einem anzulegenden Wert von 8,10 ct. / kWh (s. hier auch die Erläuterungen zur Ertragslage auf 
Seite 34) vergütet wird. 

Sollten künftig jedoch Änderungen des EEG auch rückwirkend auf Bestandsenergieanlagen anwend-
bar sein, würden sich diese Änderungen im Falle niedrigerer Vergütungssätze oder im Fall, dass der 
Netzbetreiber nicht mehr verpflichtet ist, den Strom in voller Höhe abzunehmen, negativ auf die 
Geschäftsaussichten der Emittentin und damit auf ihre Fähigkeit zur Zins- und Rückzahlung auswir-
ken. 

 

Standortaussichten und weitere Einflussgrößen und deren Auswirkungen auf die Fähigkeit 
der Emittentin zur Zins- und Rückzahlung 

Die Windverhältnisse an den Windenergieanlagenstandorten sind von großer Bedeutung für die Er-
träge und damit das Ergebnis der Emittentin. Die in den beiden Gutachten prognostizierten Wind-
energieerträge stellen lediglich einen Erwartungswert dar. Veränderte Windverhältnisse am Stand-
ort der Windenergieanlagen können bei geringeren Winderträgen negative Auswirkungen auf die 
Geschäftsaussichten der Emittentin haben. Mit der Verwendung des p90 Wertes (mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 90 % Überschreitung des Erwartungswerts und von 10 % Unterschreitung dessel-
ben) bei der Berechnung der Erlöse aus der Stromproduktion (s. Ertragslage ab Seite 34), wurde die 
prognostizierte Ertragslage bereits konservativ berechnet.  
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Es kann dennoch sein, dass die tatsächlichen Erträge geringer als prognostiziert ausfallen. Dies würde 
einen unterdurchschnittlichen Ertrag zur Folge haben, was dazu führen könnte, dass die Emittentin 
ihre Verpflichtung zur Zins- und Rückzahlung der Vermögensanlage nicht prognosegemäß erfüllen 
kann. Bei höheren Winderträgen kann es jedoch zu positiven Auswirkungen auf die Geschäftsaus-
schichten und damit auf die Fähigkeit der Emittentin zur Zins- und Rückzahlung haben. 

 

Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen und deren Auswirkungen auf die Fähig-
keit der Emittentin zur Zins- und Rückzahlung 

Der Betrieb des Windparks Hünfelden ist in besonderem Maße, wie vorstehend beschrieben, vom 
EEG abhängig. Im Falle der Anwendbarkeit künftiger Änderungen des EEG auf Bestandsenergieanla-
gen, könnten sich diese negativ auf die Geschäftsaussichten der Emittentin und auf ihre Fähigkeit 
zur Zins- und Rückzahlung auswirken. 

Den Darstellungen zur steuerlichen Konzeption der Vermögensanlage (s. Seite 47 ff.) liegen die Ge-
setzgebung, die Auffassung der Finanzverwaltung und die veröffentlichte Rechtsprechung zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung zugrunde. Die Emittentin unterliegt als gewerblich tätige Personen-
gesellschaft insbesondere dem Gewerbesteuergesetz. Zukünftige Änderungen können sich negativ 
auf die Geschäftstätigkeit – aber auch positiv, z.B. im Falle der Senkung des Gewerbesteuerhebesat-
zes – auf die Geschäftsaussichten der Emittentin und ihre Fähigkeit zur Zins- und Rückzahlung aus-
wirken. 

 

Erwarteter Emissions- und Investitionsverlauf und deren Auswirkungen auf die Fähigkeit 
der Emittentin zur Zins- und Rückzahlung 

Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist die Inbetriebnahme aller drei Windenergieanlagen erfolgt 
und die Infrastruktur, d.h. Umspannwerk, Kabeltrasse und Zuwegung, fertiggestellt. 

Im dritten und vierten Quartal 2020 sollen zudem von der Emittentin weitere Kommanditisten auf-
genommen werden (Emissionsvolumen: 980.000 Euro) und die entsprechende Einzahlung des Kom-
manditkapitals erfolgen. Die Mittel werden zur Rückführung des zwischenfinanzierten Eigenkapitals 
verwendet. Eine Verzögerung bei der Platzierung und Vorfinanzierung würde dazu führen, dass die 
Vorfinanzierung des Eigenkapitals länger in Anspruch genommen werden muss und so ein höherer 
Zinsaufwand für die Emittentin entsteht. Dies würde sich negativ auf ihre Fähigkeit zur Zins- und 
Rückzahlung auswirken. 

Die Gesellschaft wurde auf unbestimmte Zeit errichtet, sodass zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung nicht gesagt werden kann, wann die Vermögensanlage beendet wird. Die Emittentin möchte 
die Windenergieanlagen, sofern dies wirtschaftlich darstellbar ist, über den Planungszeitraum (bis 
30.06.2040) hinaus weiterbetreiben. 
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Exit-Szenarien und deren Auswirkungen auf die Fähigkeit der Emittentin zur Zins- und 
Rückzahlung 

Die Emittentin geht zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung davon aus, dass sie bei Eintritt der prog-
nostizierten Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zum erstmöglichen ordentlichen Kündigungster-
min der Gesellschafter (31.12.2039) ihre Verpflichtungen zur Zins- und Rückzahlung der Vermögens-
anlage an die Anleger leisten kann. 

Neben der ordentlichen Kündigung besteht für die Gesellschafter bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes auch das Recht zur außerordentlichen Kündigung. 

Im Falle, dass mehrere Gesellschafter aber vor dem erstmaligen ordentlichen Kündigungstermin von 
ihrem außerordentlichen Kündigungsrecht Gebrauch machen, könnten die zu zahlenden Abfindun-
gen negative Auswirkungen auf die Fähigkeit der Emittentin, ihrer Verpflichtung zur Zins- und Rück-
zahlung nachzukommen, haben. 

Im Falle einer Liquidation der Gesellschaft würden alle Windenergieanlagen der Emittentin abge-
baut. Für einen solchen Rückbau werden über die Bildung von Rückstellungen für den Rückbau hin-
aus entsprechende Liquiditätsrücklagen gebildet. Sollten die Rückstellungen und/oder Liquiditäts-
rücklagen nicht ausreichend für die Kosten des Rückbaus sein, hätten die Mehrkosten negative Aus-
wirkung auf die Fähigkeit der Emittentin zur Zins- und Rückzahlung. 
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Grundlegende Angaben zur Vermö-
gensanlage 

 Art der angebotenen Vermögensan-
lage 

Anleger können Kommanditanteile an der Bür-
gerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. 
KG erwerben; diese sind Gegenstand dieses 
Verkaufsprospekts.  

Jeder Anleger beteiligt sich durch seine Bei-
trittserklärung unmittelbar als Direktkomman-
ditist an der Emittentin. 

 Anzahl und Gesamtbetrag der angebo-
tenen Vermögensanlage 

Der Gesamtbetrag der angebotenen Komman-
ditanteile beträgt 980.000 Euro. Jeder Kom-
manditanteil hat einen Nennbetrag von min-
destens 1.000,00 Euro, so dass in Anzahl bis zu 
980 Kommanditanteile ausgegeben werden 
können. Bei höheren Zeichnungen einzelner 
Kommanditisten reduziert sich die Anzahl der 
Anteile entsprechend. 

Sollte bis zum Ablauf der Zeichnungsfrist das 
zur Zeichnung angebotene Kommanditkapital 
nicht vollständig platziert werden, so zeichnen 
die Kommanditisten zum Zeitpunkt der Pros-
pektaufstellung FH Beteiligungs GmbH, die Ge-
meinde Hünfelden und die NaturStromQuelle 
Eins GmbH & Co KG die noch nicht gezeichne-
ten Anteile im Verhältnis zu ihrer bestehenden 
Beteiligung.  

Die Ausschüttungen und die Rückzahlung der 
Kommanditanteile unterliegen gewissen Ein-
schränkungen. Es gibt keinerlei Gewährleistun-
gen von Dritten für die Verzinsung und/oder 
die Rückzahlung der Vermögensanlage. 

 Beteiligungshöhe 

Zeichnungen sind in folgenden Höhen möglich: 
1.000 Euro, 3.000 Euro, 5.000 Euro, 7.000 Euro 
und 10.000 Euro.  

Soweit es zu einer Unterzeichnung kommt, ha-
ben Anleger die Möglichkeit, ihren Zeichnungs-
betrag auf 15.000 Euro zu erhöhen. Sollten An-
leger von dieser Möglichkeit Gebrauch machen 
wollen, ist dies bereits in der Beitrittserklärung 
anzugeben.  

 Kapitalverteilung 

Das vorgesehene Eigenkapital in Höhe von 
3.500.000 Euro wird zum einen über die bereits 
einbezahlten Kommanditeinlagen in Höhe von 
insgesamt 2.520.000 Euro durch die 13 beste-
henden Kommanditisten sowie zum anderen 
über das noch einzuwerbende Kapital von bis 
zu 980.000 Euro dargestellt, welches derzeit 
über ein kurzfristiges Bankdarlehen vorfinan-
ziert wurde.  

Zusätzlich werden 18.000.000 Euro Fremdkapi-
tal aufgenommen, aufgeteilt in Bankdarlehen 
in Höhe von 17.800.000 Euro zur Projektfinan-
zierung („Bankdarlehen I“) und in Höhe von 
200.000 Euro zur Finanzierung von Teilbeträ-
gen im Rahmen der Errichtung der drei Wind-
energieanlagen („Bankdarlehen II“).  

Die Konditionen des Fremdkapitals werden ab 
Seite 83 näher erläutert. 

 Rechtsgrundlage für die Begebung 

Die Gesellschafterversammlung der Bürger-
windpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 
hat mit Beschluss vom 13.03.2019 eine Kapital-
erhöhung von zuvor 33.333,33 Euro um bis zu 
3.466.666,67 Euro auf sodann bis zu 3.500.000 
Euro beschlossen. Im Rahmen dieser Kapitaler-
höhung erhöhten die bestehenden Kommandi-
tisten ihren Einlagen auf insgesamt 2.520.000 
Euro, für die restlichen bis zu 980.000 Euro 
wurde die Ausgabe der Kommanditanteile über 
ein öffentliches Angebot mittels Vermögensan-
lagen-Verkaufsprospekt beschlossen. Die Re-
gelung des § 4 Absatz 9 Satz 2 des Gesell-
schaftsvertrages, wonach die Komplementärin 
unter Befreiung von den Beschränkungen des § 
181 BGB berechtigt ist, die Bedingungen für 
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diese Kapitalerhöhung festzulegen und über 
die Aufnahme von Zeichnern zu entscheiden, 
hat die Gesellschafterversammlung durch Be-
schluss noch einmal bestätigt. 

Mit Datum vom 26.06.2019 wurden in einer ge-
meinsamen Sitzung von Geschäftsführung und 
Aufsichtsrat der Komplementärin die Bedin-
gungen für die öffentliche Kapitalerhöhung so-
wie das Zuteilungsverfahren festgelegt.  

 Verbriefung und Beitritt 

Die angebotenen Kommanditanteile werden 
nicht verbrieft.  

Neue Kommanditisten treten der Gesellschaft 
durch ihre Beitrittserklärung und die Annahme 
dieses Beitrittsgesuchs durch die Komplemen-
tärin, jeweils aufschiebend bedingt durch die 
Eintragung des Kommanditisten ins Handelsre-
gister. Die Annahme durch die Komplementä-
rin erfolgt durch schriftliche Mitteilung an den 
Anleger und Eintragung in die Liste der Gesell-
schafter. Die Anlegerliste wird bei der Komple-
mentärin in elektronischer Form geführt. Die 
Eintragung der Beteiligung in das Handelsregis-
ter dient der Begrenzung der Gesellschafter-
verpflichtung auf das gezeichnete Kommandit-
kapital, das zugleich Haftkapital ist. 

Folgende Zeichnungsbedingungen hat die 
Komplementärin bei der Annahme von Bei-
trittserklärungen zu beachten: 

Das öffentliche Angebot richtet sich ausschließ-
lich an volljährige Bürger, die ihren Erstwohn-
sitz seit mindestens einem Jahr in der Ge-
meinde Hünfelden haben. Neben der Beitritts-
erklärung haben die Zeichner auch eine Melde-
bestätigung als Nachweis zu erbringen. 

Die möglichen Beteiligungshöhen sind 1.000 
Euro, 3.000 Euro, 5.000 Euro, 7.000 Euro und 
10.000 Euro (Beteiligungsstufen); damit gilt 
eine Mindestzeichnungshöhe von 1.000 Euro 
und eine Maximalzeichnungshöhe von 10.000 
Euro; andere Zeichnungsbeträge außer den ge-
nannten fünf Stufen sind nicht möglich. Soweit 
mit der vorgegeben Maximalzeichnungshöhe 
von 10.000 Euro eine Vollplatzierung nicht zu 
erreichen ist, wird in einer zweiten 

Zuteilungsrunde der Maximalbetrag auf 15.000 
Euro erhöht, soweit der Anleger dies in seiner 
Beitrittserklärung bereits angegeben hat. 

Hinsichtlich der Anzahl gibt es bei den Beteili-
gungsstufen keine Begrenzungen, insgesamt 
können maximal bis zu 980 Anteile ausgegeben 
werden. 

Die Komplementärin behält sich grundsätzlich 
das Recht vor, Kürzungen auf die Zeichnungen 
vorzunehmen; dies bestätigen die Zeichner auf 
der Beitrittserklärung. 

Hauptmerkmale der Anteile 

 Gesellschafterrechte und -pflichten der 
Anleger 

Die Hauptmerkmale der Anteile der Komman-
ditisten ergeben sich aus den gesellschaftsver-
traglich geregelten Rechten und Pflichten und 
den gesetzlichen Bestimmungen. Anleger tre-
ten der Gesellschaft als Direktkommanditisten 
bei. Jeder an der Gesellschaft beteiligte Anle-
ger hat die mit einem Kommanditanteil ver-
bundenen Verwaltungs- und Vermögens-
rechte.  

Die hier dargestellten wesentlichen Rechte und 
Pflichten der Anleger ergeben sich aus dem Ge-
sellschaftsvertrag der Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG, der ab Seite 
55 abgedruckt ist. 

I.1. Pflichten der Anleger bei Beitritt: Aus-
kunfts- und Beitragspflicht 

Beitretende Anleger haben der Komplementä-
rin gegenüber richtige und vollständige Anga-
ben zu ihrer Person zu machen, nämlich Anga-
ben über Namen, Vornamen, Anschrift und 
Höhe der mit der Beitrittserklärung übernom-
menen Pflichteinlage sowie Steuernummer, 
Steueridentifikationsnummer und Bankverbin-
dung sowie Kontaktdaten. Etwaige Änderun-
gen sind der Komplementärin unverzüglich 
mitzuteilen. Die Komplementärin ist berech-
tigt, die von den Gesellschaftern mitgeteilten 
Daten zu ihrer Person sowie solche Daten, die 
zukünftig im Zusammenhang mit der Beteili-
gung des Gesellschafters verlangt werden, 
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schriftlich und/oder elektronisch zu speichern 
und im Rahmen der Verwaltung der Beteiligung 
zu verarbeiten und zu nutzen. Sie kann sich da-
bei auch Dritter als Dienstleister bedienen. In 
diesem Fall hat sie den Datenschutz sicherzu-
stellen. 

Die Pflichteinlagen der Anleger sind nach Zu-
gang der Annahmeerklärung durch die Komple-
mentärin vollständig, unwiderrufbar und kos-
tenfrei für die Gesellschaft innerhalb von 10 
Bankarbeitstagen auf dem Konto der Gesell-
schaft bereitzustellen. Die Gesellschaft ist be-
rechtigt, auf rückständige Zahlungen ab dem 
Fälligkeitsdatum – ohne, dass es einer vorheri-
gen Mahnung bedarf – Verzugszinsen in Höhe 
von 8 % p.a. zu verlangen.  

Die Anleger sind darüber hinaus zur Erteilung 
einer über ihren Tod hinaus wirksamen Han-
delsregistervollmacht in beglaubigter Form, die 
die Komplementärin unter Befreiung von den 
Beschränkungen des § 181 BGB für die gesamte 
Dauer der Gesellschaft zur Vornahme aller 
Handlungen im Zusammenhang mit den Eintra-
gungen in das Handelsregister bevollmächtigt, 
verpflichtet. 

I.2. Haftungsverpflichtung der Anleger 

Die Haftung der Kommanditisten ist grundsätz-
lich beschränkt auf die im Handelsregister ein-
zutragende Haftsumme. 

I.3. Wettbewerbsverbot  

Gesellschafter sind grundsätzlich vom Wettbe-
werbsverbot befreit, können also im Geschäfts-
bereich der Gesellschaft vergleichbaren Tätig-
keiten und Engagements nachgehen.   

I.4. Mitwirkungsrecht der Gesellschafter 

Über das oberste Organ der Gesellschaft, ihre 
Gesellschafterversammlung, entscheiden die 
Kommanditisten insbesondere über die in § 8 
Absatz 7 des Gesellschaftsvertrages genannten 
Beschlussfassungsgegenstände in einer Ver-
sammlung oder im Umlaufverfahren. Jeder 
Kommanditist hat ein Teilnahme-, Stimm-, 
Rede- und Informationsrecht und kann eine 
Abschrift des Jahresabschlusses verlangen. Die 

Kommanditisten können selbst oder durch ei-
nen Bevollmächtigten ihre Stimmen auf der 
Gesellschafterversammlung ausüben. Das 
Stimmrecht der Kommanditisten richtet sich 
nicht nach der Höhe der Kommanditanteile, 
sondern nach § 8 Absatz 3 des Gesellschafts-
vertrages. Hiernach liegen mindestens 51 % der 
Stimmrechte bei den sog. Landkreisgesellschaf-
tern und kein Gesellschafter darf mehr als 10 % 
der Stimmen halten. Darüber hinaus stehen 
den Kommanditisten die gesetzlich vorgesehe-
nen Kontroll- und Informationsrechte zu.  

I.5. Recht auf Ausschüttungen 

Am Ergebnis und Vermögen der Gesellschaft 
sind die Kommanditisten pro rata im Verhältnis 
ihrer festen Kapitalanteile am Ende eines Ge-
schäftsjahres beteiligt. Über die Verwendung 
des Ergebnisses und von Liquiditätsüberschüs-
sen entscheidet die Gesellschafterversamm-
lung auf Vorschlag der persönlich haftenden 
Gesellschafterin. 

I.6. Recht zur Kapitalerhöhung 

Gesellschafter haben das Recht, aber nicht die 
Pflicht, sich an Kapitalerhöhungen zu beteili-
gen.  

I.7. Rechte und Pflichten zur Übertragung 
des Kommanditanteils 

Kommanditisten können über ihre Anteile mit 
Zustimmung der Komplementärin, die nicht 
willkürlich versagt werden darf, gemäß § 11 
Absatz 1 des Gesellschaftsvertrages mit Wir-
kung zum Ende eines Halbjahres verfügen. 

Kosten, die der Gesellschaft aufgrund der Ver-
fügung entstehend, sind vom betreffenden 
Kommanditisten zu tragen. 

I.8. Ausschluss von Gesellschaftern 

Der Ausschluss eines Kommanditisten erfolgt 
durch Gesellschafterbeschluss mit einer Mehr-
heit von 75 % der abgegebenen Stimmen, wo-
bei das Stimmrecht des betreffenden Komman-
ditisten ausgeschlossen ist. Der Ausschluss 
setzt einen wichtigen Grund in der Person des 
Kommanditisten voraus, die in § 14 Absatz 2 
des Gesellschaftsvertrages normiert sind. 
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I.9. Austritt des Gesellschafters 

Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit ge-
gründet. Die ordentliche Kündigung ist mit ei-
ner Frist von sechs Monaten zum Ende eines 
Geschäftsjahres möglich, erstmalig jedoch zum 
31.12.2039. Bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes kann jeder Gesellschafter fristlos sei-
nen Austritt aus der Gesellschaft erklären, der 
sofort wirksam wird. 

I.10. Abfindungsrecht 

Jedem ausscheidenden Gesellschafter steht, 
unabhängig vom Grund seines Ausscheidens, 
ein Anspruch auf Abfindung zu. Die Höhe der 
Abfindung ergibt sich gemäß § 15 des Gesell-
schaftsvertrages als Summe der für den Gesell-
schafter geführten Kapitalkonten auf Basis der 
letzten Jahresbilanz vor bzw. zum Tag seines 
Ausscheidens. Offensichtliche stille Reserven 
im Sachanlagevermögen sind zusätzlich zu den 
Werten der Handelsbilanz zu berücksichtigen. 
Nicht berücksichtigt wird ein etwaiger Firmen-
wert, es sei denn der ausscheidende Komman-
ditist führt den Nachweis, dass ein deutliches 
Missverhältnis zwischen der freihändigen Ver-
wertung seines Geschäftsanteils und der Abfin-
dungssumme besteht.  

 Abweichende Rechte und Pflichten der 
Gesellschafter der Emittentin zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung sowie 
Ansprüche ehemaliger Gesellschafter 
(§ 4 Satz 1 Nr. 1a) VermVerkProspV) 

Die Kommanditisten der Emittentin sind gem.  
§ 4 Abs. 1 S. 3 u. 4 des Gesellschaftsvertrages in 
drei Gesellschaftergruppen gegliedert. Land-
kreisgesellschafter sind dabei alle natürlichen 
Personen, die seit mindestens einem Jahr im 
Landkreis der Windenergieanlagen ihren Erst-
wohnsitz haben. Externe Gesellschafter sind 
ebenfalls natürliche Personen, allerdings ha-
ben sie ihren Erstwohnsitz nicht im Landkreis 
der Windenergieanlagen. Bei der letzten 
Gruppe der juristischen Gesellschafter handelt 
es sich um juristische Personen, der Ort des Sit-
zes ist für die Zuordnung zur Gruppe nicht ent-
scheidend. Beitretende Anleger werden auf-
grund der Definition der Anlegergruppe auf 

Seite 54 und dem dort normierten Erfordernis 
des Erstwohnsitzes seit mindestens einem Jahr 
im Gemeindegebiet Hünfelden zur Gruppe der 
Landkreisgesellschafter gerechnet. 

Entsprechend des § 3 Nr. 15 EEG 2017 normiert 
§ 4 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages der Emit-
tentin, dass mindestens 51 % der Stimmrechte 
bei den Landkreisgesellschaftern liegen müs-
sen, des Weiteren darf kein Gesellschafter 
mehr als 10 % der Stimmrechte an der Gesell-
schaft halten. 

Von den Kommanditanteilen der Gesellschaft 
sollen gem. § 4 Abs. 3 des Gesellschaftsvertra-
ges die juristischen Gesellschafter Gemeinde 
Hünfelden und NaturStromQuelle Eins GmbH 
& Co KG jeweils 30 % halten sowie die weitere 
juristische Gesellschafterin FH Beteiligungs 
GmbH 10 %. Die restlichen 30 % des Komman-
ditkapitals sollen sich auf die Landkreisgesell-
schafter, auf die externen Gesellschafter sowie 
auf mögliche weitere juristische Gesellschafter 
verteilen. Die Stimmverteilung innerhalb der 
Kommanditisten richtet sich nicht nach der 
Verteilung des Kommanditkapitals, sondern 
nach der Regelung des § 8 Abs. 3 des Gesell-
schaftsvertrages. Die juristischen Gesellschaf-
ter Gemeinde Hünfelden, NaturStromQuelle 
Eins GmbH & Co KG und FH Beteiligungs GmbH 
halten aufgrund der höheren finanziellen Be-
teiligung und des damit verbundenen höheren 
Risikos jeweils 10 % der Stimmen, die restlichen 
70 % der Stimmanteile verteilen sich grund-
sätzlich nach Höhe der Kommanditanteile, es 
sei denn die Landkreisgesellschafter würden 
hier zusammen weniger als 51 % der Stimm-
rechte halten oder ein Gesellschafter würde 
mehr als 10 % der Stimmrechte halten. 

Die Kommanditisten NaturStromQuelle Eins 
GmbH & Co KG, FH Beteiligungs GmbH und Ge-
meinde Hünfelden haben die Pflicht, bei Nicht-
erreichen des Zeichnungsvolumens bis zum Ab-
lauf der Zeichnungsfrist ihre Einlage in Höhe 
der Differenz zwischen dem Zeichnungsvolu-
men hiesiger Vermögensanlage und den Sum-
men der Einlagen der Anleger entsprechend ih-
rer Kapitalbeteiligung zu erhöhen. 
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Die Komplementärin der Emittentin, die Bür-
gerwindpark Hünfeldener Wald Verwaltungs 
GmbH hält keinen Kapitalanteil und ist nicht am 
Vermögen oder Gewinn der Gesellschaft betei-
ligt. Die Komplementärin haftet mit ihrem ge-
samten Vermögen für die Verbindlichkeiten 
der Gesellschaft. Die Komplementärin über-
nimmt die alleinvertretungsberechtigte Ge-
schäftsführung und Vertretung der Emittentin 
nach Maßgabe der gesellschaftsvertraglichen 
Regelungen. Sie ist gem. § 9 des Gesellschafts-
vertrages zur Aufstellung des Jahresabschlus-
ses verpflichtet. Abweichend zu den übrigen 
Gesellschaftern erhält die Komplementärin 
den in § 7 des Gesellschaftsvertrages geregel-
ten Aufwendungsersatz und die durch Gesell-
schafterbeschluss festgesetzte Vergütung. 

 Gesellschafterversammlungen werden von 
der Komplementärin einberufen. Die Entschei-
dung über eine Gesellschafterversammlung als 
Präsenzveranstaltung oder in Form eines 
schriftlichen Verfahrens obliegt der Komple-
mentärin nach pflichtgemäßem Ermessen. Bei 
der Beschlussfassung im schriftlichen Verfah-
ren ist die Komplementärin berechtigt, im Ein-
zelfall die Frist zur Abgabe der Stimmen bei 
dringenden Angelegenheiten zu verkürzen. Im 
Rahmen der Gesellschafterversammlung über-
nimmt sie die Leitung und fertigt über den Ver-
lauf eine Niederschrift an. Im Rahmen der Ab-
stimmung hat sie keine Stimmrechte. Im Rah-
men des hier vorliegenden Angebots ist die 
Komplementärin unter Befreiung von den Be-
schränkungen des § 181 BGB berechtigt, die 
Bedingungen für diese Kapitalerhöhung festzu-
legen und über die Annahme der Zeichnungen 
von Kommanditeinlagen zu entscheiden. 

Die Komplementärin der Emittentin, die Bür-
gerwindpark Hünfeldener Wald Verwaltungs 
GmbH - und somit auch die Emittentin selbst - 
wird durch ihre Geschäftsführer vertreten.  

Darüber hinaus stimmen die Rechte und Pflich-
ten der Gesellschafter der Emittentin zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung mit denen zu-
künftig beitretender Anleger überein. 

Es bestehen keine Ansprüche ehemaliger Ge-
sellschafter gegen die Emittentin. 

Wesentliche Grundlagen der steu-
erlichen Konzeption der Vermö-
gensanlage 
Die folgenden wesentlichen Grundlagen der 
steuerlichen Konzeption berücksichtigen die 
Gesetzgebung, die Auffassung der Finanzver-
waltung und die veröffentlichte Rechtspre-
chung zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
grundsätzlich das Risiko besteht, dass sich die 
Gesetzgebung sowie Rechtsprechung und die 
Verwaltungsauffassung laufend ändern. Bei 
erst kürzlich veröffentlichten Verwaltungsmei-
nungen und Gesetzesänderungen besteht na-
turgemäß noch keine Rechtsprechung bezüg-
lich einzelner Auslegungen. In diesem Zusam-
menhang wird deutlich darauf hingewiesen, 
dass künftige Abweichungen in der steuerli-
chen Behandlung der Kommanditanteile in 
keinem Fall einen Anspruch der Gesellschafter 
auf Kündigung, Schadensersatz oder derglei-
chen gegenüber der Gesellschaft begründen; 
hier ist der Punkt „Steuerliche Risiken“ auf 
Seite 19 zu beachten. 

Bei der Darstellung der steuerlichen Konzep-
tion der Vermögensanlage für den Gesellschaf-
ter wird vorausgesetzt, dass es sich bei den Ge-
sellschaftern (Anlegern) um Direktkommandi-
tisten handelt, die in der Bundesrepublik 
Deutschland als natürliche Personen unbe-
schränkt steuerpflichtig sind und die Beteili-
gung in ihrem Privatvermögen halten. Nachfol-
gend wird über die wesentlichen steuerlichen 
Auswirkungen einer Beteiligung an der Bürger-
windpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG in-
formiert. Angaben über steuerliche Risiken be-
finden sich auf Seite 19. Dies soll dem Anleger 
helfen, die Anlageentscheidung eigenverant-
wortlich zu treffen. Dabei können Umstände 
aus den persönlichen und individuellen Berei-
chen des Anlegers nicht überblickt werden. Es 
wird daher ausdrücklich empfohlen, sich indi-
viduell steuerlich beraten zu lassen. 
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Nur die Gesellschafter sind Schuldner der Ein-
kommensteuer. Die Bürgerwindpark Hünfelde-
ner Wald GmbH & Co. KG selbst ist nicht der 
Einkommenssteuer unterworfen. Sie ist aller-
dings Gewerbesteuersubjekt und damit gewer-
besteuerpflichtig, ferner unterliegt sie der Um-
satzsteuerpflicht. 

 Besteuerungsverfahren 

Die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH 
& Co. KG wird bei dem für sie zuständigen Be-
triebsstättenfinanzamt unter einer eigenen 
Steuernummer geführt. Sie ist verpflichtet 
beim Finanzamt jährlich einen Jahresabschluss 
mit den dazugehörigen Steuererklärungen und 
umfangreichen Anlagen abzugeben, in denen 
alle steuerrelevanten Angaben enthalten sein 
müssen, insbesondere Sonderbetriebseinnah-
men und –ausgaben. In einer für die KG einheit-
lichen und für alle Gesellschafter gesonderten 
Gewinnfeststellung sind die steuerlichen Anga-
ben enthalten, die alle Gesellschafter betref-
fen. Diese Angaben werden vom Betriebsstät-
tenfinanzamt an die jeweiligen Wohnsitzfi-
nanzämter der beteiligten Gesellschafter wei-
tergeleitet. Das jeweilige Wohnsitzfinanzamt 
ist an die Werte gebunden und berücksichtigt 
diese in der jeweiligen Einkommenssteuerer-
klärung der Gesellschafter. Dabei wird zum Bei-
spiel die Art und Höhe des Gewinnes oder Ver-
lustes, die anrechenbaren Steuern und der An-
teil am Gewerbesteuermessbetrag festgestellt. 
Aufgrund der geltenden gesetzlichen Vorschrif-
ten zu dem geschilderten Verfahren ist es 
rechtlich ausgeschlossen, dass ein Gesellschaf-
ter seine Sonderbetriebsausgaben direkt in sei-
ner Einkommenssteuererklärung geltend 
macht. Diese Ausgaben gehen steuerlich end-
gültig verloren, wenn sie nicht rechtzeitig bei 
der Gesellschaft – bis 31. März des Folgejahres 
– eingehen, damit sie in der Steuererklärung 
der Gesellschaft aufgenommen werden kön-
nen. Im ersten Jahr seiner Beteiligung wird je-
der Gesellschafter auf seine Verpflichtung hin-
gewiesen und ist anschließend selbst für die 
rechtzeitige Mitteilung an die Gesellschaft ver-
antwortlich. Weder die Emittentin noch eine 

andere Person übernehmen die Zahlung von 
Steuern für den Anleger. 

 Einkommensteuer 

II.1. Einkunftsart 

Als Gesellschafter erzielen die Kommanditisten 
aus ihrer Beteiligung an der Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 EStG im Rahmen einer steuerlichen Mit-
unternehmerschaft. Die Gesellschaft ist so kon-
zipiert, dass es sich bei dem Betrieb von Wind-
kraftanlagen um einen Gewerbebetrieb han-
delt. Betriebsvermögen stellen dabei die Ver-
mögensgegenstände der Gesellschaft dar. 
Nach dem Gesellschaftsvertrag stehen den Ge-
sellschaftern Kontroll- und Verwaltungsrechte 
sowie eine Beteiligung am Gewinn und Verlust 
und an den stillen Reserven zu, so dass in die-
sem Rahmen eine Mitunternehmerschaft ge-
geben ist. Durch Übernahme des mitunterneh-
merischen Risikos sind die Kommanditisten 
steuerlich als Mitunternehmer anzusehen. 

II.2. Absicht der Gewinnerzielung 

Für eine Einstufung als „Einkünfte aus Gewer-
bebetrieb“ muss eine Gewinnerzielungsabsicht 
vorliegen. Diese muss sowohl bei der Gesell-
schaft als auch bei den Gesellschaftern vorhan-
den sein. Fehlt diese Eigenschaft ist die Tätig-
keit gegebenenfalls als einkommensteuer-
rechtlich irrelevante Tätigkeit einzustufen. 
Folge wäre, dass den Gesellschaftern steuerlich 
keine Einkünfte zugewiesen würden und etwa-
ige Verluste nicht mit anderen positiven Ein-
künften in der Einkommensteuererklärung der 
Gesellschafter ausgeglichen werden könnten. 

Zur Beurteilung der Frage der Gewinnerzie-
lungsabsicht wird eine Gegenüberstellung des 
Betriebsvermögens zu Beginn und am Ende der 
Tätigkeit unter Korrektur der Entnahmen und 
Einlagen vorgenommen. Dabei kommt es auf 
die Absicht einer Gewinnerzielung und nicht 
auf eine tatsächliche Gewinnerzielung an. Zu-
sätzlich zu berücksichtigen sind hierbei auch 
die oben beschriebenen Sonderbetriebsausga-
ben der Kommanditisten, wie z. B. 
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Darlehenszinsen aus einem kreditfinanzierten 
Erwerb des Kommanditanteils. Beim Vorhan-
densein von Sonderbetriebsausgaben kann die 
Frage der Einkünfteerzielungsabsicht nur unter 
Berücksichtigung der persönlichen Verhält-
nisse des Gesellschafters erfolgen. Die indivi-
duelle steuerliche Beratung wird in solchen 
Fällen zur Klärung der Gewinnerzielungsab-
sicht ausdrücklich empfohlen. 

Bei Gesellschaftern, die beabsichtigen ihre Be-
teiligung vor Eintritt von Gewinnen zu veräu-
ßern, besteht zudem die Gefahr, dass seitens 
der Finanzbehörden die Gewinnerzielungsab-
sicht nicht anerkannt wird. Die Möglichkeit ei-
ner steuerlichen Verlustverrechnung kann 
dann auch möglicherweise rückwirkend verlo-
ren gehen. 

II.3. Abschreibungsmethode 

Die Möglichkeit der degressiven Abschreibung 
nach § 7 Abs. 2 Satz 1 EStG ist bei Anschaffung 
oder Herstellung ab dem Veranlagungszeit-
raum 2011 entfallen. Demzufolge werden die 
Wirtschaftsgüter linear abgeschrieben, im Fall 
der Windkraftanlagen über 16 Jahre. 

II.4. Regelung des § 15a EStG 

Steuerliche Verluste aus der vorliegenden Be-
teiligung können bis zur Höhe der im Handels-
register eingetragenen Einlage, alternativ bis 
zur Höhe des steuerlichen Kapitalkontos, abge-
zogen werden. Bei einem Eintritt der Zahlen, 
die in der Wirtschaftlichkeitsprognose genannt 
sind, ist diese Regelung im vorliegenden Fall 
nicht relevant. Sollten aber entgegen den Plan-
werten höhere steuerliche Verluste entstehen, 
können diese entsprechend der Vorschrift des 
§ 15a EStG unter Umständen nicht sofort abge-
zogen werden. Diese dann lediglich vortragsfä-
higen Verluste gehen aber nicht „verloren“. Sie 
würden mit positiven Einkünften aus dieser Be-
teiligung in den folgenden Jahren verrechnet, 
so dass nur der verbleibende Saldo zu versteu-
ern wäre. 

II.5. Verlustbeschränkung nach § 15b EStG 

Nach §15b EStG gilt im Zusammenhang mit so-
genannten Steuerstundungsmodellen eine 

Beschränkung der Verlustverrechnungen. Ein 
Steuerstundungsmodell im Sinne der Vorschrift 
liegt vor, wenn dem Steuerpflichtigen aufgrund 
eines vorgefertigten Beteiligungskonzeptes die 
Möglichkeit geboten werden soll, in der An-
fangsphase einer Investition entstehende Ver-
luste mit seinen übrigen positiven Einkünften 
zu verrechnen. 

Nach herrschender Meinung ist die Anfangs-
phase der Zeitraum bis zu dem konzeptionsge-
mäß keine nachhaltigen positiven Einkünfte er-
zielt werden können. Die Verlustverrechnungs-
beschränkung ist nur anzuwenden, wenn die 
prognostizierten Verluste der Anfangsphase 10 
% des konzeptionell aufzubringenden Eigenka-
pitals übersteigt (§15b Abs. 3 EStG). 

Nachdem die prognostizierten Anfangsverluste 
diese 10 %-Grenze nicht erreichen, erfüllt das 
vorliegende Beteiligungskonzepts die Voraus-
setzungen für die Anwendung des § 15b EStG 
nicht und unterliegt damit nicht der Beschrän-
kung der Verlustverrechnung. Die beitretenden 
Kommanditisten können entstehende negative 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb mit anderweiti-
gen positiven Einkünften im Rahmen der gel-
tenden Regelungen des EStG verrechnen. 

II.6. Entnahme und steuerliche Gewinnan-
teile 

Die geplanten Ausschüttungen stellen aus steu-
erlicher Sicht Entnahmen von Liquiditätsüber-
schüssen dar und unterliegen damit keiner 
Steuerpflicht. Steuerpflichtig sind für den Kom-
manditisten nur die für ihn ermittelten anteili-
gen steuerlichen Ergebnisse. 

II.7. Sonderbetriebsausgaben 

Sofern einem Anleger im Zusammenhang mit 
der Beteiligung Aufwendungen entstehen, 
können dies als Sonderbetriebsausgaben abge-
zogen werden. Sie mindern damit das steuerli-
che Ergebnis des Beteiligten. 

Als Sonderbetriebsausgaben gelten sämtliche 
Kosten im Zusammenhang mit dem Erwerb 
und Halten der Beteiligung. Darunter fallen ins-
besondere Beratungskosten, Fremdfinanzie-
rungskosten der Beteiligung sowie Kosten, die 
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mit dem Besuch von Gesellschafterversamm-
lungen entstehen. 

II.8. Kapitalertragsteuer 

Die Zinserträge der Beteiligungsgesellschaft 
unterliegen einer 25 %-igen Kapitalertrag-
steuer. Hinzu kommt der Solidaritätszuschlag 
von 5,5 % auf diesen Betrag. Damit wird von 
Zinserträgen ein Betrag in Höhe von 26,375 % 
vorab an das Finanzamt abgeführt. Die antei-
lige, von der Beteiligungsgesellschaft gezahlte 
Kapitalertragsteuer und der darauf anfallende 
Solidaritätszuschlag werden im Rahmen der 
einheitlichen und gesonderten Gewinnfeststel-
lung festgestellt und auf die Kommanditisten 
aufgeteilt. Der Kommanditist kann die Steuer-
abzugsbeträge auf seine Einkommensteuer- 
sowie Solidaritätszuschlagsschuld anrechnen 
lassen. 

 Beendigung oder Veräußerung der Be-
teiligung 

Die Beteiligung an der Gesellschaft ist prinzipi-
ell als eine auf Dauer angelegte unternehmeri-
sche Beteiligung angelegt. Sofern die Gesell-
schaft aufgelöst wird (Liquidation) oder der An-
leger sich entscheidet, seine Beteiligung an der 
Gesellschaft zu veräußern und das Liquida-
tionsergebnis oder der Veräußerungserlös das 
steuerliche Kapitalkonto übersteigt, erzielt der 
ausscheidende Kommanditist einen ggf. be-
günstigten steuerlichen Veräußerungsgewinn 
gem. § 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 bzw. Abs. 3 in Ver-
bindung mit § 34 EStG. Der Veräußerungsge-
winn unterliegt grundsätzlich der sogenannten 
Fünftel-Regelung mit der Folge, dass es inso-
weit zu einer Progressionsmilderung bei der 
Besteuerung des Anlegers kommen kann. 

Hat der Anleger das 55. Lebensjahr vollendet o-
der ist er im sozialversicherungsrechtlichen 
Sinne dauernd berufsunfähig, hat der Gesell-
schafter die Möglichkeit, einen Freibetrag nach 
§ 16 Abs. 4 EStG sowie die Versteuerung mit ei-
nem ermäßigten Steuersatz (56 % des durch-
schnittlichen Steuersatzes des Gesellschafters, 
mindestens jedoch 14 %) zu beantragen. Der 
Freibetrag beträgt maximal 45.000 Euro und 
ermäßigt sich um den Betrag, den der 

Veräußerungsgewinn die Höhe von 136.000 
Euro übersteigt. Der ermäßigte Steuersatz in 
Höhe von 56 % des durchschnittlichen Steuer-
satzes sowie der Freibetrag werden ausschließ-
lich auf Antrag und nur einmal im Leben ge-
währt. 

Der Aufgabe- bzw. der Veräußerungsgewinn 
unterliegen bei natürlichen Personen nicht der 
Gewerbesteuer. 

Die vorgenannten Begünstigungen beziehen 
sich nur auf die komplette Beteiligung und 
nicht auf einen Teil der Beteiligung, § 16 Abs. 1 
Satz 2 EStG. Es handelt sich dann bei dem Ver-
äußerungsgewinn um einen laufenden Gewinn 
des Anlegers, der auch der Gewerbesteuer un-
terliegt. Anleger sollen sich bei einer Veräuße-
rung ihrer Beteiligung in jedem Fall steuerlich 
beraten lassen. 

Bei der Veräußerung einer Beteiligung an der 
Gesellschaft sind aber auch weiter steuerliche 
Konsequenzen zu berücksichtigen, insbeson-
dere, ob auf der Ebene des Anlegers bereits der 
steuerliche Totalüberschuss eingetreten ist. 
Kommanditisten, die eine vollständige oder 
teilweise Fremdfinanzierung ihrer Kommandit-
einlage vorgenommen haben, müssen mit ih-
rem Steuerberater vor Veräußerung klären, ob 
auch in ihrer Person Gewinnerzielungsabsicht 
unter Berücksichtigung der für eine derartige 
Fremdfinanzierung anfallenden Zinsen und 
sonstigen Kosten vorliegt. 

 Gewerbesteuer 

Die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH 
& Co. KG unterliegt als eigenes Steuersubjekt 
der Gewerbesteuer. Dies betrifft nicht die Ge-
sellschafter der Gesellschaft. Bemessungs-
grundlage für die Ermittlung der Gewerbe-
steuer ist der Gewerbeertrag, der auf der 
Grundlage des Gewinns/Verlustes aus dem Ge-
werbebetrieb unter Berücksichtigung der Son-
derbetriebseinnahmen und –ausgaben der Ge-
sellschafter sowie unter weiterer Berücksichti-
gung bestimmter gewerbesteuerlicher Hinzu-
rechnungen und Kürzungen ermittelt wird. Die 
Gewerbesteuer ist bei der Gesellschaft han-
delsrechtlich als Betriebsausgabe zu 
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berücksichtigen, die den anteilig an die Gesell-
schafter zuzuweisenden Gewinn verringert. 
Steuerlich ist die Gewerbesteuer nicht mehr als 
Betriebsausgabe abzugsfähig. Die Gewerbe-
steuer kann eine pauschalierte Ermäßigung der 
persönlichen Einkommensteuer der Gesell-
schafter nach sich ziehen.  

Die Ermäßigung beträgt maximal das 3,8-fache 
des auf den jeweiligen Gesellschafter entfallen-
den Gewerbesteuermessbetrages des entspre-
chenden Veranlagungszeitraums und ist der 
Höhe nach begrenzt auf die Einkommensteuer, 
die anteilig auf die im zu versteuernden Ein-
kommen des Gesellschafters enthaltenen ge-
werblichen Einkünfte entfällt. Der Abzug des 
Steuerermäßigungsbetrags ist auf die tatsäch-
lich zu zahlende Gewerbesteuer beschränkt. 

Der Anteil des Gesellschafters am Gewerbe-
steuermessbetrag und der tatsächlich zu zah-
lenden Gewerbesteuer der Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG wird geson-
dert und einheitlich durch die Finanzverwal-
tung in einem Steuerbescheid festgestellt und 
richtet sich nach dem allgemeinen Gewinnver-
teilungsschlüssel gemäß Gesellschaftsvertrag. 

 Erbschaft- und Schenkungsteuer 

Die folgenden Ausführungen gelten nur für den 
Fall einer Beteiligung als Direktkommanditist, 
das heißt bei Eintragung des Zeichners in das 
Handelsregister. Die erbschaft- und schen-
kungsteuerliche Behandlung von sogenannten 
Treuhandkommanditisten ist umstritten und 
wird von der Gesellschaft nicht angeboten. 

Die Erbschaftsteuer und Schenkungsteuer ist 
vom Vermögenswert abhängig. Bei der vorlie-
genden Vermögensanlage ist dies der gemeine 
Wert (§ 109 Bewertungsgesetz i.V.m. § 13 
ErbStG), der in der Regel etwa einem Zweit-
marktwert entsprechen kann. 

Zusätzlich kann bei Betriebsvermögen, (je nach 
Lohnsumme und Verwaltungskostenanteil), 
ein Verschonungsabschlag zum Abzug kom-
men: 85 % werden verschont, sofern die Betei-
ligung mindestens fünf Jahre gehalten bzw. 
fortgeführt wird (Regelverschonung). 100 % 

werden verschont bei einer Behaltensdauer ab 
sieben Jahren (Verschonungsoption). Der nicht 
unter § 13b Abs. 4 ErbStG fallende Teil des Ver-
mögens im Sinne des § 13b Abs. 1 ErbStRG 
(15%) kann außer Ansatz bleiben, soweit der 
Wert dieses Vermögens insgesamt 150.000 
Euro nicht übersteigt (Abzugsbetrag). Der Ab-
zugsbetrag von 150.000 Euro verringert sich, 
wenn der Wert dieses Vermögens insgesamt 
die Wertgrenze von 150.000 Euro übersteigt, 
um 50 % des diese Wertgrenze übersteigenden 
Betrags. Damit kann der Abzugsbetrag ab ei-
nem Wert des nicht begünstigten Vermögens 
von 450.000 Euro nicht mehr zum Ansatz kom-
men. Der Freibetrag kann nur einmal innerhalb 
von 10 Jahren in Anspruch genommen wer-
den. Alle genannten Vergünstigungen sind von 
weiteren gesetzlichen Voraussetzungen ab-
hängig. Ob sie im Schenkungsfall in Anspruch 
genommen werden können, sollte vor der Ver-
einbarung von dieser individuell geklärt wer-
den. Erbvertragliche Vereinbarungen sollten im 
Hinblick auf diese Beteiligung ggf. überprüft 
werden. 

 Umsatzsteuer 

Die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH 
& Co. KG ist Unternehmer im Sinne des Um-
satzsteuer-gesetzes, da sie nachhaltige Tätig-
keiten zur Erzielung von Einnahmen ausübt. 
Die Lieferung des erzeugten Stroms gegen Ge-
währung der Einspeisevergütung ist ein steuer-
pflichtiger Umsatz gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 1 Satz 
1 UStG. Die Emittentin ist somit auch vorsteu-
erabzugsberechtigt.  

 Steuerliche Beratung 

Da hier nur die wesentlichen Grundlagen der 
steuerlichen Konzeption dargestellt sind, die 
keinen Rückschluss auf die individuellen Ver-
hältnisse gewähren, wird jedem Anleger emp-
fohlen, die Auswirkungen der Beteiligung auf 
seine spezielle steuerliche Situation, vor allem 
die persönlichen Verhältnisse bei der Einkom-
mensteuer sowie der Erbschaft- und Schen-
kungsteuer, zusätzlich mit seinem steuerlichen 
Berater zu erörtern. 
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Eingeschränkte Übertragbarkeit 
und Handelbarkeit der Vermögens-
anlage 
Kommanditisten sind berechtigt, ihren Kom-
manditanteil durch Abtretung jeweils mit Wir-
kung zum Ende eines Halbjahres zu übertragen, 
wenn der Rechtsnachfolger in alle Rechte und 
Pflichten des Kommanditisten eintritt. Teil-
übertragungen sind nur zulässig, soweit die 
entstehenden festen Kapitalkonten mindes-
tens 1.000 Euro betragen.  

Jede Verfügung über Kommanditanteile bedarf 
der vorherigen Zustimmung der Komplementä-
rin, die nicht willkürlich versagt werden darf. 
Die Komplementärin kann ihre Zustimmung 
insbesondere dann versagen, wenn durch die 
Verfügung die Voraussetzungen des § 4 Abs. 1 
des Gesellschaftsvertrages – nämlich die Vo-
raussetzungen des Status einer Bürgerenergie-
gesellschaft gem. § 3 Nr. 15 EEG 2017 - nicht 
mehr erfüllt werden würden. 

Die freie Handelbarkeit ist aufgrund des Zu-
stimmungserfordernisses durch die Komple-
mentärin, der Erforderlichkeit der Erfüllung der 
Voraussetzungen gem. § 3 Nr. 15 EEG 2017, der 
zeitlichen Beschränkung der Verfügungsmög-
lichkeit zum Ende eines Kalenderjahres sowie 
des Nichtvorhandenseins eines organisierten 
bzw. offiziellen Marktes eingeschränkt.  

Angaben zur Zeichnung 

 Angebotsabwicklung, Zeichnungsstelle  

Die Einwerbung des Kommanditkapitals und 
die dazugehörige Öffentlichkeitsarbeit erfolgt 
durch die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald 
GmbH & Co. KG, Le Thillay-Platz, 65597 Hünfel-
den, Telefon: 06446 – 926 903 50.  

Sie nimmt gem. § 4 Satz 1 Nr. 6 VermVerk-
ProspV Zeichnungen oder auf den Erwerb von 
Anteilen gerichtete Willenserklärungen des 
Publikums (Beitrittserklärungen) entgegen.  

 Zuteilungsverfahren 

II.1. Zuteilungsverfahren bei anteilsmäßiger 
Überzeichnung 

Soweit es anteilsmäßig zu einer Überzeichnung 
kommt, d.h. soweit mehr als 980 Anteile ge-
zeichnet werden, entscheidet das Los, welche 
Interessenten einen Anteil von je 1.000 Euro 
zugeteilt bekommen und welche Interessenten 
leer ausgehen. 

II.2. Zuteilungsverfahren bei betragsmäßiger 
Überzeichnung 

Soweit es betragsmäßig zu einer Überzeich-
nung kommt, d.h. soweit mehr als 980.000 
Euro gezeichnet werden, erfolgt die Kürzung 
stufenweise und beginnt bei Zeichnungen mit 
der höchsten Beteiligungssumme. Bei der nied-
rigsten Beteiligungshöhe 1.000 Euro kann 
keine Kürzung erfolgen. Die Anteile werden da-
bei nach und nach immer um ganze 1.000 Euro 
gekürzt bis der insgesamt maximale Zeich-
nungsbetrag erreicht ist. Sollte eine Kürzung 
nicht ausreichen, so erfolgen weitere Kürzun-
gen, wiederum von der höchsten Beteiligungs-
stufe (mögliche Beteiligungshöhen sind 1.000 
Euro, 3.000 Euro, 5.000 Euro, 7.000 Euro und 
10.000 Euro) zur niedrigsten. Sobald eine Kür-
zung in einer Beteiligungsstufe zu einer Unter-
schreitung des insgesamten maximalen Zeich-
nungsbetrages führen würde, so entscheidet 
innerhalb dieser Gruppe das Los, welche Zeich-
ner gekürzt werden und welche nicht. 

 Zahlstelle 

Zahlstelle ist die Emittentin: Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG, Le Thillay- 
Platz, 65597 Hünfelden. Als solche führt sie die 
Zahlungen an die Anleger, d.h. die jährlichen 
Ausschüttungen sowie sonstige Zahlungen, auf 
das vom Anleger angegebene Konto aus. 

An der Zahlstelle werden der Verkaufsprospekt 
sowie etwaige Nachträge, das Vermögensanla-
gen-Informationsblatt, der letzte veröffent-
lichte Jahresabschluss und der Lagebericht zur 
kostenlosen Ausgabe bereitgehalten. 
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 Einzelheiten der Zahlung  

Die Einzahlung der Kommanditeinlage (Er-
werbspreis) durch den Anleger hat gem. § 4 
Abs. 10 Satz 6 des Gesellschaftsvertrages nach 
Zugang der Annahme der Beitrittserklärung 
durch die Komplementärin vollständig, unwi-
derrufbar und kostenfrei für die Gesellschaft 
innerhalb von 10 Bankarbeitstagen auf einem 
Konto der Gesellschaft zu erfolgen, soweit 
nicht im Einzelfall eine andere Vereinbarung 
getroffen wurde. Für die Zahlung ist das Konto 
der Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH 
& Co. KG bei der Volksbank Mittelhessen eG, 
IBAN: DE34 5139 0000 0064 9624 00, BIC: 
VBMHDE5F (Verwendungszweck: Kommandit-
kapital, Name, Vorname) zu verwenden. 

Die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH 
& Co. KG wird dem Anleger nach Eingang des 
Erwerbspreises eine Bescheinigung über den 
Eingang der Kommanditeinlage zusenden. 

Bei Fristversäumung behält sich die Gesell-
schaft gem. § 4 Abs. 10 Satz 7 i.V.m. Abs. 7 Satz 
2 ff. des Gesellschaftsvertrages vor, 8 % Ver-
zugszinsen zu verlangen oder den Anleger aus-
zuschließen. 

 Frist des Angebots, Möglichkeit der 
vorzeitigen Schließung der Zeichnungs-
möglichkeit oder Kürzung der Beteili-
gung 

Die Zeichnungsfrist (öffentliches Angebot) be-
ginnt einen Werktag nach Veröffentlichung des 
Verkaufsprospekts, frühestens jedoch am 
12.09.2020, und endet mit Vollplatzierung, 
spätestens am 10.10.2020. Die Emittentin be-
hält sich vor, die Zeichnungsfrist ggfs. zu verlän-
gern. 

Die Komplementärin ist berechtigt, die Zeich-
nung ohne Angabe von Gründen vorzeitig zu 
schließen. 

Die Komplementärin hat die Möglichkeit, 
Zeichnungen, Anteile oder Beteiligungen bis 
auf die Mindestzeichnungssumme von 1.000 
Euro unter Beachtung des auf  Seite 52 erläu-
terten Zuteilungsverfahrens zu kürzen, oder, 

wenn der zur Zahlung ausstehende Zeich-
nungsbetrag trotz schriftlicher Mahnung mit 
Fristsetzung nicht in voller Höhe erbracht wird, 
den Anleger auszuschließen.  

Darüber hinaus hat die Komplementärin keine 
Möglichkeiten, Zeichnungen, Anteile oder Be-
teiligungen zu kürzen. 

 Mindestbeteiligung, Maximalbeteili-
gung 

Anleger haben die Möglichkeit sich als Kom-
manditist der Gesellschaft mit einer Min-
desteinlage in Höhe von 1.000 Euro zu beteili-
gen. Die Maximaleinlage beträgt 10.000 Euro, 
bei Unterzeichnung 15.000 Euro. Die Komman-
ditisten werden persönlich mit der Höhe ihrer 
Einlage in das Handelsregister eingetragen. 

 Erwerbspreis 

Der Gesamtbetrag der angebotenen Vermö-
gensanlage beträgt maximal 980.000 Euro. Ein 
Agio fällt nicht an. Der Erwerbspreis ist abhän-
gig von der jeweiligen individuellen Beteili-
gungshöhe, die sich aus der Beitrittserklärung 
ergibt. Die möglichen Beteiligungshöhen sind 
1.000 Euro, 3.000 Euro, 5.000 Euro, 7.000 Euro 
und 10.000 Euro (Beteiligungsstufen); damit 
gilt eine Mindestzeichnungshöhe von 1.000 
Euro und eine Maximalzeichnungshöhe von 
10.000 Euro; andere Zeichnungsbeträge außer 
den genannten fünf Stufen sind nicht möglich. 
Soweit mit der vorgegeben Maximalzeich-
nungshöhe von 10.000 Euro eine Vollplatzie-
rung nicht zu erreichen ist, wird in einer zwei-
ten Zuteilungsrunde der Maximalbetrag auf 
15.000 Euro erhöht, soweit der Anleger dies in 
seiner Beitrittserklärung bereits angegeben 
hat. 

Laufzeit und Kündigungsfrist 
Bei der angebotenen Vermögensanlage han-
delt es sich um Kommanditanteile an einer Ge-
sellschaft, die auf unbestimmte Zeit errichtet 
ist. Damit besteht grundsätzlich auch die Ver-
mögensanlage auf unbestimmte Zeit. Die Lauf-
zeit der Vermögensanlage beginnt mit der An-
nahme der Beitrittserklärung durch die 
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Komplementärin. Jeder Gesellschafter hat das 
Recht, die Gesellschaft mit einer Frist von sechs 
Monaten zum Ende eines Geschäftsjahres, 
erstmalig jedoch zum 31.12.2039, ordentlich zu 
kündigen, daneben hat er jederzeit das Recht 
auf fristlose außerordentliche Kündigung aus 
wichtigem Grund. Die Laufzeit der Vermögens-
anlage beträgt nach Maßgabe des § 5a 
VermAnlG für jeden Anleger mindestens 24 
Monate ab dem Zeitpunkt des erstmaligen Er-
werbs. 

Anlegergruppe 
Das Angebot richtet sich ausschließlich an An-
leger, die als natürliche und volljährige Privat-
personen in Deutschland unbeschränkt steuer-
pflichtig sind und seit mindestens einem Jahr 
ihren Erstwohnsitz in der Gemeinde Hünfelden 
haben, was durch den Anleger mittels Vorlage 
einer Meldebescheinigung nachzuweisen ist.  

Aufgrund der Regelungen für Bürgerenergiege-
sellschaften nach EEG 2017 richtet sich das An-
gebot des Weiteren ausschließlich an Perso-
nen, die gem. § 36g Abs. 1 Nr. 3 lit b) EEG 2017 
nicht bereits Gesellschafter einer anderen Bür-
gerenergiegesellschaft sind, die in den letzten 
12 Monaten vor Gebotsabgabe ebenfalls einen 
Zuschlag für eine Windenergieanlage an Land 
erhalten hat. 

Die Kundenkategorie der Vermögensanlage 
umfasst ausschließlich natürliche Personen als 
Privatkunden gem. § 67 Abs. 3 WpHG. 

Aufgrund der erstmaligen ordentlichen Kündi-
gungsmöglichkeit zum 31.12.2039 weist der 
Anleger einen langfristigen Anlagehorizont, 
nämlich 19 Jahre und länger, auf. 

Anleger sollten darüber hinaus bereit sein, die 
mit der Beteiligung verbundenen Risiken (Seite 
13 ff.) bis hin zum Totalverlust des Kommandi-
tanteils, d.h. ein Verlust in Höhe von 100 % des 
eingesetzten Kapitals, und das Maximalrisiko 
(Seite 13) zu tragen. Die Beteiligung eignet sich 
somit nicht für Anleger, die sichere Rückflüsse 
aus ihrer Beteiligung erwarten. Aufgrund der 
zu tragenden Risiken, insbesondere des Risikos 
für das über die Vermögensanlage hinausge-
hende Vermögen des Anlegers bis hin zur Pri-
vatinsolvenz, sollte eine Investition in die ange-
botene Vermögensanlage nur einen Teil des 
Gesamtvermögens des Anlegers ausmachen 
und das Maximalrisiko vom Anleger wirtschaft-
lich verkraftet werden können.  

Der Anleger sollte über Grundkenntnisse 
und/oder Erfahrungen im Bereich Vermögens-
anlagen verfügen. 

Interessenten wird empfohlen, sich bei Vertre-
tern der rechts- und steuerberatenden bzw. 
wirtschaftsprüfenden Berufe über die rechtli-
chen und steuerlichen Auswirkungen zu infor-
mieren. 

Angebot im Inland 
Das Angebot ist auf die Bundesrepublik 
Deutschland beschränkt, es darf nur Interes-
senten zugänglich gemacht werden, die ihren 
Wohn- oder Geschäftssitz in der Bundesrepub-
lik Deutschland haben und die nicht Staatsbür-
ger der Vereinigten Staaten von Amerika, Ka-
nada, Japan oder Großbritannien sind oder in 
diesen Ländern ihren gewöhnlichen Aufent-
haltsort haben. Das Angebot erfolgt nicht 
gleichzeitig in verschiedenen Staaten mit be-
stimmten Teilbeträgen. 
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Maßgebliche Vertragswerke 

 Gesellschaftsvertrag der Emittentin 

 

Gesellschaftsvertrag 

der 

Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 

 

in der Fassung vom 10.09.2019 
 

 

§ 1  Firma und Sitz der Gesellschaft 

(1)  Die Firma der Gesellschaft lautet: 
  Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 
(2)  Sitz der Gesellschaft ist Hünfelden. 
 

§ 2  Gegenstand des Unternehmens 

(1) Gegenstand des Unternehmens sind die Errichtung bzw. der Erwerb und der Betrieb von drei Wind-
kraftanlagen zur regenerativen Energieerzeugung im Hünfeldener Wald sowie der Verkauf der er-
zeugten Energie. 

(2) Unter den Gesellschaftern besteht Einvernehmen, dass der Unternehmensgegenstand künftig auf 
weitere Anlagen zur regenerativen Energieerzeugung und regenerativen Kraftwerkstechnik sowie 
der Verkauf der daraus erzeugten Energie bzw. deren Speicherung in der Gemeinde Hünfelden und 
dem regionalen Umfeld ausgedehnt werden soll. 

(3) Die Gesellschaft ist berechtigt, auch artverwandte Geschäfte vorzunehmen und alle Maßnahmen 
zu ergreifen, die dem Gegenstand des Unternehmens förderlich erscheinen. 

 

§ 3 Dauer der Gesellschaft und Geschäftsjahr 

(1) Die Gesellschaft beginnt mit dem 25.04.2017. Sie ist auf unbestimmte Zeit errichtet.  
(2) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist ein Rumpfgeschäftsjahr und endet 

am 31.12.2017. 

 

§ 4 Gesellschafter und Gesellschaftskapital 

(1) Die Struktur der Gesellschaft soll sich nach den Voraussetzungen für Bürgerenergiegesellschaften 
gem. § 3 Nr. 15 EEG 2017 richten. Danach soll die Gesellschaft stets aus mindestens 10 natürlichen 
Personen bestehen. Mindestens 51 % der Stimmrechte sollen bei natürlichen Personen liegen, die 
seit mindestens einem Jahr in dem Landkreis der Erzeugungsanlagen ihren Erstwohnsitz haben 
(nachfolgend Landkreis-Gesellschafter). Die übrigen 49 % der Stimmrechte können von natürlichen 
Personen, die ihren Erstwohnsitz nicht in dem betreffenden Landkreis haben (nachfolgend externe 
Gesellschafter), oder auch von juristischen Personen (nachfolgend juristische Gesellschafter) – so-
weit und solange die vorstehenden Voraussetzungen erfüllt sind – gehalten werden. Kein Gesell-
schafter soll mehr als 10 % der Stimmrechte an der Gesellschaft halten.  

 
Teil V: Angaben über die Vermögensanlage 

 

 
Teil V: Angaben über die Vermögensanlage 

 

 
Teil V: Angaben über die Vermögensanlage 

 



 

Verkaufsprospekt Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 56 

(2) Komplementärin der Gesellschaft ohne Einlage ist die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwal-
tungs GmbH mit dem Sitz in Hünfelden (AG Limburg, HRB 6020). Sie ist nicht am Vermögen und 
Ertrag der Gesellschaft beteiligt. Ihr steht kein Stimmrecht zu.  

(3) Die Kapitalanteile innerhalb der Gesellschaft sollen sich wie folgt verteilen: 
• die juristischen Gesellschafter Gemeinde Hünfelden und NaturStromQuelle Eins GmbH & Co 

KG mit dem Sitz in Eggolsheim (AG Bamberg, HRA 10357) halten jeweils 30 % des Kommandit-
kapitals, 

• die weitere juristische Gesellschafterin FH Beteiligungs GmbH mit dem Sitz in Hösbach (AG 
Aschaffenburg HRB 15125) hält 10 % des Kommanditkapitals, 

• die restlichen 30 % des Kommanditkapitals verteilen sich auf die Landkreisgesellschafter, auf 
die externen Gesellschafter sowie auf mögliche weitere juristische Gesellschafter. 

(4) Die Kapitalanteile sind nicht ausschlaggebend für die Stimmanteile eines jeden Gesellschafters, 
diese bestimmen sich nach § 8 Abs. 3. 

(5) Die Gesellschaft führt ein Register ihrer Kommanditisten, jeweils unter Nennung des Kapitalanteils 
und des Stimmanteils, aus dem sich auch das gesamte Kommanditkapital der Gesellschaft ergibt. 
Dieses Register ist diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt. 

(6) Die Kommanditeinlagen entsprechen den zum Handelsregister anzumeldenden Haftsummen. Sie 
sollen mindestens 1.000 Euro betragen.  

(7) Die Kapitaleinlagen sind nach Aufforderung durch die Komplementärin vollständig, unwiderrufbar 
und kostenfrei für die Gesellschaft innerhalb von 10 Bankarbeitstagen auf einem Konto der Gesell-
schaft bereitzustellen, soweit nicht im Einzelfall eine andere Vereinbarung getroffen wurde. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, auf rückständige Zahlungen ab dem Fälligkeits-
datum – ohne, dass es einer vorherigen Mahnung bedarf – Verzugszinsen in Höhe von 8 % p.a. zu 
verlangen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadenersatzes bleibt hiervon unberührt. 
Wird der zur Zahlung ausstehende Betrag oder ein Teil hiervon trotz schriftlicher Mahnung mit 
Fristsetzung und Ausschlussandrohung nicht oder nicht in voller Höhe erbracht, ist die Komplemen-
tärin, auch ohne Gesellschafterbeschluss, ermächtigt, den betreffenden Kommanditisten im Na-
men der Gesellschaft gegen Rückzahlung geleisteter Zahlungen unter Einbehalt entstandener Kos-
ten sowie der Verzugszinsen durch schriftliche Erklärung aus der Gesellschaft auszuschließen 
und/oder seine Pflichteinlage herabzusetzen. Die Herabsetzung oder der Ausschluss sind dem be-
treffenden Kommanditisten gegenüber bekannt zu machen. Die Komplementärin ist unter Befrei-
ung von den Beschränkungen des § 181 BGB berechtigt, den freigewordenen Kommanditanteil auf 
einen oder mehrere von ihr zu benennende Dritte zu übertragen, bis die Höhe des Kommanditka-
pitals vor dem Eintritt der Kapitalherabsetzung und/oder des Ausschlusses erreicht wurde. Hierbei 
hat die Komplementärin die Voraussetzungen nach Absatz (1) zu beachten. Durch die Einziehung 
und/oder Herabsetzung des Kommanditanteils bleiben etwaige bestehende Rechte der Gesell-
schaft, insbesondere auf Schadenersatz, unberührt. 

(8) Alle Kommanditisten – gleich ob Gründungskommanditisten oder zu einem späteren Zeitpunkt bei-
tretende Kommanditisten - sind zur Erteilung einer über ihren Tod hinaus wirksamen Handelsregis-
tervollmacht in beglaubigter Form, die die Komplementärin unter Befreiung von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB für die gesamte Dauer der Gesellschaft zur Vornahme aller Handlungen im Zu-
sammenhang mit den Eintragungen in das Handelsregister bevollmächtigt, verpflichtet. Ausnah-
men hiervon sind nur nach Absprache mit der Komplementärin möglich. Die Komplementärin ist 
berechtigt, Untervollmachten, ebenfalls unter der Befreiung von den Beschränkungen des § 181 
BGB, zu erteilen.  
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(9) Künftige Kapitalerhöhungen erfolgen durch Erhöhung und/oder Zeichnung von Kommanditeinla-
gen, zugleich Pflichteinlage und Haftkapital, und können unmittelbar durch die Aufnahme neuer 
Kommanditisten durchgeführt werden. Nachdem eine Kapitalerhöhung von der Gesellschafterver-
sammlung beschlossen worden ist, ist die Komplementärin, auch ohne, dass es hierzu eines sepa-
raten Beschlusses der Gesellschafterversammlung bedarf, unter Befreiung von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB berechtigt, die Bedingungen für eine Kapitalerhöhung festzulegen und über die 
Annahme von Erhöhungen und/oder Zeichnungen von Kommanditeinlagen zu entscheiden.  

(10) Neue Kommanditisten treten der Gesellschaft bei durch ihre Beitrittserklärung und die Annahme 
dieses Beitrittsgesuches durch die Komplementärin, jeweils aufschiebend bedingt durch die Eintra-
gung des Kommanditisten in das Handelsregister. Die aufschiebende Bedingung kann im Einzelfall 
durch Vereinbarung zwischen der Komplementärin und dem betreffenden Kommanditisten abbe-
dungen werden. Die Annahme durch die Komplementärin erfolgt durch schriftliche Mitteilung an 
den Antragsteller und Eintragung in die Liste der Gesellschafter. Die Eintragung der Beteiligung in 
das Handelsregister dient der Begrenzung der Gesellschafterverpflichtung auf das gezeichnete 
Kommanditkapital, das zugleich Haftkapital ist. Bei der Annahme neuer Kommanditisten hat die 
Komplementärin Absatz (1) zur Einhaltung der Voraussetzungen einer Bürgerenergiegesellschaft 
nach EEG 2017 zu beachten.  
 Die Kapitaleinlagen sind nach Zugang der Annahme der Beitrittserklärung durch die Komplementä-
rin vollständig, unwiderrufbar und kostenfrei für die Gesellschaft innerhalb von 10 Bankarbeitsta-
gen auf einem Konto der Gesellschaft bereitzustellen, soweit nicht im Einzelfall eine andere Ver-
einbarung getroffen wurde. Zur Zahlung von Verzugszinsen und einem möglichen Ausschluss bzw. 
einer möglichen Herabsetzung der Kommanditeinlage gilt Absatz (7) Satz 2 ff. entsprechend. 

(11) Gesellschafter haben das Recht aber nicht die Pflicht, sich an Kapitalerhöhungen zu beteiligen. Die-
ses Recht besteht jedoch nur bis zu einem Kommanditanteil, der nicht den Vorgaben an Bürger-
energiegesellschaften gem. EEG 2017 widerspricht. Ihr entsprechendes Ersuchen ist vorrangig vor 
einer Aufnahme neuer Gesellschafter. Konkurrieren die Anträge von Gesellschaftern zur Erhöhung 
ihrer Kommanditeinlage untereinander, so erfolgt die Zuteilung durch die Komplementärin unter 
Beachtung der Verhältnismäßigkeit der von den antragstellenden Gesellschaftern gehaltenen Kom-
manditeinlagen untereinander und unter Beachtung der vorherigen Absätze.  

(12) Die Gesellschafter sind grundsätzlich vom Wettbewerbsverbot befreit, können also im Geschäfts-
bereich der Gesellschaft vergleichbaren Tätigkeiten und Engagements nachgehen.  

(13) Die Gesellschafter dürfen innerhalb der letzten 12 Monate vor Gebotsabgabe im Rahmen der Aus-
schreibungen keinen Zuschlag für eine Windenergieanlage an Land erhalten haben. Sie dürfen auch 
nicht stimmberechtigter Gesellschafter einer Gesellschaft, die einen solchen Zu-schlag erhalten 
hat, sein. 

(14) Jeder Kommanditist hat der Komplementärin gegenüber richtige und vollständige Angaben zu sei-
ner Person zu machen. Hierzu erhält jeder Kommanditist ein Datenblatt, welches er der Komple-
mentärin zur Verfügung zu stellen hat. Die Daten dienen der Komplementärin zur Verwaltung der 
Kommanditisten und werden unter den Voraussetzungen des § 17 dieses Vertrages erfasst. Die 
Gesellschafter sind verpflichtet, etwaige Änderungen dieser Daten, insbesondere Adressänderun-
gen, der Komplementärin unverzüglich mitzuteilen. 
 

§ 5 Gesellschafterkonten 

(1) Für jeden Gesellschafter einzeln werden im Rechnungswesen der Gesellschaft folgende Konten ge-
führt: 
a) Festkapitalkonto  

Das Festkapitalkonto gibt die Höhe der Beteiligung des Gesellschafters am Kommanditkapital 
und Vermögen der Gesellschaft wieder. 
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b) Gesellschafter-Verrechnungskonto (variables Kapitalkonto) 
Entnahmen und Einlagen sind über das Gesellschafter-Verrechnungskonto zu buchen. Tätig-
keitsvergütungen, Zins- und Pachtzahlungen an Gesellschafter sowie den Gesellschaftern zu-
zurechnende Ertragssteuerbelastungen der Gesellschaft sind ebenfalls dem Gesellschafter-
Verrechnungskonto gutzuschreiben oder zu belasten. Das Gleiche gilt für ausschüttbare Ge-
winne, die nach Dotierung von Rücklagen gemäß Abs. (2) b) und nach Verrechnung mit Verlus-
ten der Vorjahre gemäß c) oder (2) a) zu verbuchen sind. 

c) Verlustzuweisungskonto 
Bis zur Höhe des Haftkapitals werden jedem Gesellschafter anteilig etwaige Verluste zugewiesen 
und entsprechend auf dem Verlustzuweisungskonto gebucht. Ist das Verlustvortragskonto ausge-
glichen, so werden Gewinne dem Verlustzuweisungskonto gutgeschrieben, bis dieses ausgeglichen 
ist. 

(2) Gemeinsam für alle Gesellschafter werden in Gesamthand folgende Konten geführt: 
a) Verlustvortragskonto 

Verluste, soweit sie nicht auf dem Verlustzuweisungskonto einzelner Gesellschafter gebucht 
werden, werden auf dem Verlustvortragskonto gebucht. Weist das Verlustvortragskonto einen 
Verlustvortrag aus, so sind Gewinne zukünftiger Geschäftsjahre zunächst dem Verlustvortrags-
konto gutzuschreiben, bis es ausgeglichen ist, erst danach erfolgt eine Zuweisung weitergehen-
der Gewinne an die Gesellschafterkonten gemäß (1). 

b) Rücklagenkonto  
Es wird ein Rücklagenkonto geführt, in welches etwaige Ausgabeaufschläge und auf Be-schluss 
der Gesellschafterversammlung Gewinnrücklagen eingestellt werden. 

 

§ 6 Geschäftsführung und Vertretung 

(1) Zur Geschäftsführung und Vertretung der Gesellschaft ist nur die Komplementärin berechtigt und 
verpflichtet. Als Gesellschaft mit beschränkter Haftung handelt sie durch ihre satzungs-gemäß be-
stellten Organe. Sie selbst und ihre Organe sind für Rechtsgeschäfte mit dieser Gesellschaft von 
den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. Der persönlich haftenden Gesellschafterin und ihren 
Organen ist die Übernahme anderweitiger Tätigkeiten gestattet, insbesondere auch die Geschäfts-
führung und Vertretung von anderen Gesellschaften als persönlich haftende Gesellschafterin. 

(2) Die persönlich haftende Gesellschafterin hat die Geschäfte der Gesellschaft mit der Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns zu führen und dabei alle ihr nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag aufer-
legten Beschränkungen einzuhalten. Dabei hat sie ihre Aufgaben gegenüber der Kommanditgesell-
schaft in der gleichen Weise zu erfüllen und deren Interessen wahrzunehmen, wie dies dem Ge-
schäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegenüber seiner eigenen Gesellschaft 
und deren Gesellschaftern vorgeschrieben ist. 

(3) Rechtsgeschäfte und Handlungen, die nach Art, Umfang und Risiko über den gewöhnlichen Ge-
schäftsbetrieb hinausgehen, bedürfen der vorherigen Zustimmung der Gesellschafterversamm-
lung. Die Gesellschafterversammlung kann einen Katalog von Geschäftsvorfällen beschließen, die 
ihrer vorherigen Zustimmung bedürfen. 

 

§ 7 Vergütung der persönlich haftenden Gesellschafterin 

(1) Der Komplementärin sind alle Aufwendungen, die ihr aus der Geschäftsführung der Kommanditge-
sellschaft erwachsen und soweit diese nicht deutlich unangemessen sind, zu erstatten. 

(2) Soweit die persönlich haftende Gesellschafterin Leistungen für die Gesellschaft erbringt, werden 
hierüber Verträge mit marktüblichen Konditionen abgeschlossen. Im Übrigen sollen die Verwaltung 
der Gesellschaft und ihres Vermögens im Rahmen von Dienstleistungsverträgen durch Dritte über-
nommen werden. 

(3) Die persönlich haftende Gesellschafterin erhält für die Übernahme der gesetzlich vorgesehenen 
Vertretungsfunktion und der persönlichen Haftung eine ergebnisunabhängige Vergütung. Die Ver-
gütung wird durch Beschluss der Gesellschafterversammlung bestimmt.  
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(4) Die Vergütungen gelten unabhängig von der steuerlichen Zuordnung als Entnahmen im Verhältnis 
zu den Kommanditisten als Kosten der Gesellschaft. 

 

§ 8 Gesellschafterversammlung und Gesellschafterbeschlüsse 

(1) Gesellschafterbeschlüsse werden von der Gesellschafterversammlung getroffen. Beschluss-fassung er-
folgt mit 2/3 Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit nicht Gesetz oder dieser Gesellschaftsvertrag 
zwingend eine größere Mehrheit vorsehen. Bei Wahlen ist der Vorschlag angenommen, auf den 2/3 der 
Stimmen entfallen. 

(2) Die Komplementärin ist am Vermögen der Gesellschaft nicht beteiligt. Sie hat in der Gesellschafterver-
sammlung keine Stimme, sondern führt lediglich die Geschäfte. 

(3) Bei der Stimmverteilung ist § 4 Absatz (1) zu beachten, wonach mindestens 51 % der Stimm-rechte 
bei den Landkreisgesellschaftern liegen müssen und kein Gesellschafter mehr als 10 % der Stimmen 
halten darf. Die Stimmen der Kommanditisten in der Gesellschafterversammlung richten sich nicht 
nach deren Kapitalanteilen (= Höhe der Kommanditeinlagen gem. Anlage 1), sondern verteilen sich 
wie folgt:  
a) Die juristischen Gesellschafter Gemeinde Hünfelden, NaturStromQuelle Eins GmbH & Co KG 

und FH Beteiligungs GmbH halten aufgrund der höheren finanziellen Beteiligung und des damit 
verbundenen höheren Risikos jeweils 10 % der Stimmen. 

b) Die restlichen 70 % der Stimmanteile verteilen sich auf die übrigen Gesellschafter grundsätzlich 
je nach Höhe des jeweiligen Kommanditanteils. 

c) Von der Regelung nach b) ist abzuweichen, wenn dadurch die Landkreisgesellschafter zusam-
men weniger als 51 % der Stimmen halten würden und/oder ein Gesellschafter mehr als 10 % 
der Stimmrechte hält. In diesem Fall verteilen sich die restlichen 70 % der Stimmen wie folgt: 
• Die Landkreis-Gesellschafter halten zusammen 51 % der Stimmen; unter ihnen verteilen 

sich diese 51 % je nach Höhe der finanziellen Beteiligung des einzelnen Landkreis-Gesell-
schafters; 

• Die restlichen 19 % der Stimmen halten die externen Gesellschafter zusammen mit den 
übrigen juristischen Gesellschaftern. Auch hier richtet sich der Stimmanteil des Einzelnen 
nach der Höhe seiner Kommanditeinlage. 

• Sollte auch nach der Aufteilung gem. Absatz (3) c) i. und ii. ein Gesellschafter in der Gruppe 
der Landkreis-Gesellschafter und/oder in der Gruppe der externen und der übrigen juristi-
schen Gesellschafter mehr als 10 % der Stimmrechte halten, so ist sein Stimmanteil auf 10 
% zu kürzen und die restlichen Pro-zent seines Stimmanteils werden an die übrigen Gesell-
schafter der Gruppe in Höhe ihrer finanziellen Beteiligung verteilt. Auch in diesem Fall darf 
kein anderer Gesellschafter mehr als 10 % der Stimmrechte halten. 

(4) Die ordentliche Gesellschafterversammlung soll alljährlich innerhalb der ersten acht Monate eines 
Geschäftsjahres stattfinden. Der Ort der Gesellschafterversammlung ist der Sitz der Gesellschaft, 
soweit nicht die letzte Gesellschafterversammlung einen anderen Ort bestimmt hat  
oder die Gesellschafter dies mit der Mehrheit der Stimmrechte fordern oder die Komplementärin 
an einen anderen Ort eingeladen hat, ohne dass mehr als 25 % der Stimmrechte dieser Ortswahl 
widersprochen haben. 

(5) Gesellschafterversammlungen werden durch die persönlich haftende Gesellschafterin einberufen. 
Außerordentliche Gesellschafterversammlungen sind einzuberufen, wenn die persönlich haftende 
Gesellschafterin dies für erforderlich hält oder Kommanditisten, die mindestens 10 % des Gesell-
schaftskapitals vertreten, dies unter Nennung der zu behandelnden Themen fordern. Kommt die 
Komplementärin einem Ersuchen von Kommanditisten, welches die Bedingungen von Satz 2 erfüllt, 
nicht innerhalb von zwanzig Tagen nach, so haben diese Kommanditisten selbst das Recht zur Ein-
ladung.  

(6) Die Einberufung erfolgt schriftlich, per Telefax oder per E-Mail an jeden Gesellschafter unter An-
gabe von Ort, Tag, Zeit und Tagesordnung mit einer Frist von mindestens einundzwanzig Tagen. 
Der Lauf der Frist beginnt mit dem der Absendung folgenden Tag. Der Tag der Versammlung wird 
bei der Berechnung der Frist nicht mitgezählt. 
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(7) Die Gesellschafterversammlung beschließt insbesondere über folgende Angelegenheiten: 
a) Feststellung des Jahresabschlusses 
b) Verwendung von Jahresergebnis und Ausschüttung von Liquiditätsüberschüssen 
c) Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin und ihrer Geschäftsführung 
d) Wechsel der persönlich haftenden Gesellschafterin 
e) Änderungen des Gesellschaftsvertrages 
f) Erhöhungen oder Verminderungen des Kapitals der Gesellschaft 
g) Auflösung der Gesellschaft 
h) Ausschluss von Gesellschaftern 
i) Bestellung eines Jahresabschlussprüfers 
j) Aufstellung und Veränderung eines Kataloges zustimmungspflichtiger Geschäftsvorfälle sowie 

Genehmigung zustimmungspflichtiger Geschäftsvorfälle im Einzelfall 
Beschlüsse nach d), e), f), g) und h) bedürfen einer Mehrheit von mehr als 75 % der vertretenen 
Stimmrechte. 

(8) Die Gesellschafterversammlung wird von der Komplementärin geleitet. Sie fertigt über den Verlauf 
der Gesellschafterversammlung eine Niederschrift an, in welcher Ort und Tag der Sitzung, die Teil-
nehmer, die Gegenstände der Tagesordnung, der wesentliche Inhalt der Verhandlungen und die 
Beschlüsse der Gesellschafter anzugeben sind. Die Niederschrift wird von der Komplementärin un-
terzeichnet und als Kopie den Gesellschaftern zur Verfügung gestellt. Die Nichtigkeit von Beschlüs-
sen der Gesellschafter kann, unabhängig von der Art der Beschluss-fassung, nur innerhalb einer 
Ausschlussfrist von einem Monat nach Bekanntgabe der Nieder-schrift gegenüber dem jeweiligen 
Gesellschafter durch Klage gegen die Gesellschaft geltend gemacht werden. Die Bekanntmachung 
der Niederschrift gilt mit Absendung an die der Gesellschaft zuletzt bekannte Adresse des betref-
fenden Gesellschafters als erfolgt. Nach Ablauf der Frist gilt ein etwaiger Mangel als geheilt. 

(9) Im Falle einer Verhinderung ist es einem Gesellschafter möglich, sich in der Gesellschafterversamm-
lung durch eine von ihm schriftlich beauftragte Person oder Gesellschaft vertreten zu lassen. Die 
Bevollmächtigung ist vor Beginn der Gesellschafterversammlung nachzuweisen. Ausreichend ist 
gem. § 127 BGB eine telekommunikative Übermittlung. 

(10) Die Gesellschafterversammlung ist nur beschlussfähig, wenn 2/3 der Stimmrechte der Kommandi-
tisten vertreten ist. Fehlt es daran, so ist durch die persönlich haftende Gesellschafterin unverzüg-
lich mit einer Einladungsfrist von mindesten 10 Tagen eine neue Versammlung mit gleicher Tages-
ordnung einzuberufen, die dann unabhängig von der Höhe der vertretenen Stimmrechte beschluss-
fähig ist, worauf in der Einladung hinzuweisen ist. 

(11) Sind alle Gesellschafter vertreten und mit der Beschlussfassung einverstanden, so können Be-
schlüsse auch dann gefasst werden, wenn die für die Einberufung und Ankündigung geltenden ge-
setzlichen oder gesellschaftsvertraglichen Vorschriften nicht eingehalten worden sind. 

(12) Gesellschafterbeschlüsse können auch im schriftlichen Verfahren gefasst werden, wenn die Kom-
plementärin dies nach pflichtgemäßem Ermessen für geboten erachtet und sich mehr als 75 % der 
Stimmrechte der Kommanditisten an der Abstimmung beteiligen.  

(13) Im Falle der schriftlichen Beschlussfassung sind die Aufforderung zur Stimmabgabe und die Mittei-
lung sämtlicher Beschlussgegenstände mit einem Beschlussvorschlag, das genaue Ver-fahren sowie 
die Frist nach Absatz (6) zur Stimmabgabe einschließlich des letzten Abstimmungstages den Gesell-
schaftern gegenüber in Textform bekannt zu machen. Die Bekanntmachung gilt mit Absendung an 
die der Gesellschaft zuletzt bekannte Adresse des betreffenden Gesellschafters als erfolgt. Wenn 
und soweit der Aufenthalt eines Gesellschafters unbekannt oder ihm die Aufforderung zur Stimm-
abgabe aus anderen Gründen nicht zugestellt werden kann, gilt der betreffende Gesellschafter als 
aufgefordert. 

(14) Bei der Beschlussfassung im schriftlichen Verfahren muss die Frist zur Stimmabgabe mindestens 
einundzwanzig Tage betragen, wobei der Tag der Absendung der Aufforderung zur Stimmabgabe 
nicht mitgerechnet wird. Die Komplementärin ist berechtigt, im Einzelfall nach eigenem Ermessen, 
im schriftlichen Verfahren die Frist zur Abgabe der Stimmen in bei dringenden Angelegenheiten zu 
verkürzen. Ein Beschluss ist mit Ablauf des letzten Abstimmungs-tages – maßgeblich ist der Post-
stempel – wirksam gefasst, wenn und soweit mindestens die Hälfte aller Stimmen der Gesellschaf-
ter an der Abstimmung teilnehmen. Die Stimmabgabe er-folgt in Schrift- oder Textform. 

 
Teil V: Angaben über die Vermögensanlage 

 



 

Verkaufsprospekt Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 61 

(15) Über das Ergebnis der Beschlussfassung im schriftlichen Verfahren ist von der Komplementärin eine 
Niederschrift anzufertigen. Jedem Gesellschafter soll innerhalb von vier Wochen nach dem Ende 
der Frist zur Stimmabgabe eine Abschrift der Niederschrift zugesendet werden. Im Übrigen gilt Ab-
satz (8) S. 4. 

 

§ 9 Jahresabschluss 

(1) Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden, soweit nicht weitergehende gesetzliche Vor-
schriften gelten oder andere gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, innerhalb von 6 Monaten 
nach Ablauf des Geschäftsjahres durch die Geschäftsführung durch entsprechend den für große 
Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des dritten Buches des Handels-gesetzbuches aufge-
stellt. 

(2) Der Jahresabschluss ist gemäß vorgenannter Rechtsnorm zu prüfen und danach unverzüglich der 
Gesellschafterversammlung vorzulegen. 

(3) Hinsichtlich der Gewinnverwendung gelten grundsätzlich ebenfalls die gesetzlichen Bestimmun-
gen. Die Gewinnverteilung richtet sich nach der jeweiligen Beteiligungsquote des jeweiligen Gesell-
schafters am Stammkapital der Gesellschaft. 

 

§ 10 Ergebnisverteilung 

(1) Das Jahresergebnis berechnet sich nach Abzug der der Komplementärin zustehenden Vergütungen 
für Haftung, Geschäftsführung und erbrachte Leistungen. Am Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbe-
trag sowie am Vermögen der Gesellschaft sind die Kommanditisten im Verhältnis ihrer Kapitalan-
teile (Stand der Festkapitalkonten) am Ende des Geschäftsjahres beteiligt. 

(2) Sind am Jahresanfang Verlustzuweisungen und -vorträge vorhanden und entstehen im laufen-den 
Jahr neue Geschäftsanteile, so werden abweichend von Absatz (1) neue Verluste im Geschäftsjahr 
solange auf die neuen Geschäftsanteile verteilt, bis alle Gesellschafter durch Verlustzuweisungen 
gleichermaßen belastet sind, im Fall von Gewinnen werden diese zuerst den Verlustvortragskonten 
und dann den alten Kommanditanteilen solange gut geschrieben, bis die Verlustzuweisungen für 
alle Gesellschafter die gleiche Relation abbilden wie das Verhältnis der Kommanditanteile unterei-
nander. 

(3) Soweit nach Bildung einer angemessenen Liquiditätsreserve durch die Komplementärin ein Liqui-
ditätsüberschuss besteht, kann dieser durch Beschluss der Gesellschafterversammlung ausgeschüt-
tet werden. Soweit Ausschüttungen als Rückzahlungen der Kommanditeinlagen an-zusehen sind, 
bleibt bis zur Höhe der jeweils gezeichneten Kommanditbeteiligung eine persönliche Haftung der 
Kommanditisten für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft gemäß § 172 Abs. 4 HGB bestehen. 

 

§ 11 Verfügung über Geschäftsanteile 

(1) Die Kommanditisten sind berechtigt, über ihre Anteile an der Gesellschaft mit Wirkung zum Ende 
eines Halbjahres zu verfügen. Verfügungen benötigen vorab die Zustimmung der Komplementärin, 
die nicht willkürlich versagt werden darf. Die Komplementärin kann ihre Zustimmung insbesondere 
dann versagen, wenn durch die Verfügung die Voraussetzungen gem. § 4 Absatz (1) nicht mehr 
erfüllt werden würden.  

(2) Werden nur Teile von Geschäftsanteilen übertragen, so sollen die entstehenden festen Kapitalkon-
ten die Voraussetzungen des § 4 Absatz (6) erfüllen. 

(3) Soweit durch Verfügungen über Kommanditanteile Kosten für die Gesellschaft (bspw. durch Erstel-
lung eines Zwischenabschlusses) entstehen, sind diese von dem betreffenden Kommanditisten zu 
tragen. 

(4) Durch den Tod eines Kommanditisten wird die Gesellschaft nicht aufgelöst, sondern mit den Erben 
fortgesetzt. Die Erben haben sich durch Vorlage eines Erbscheins oder einer beglaubigten Abschrift 
des Testamentseröffnungsprotokolls oder beglaubigter Testamentsabschrift zu legitimieren. Ein 
Vermächtnisnehmer hat des Weiteren die Abtretung des Kommanditanteils durch die Erben an sich 
nachzuweisen. Auch in diesem Fall müssen die Voraussetzungen gem. § 4 Absatz (1) erfüllt bleiben. 
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(5) Soweit mehrere Erben oder Vermächtnisnehmer vorhanden sind, haben diese bis zur Auseinander-
setzung des Erbes unverzüglich, auch ohne besondere Aufforderung durch die Gesellschaft, zur 
Wahrnehmung ihrer aus der Beteiligung an der Gesellschaft folgenden Rechte einen gemeinsamen 
Bevollmächtigten zu bestellen. Die Vollmacht kann nur dergestalt erteilt werden, dass der Bevoll-
mächtigte die Rechte mehrerer Rechtsnachfolger gemeinschaftlich auszuüben hat. Bis zur Bestel-
lung eines gemeinsamen Bevollmächtigten ruhen die Rechte aus der Beteiligung an der Gesell-
schaft mit Ausnahme der Ergebnisbeteiligung. Vermögensrechte können seitens der Gesellschaft 
auch durch Hinterlegung (§§ 372 ff. BGB) erfüllt werden. Soll die Kommanditbeteiligung bei der 
Auseinandersetzung des Erbes geteilt und auf mehrere Erben übertragen werden, so müssen die 
entstehenden Geschäftsanteile den Bedingungen des Absatzes 2 entsprechen. 

 

§ 12  Verlust des Stimmrechts 

(1) Wird ein Landkreis-Gesellschafter dadurch, dass er aus dem Landkreis der Windenergieanlagen ver-
zieht oder dadurch, dass er als Erbe nicht dieselben Voraussetzungen des Erblassers erfüllt, zum 
externen Gesellschafter, so kann ihm die Komplementärin sein Stimmrecht an der Gesellschaft ent-
ziehen. 

(2) Der Verlust des Stimmrechts stellt einen wichtigen Grund gem. § 13 Absatz (2) zum Austritt dar. 
Alternativ kann der verziehende Gesellschafter gem. den Voraussetzungen des § 11 über seinen 
Kommanditanteil verfügen. 

 

§ 13  Kündigung und Austritt 

(1) Die ordentliche Kündigung der Gesellschaft durch die Gesellschafter ist mit einer Frist von sechs 
Monaten zum Geschäftsjahresende möglich, erstmalig jedoch zum 31.12.2039. 

(2) Jeder Gesellschafter kann darüber hinaus bei Vorliegen eines wichtigen Grundes den Austritt aus 
der Gesellschaft mit sofortiger Wirkung erklären. Der Erhebung einer Klage bedarf es nicht. Die 
Erklärung ist nur wirksam bei Angabe des wichtigen Grundes, es sei denn, der Grund wäre offen-
sichtlich unter den Gesellschaftern bekannt. 

(3) Die Kündigung ist in den Fällen des Absatz (1) und (2) durch eingeschriebenen Brief gegenüber der 
Gesellschaft zu erklären.  

(4) Tritt ein Gesellschafter aus der Gesellschaft aus und sind hierdurch die Voraussetzungen gem. § 4 
Absatz (1) gefährdet, so hat die Komplementärin zusammen mit dem austretenden Kommanditis-
ten einen Nachfolger, der dieselben Voraussetzungen wie der Austretende erfüllt, zu benennen. 
Kann ein Nachfolger nicht gefunden werden, so gilt § 16 dieses Vertrages entsprechend. 

(5) Im Fall der Austrittserklärung gelten die Vorschriften gemäß § 14 über die Einziehung entspre-
chend. Die Abfindung richtet sich in diesem Fall nach dem vollen, ungekürzten gemeinen Wert; im 
Übrigen gelten für die Abfindung die Bestimmungen des § 15 dieses Vertrages entsprechend. 

 

§ 14 Ausschluss und Einziehung 

(1) Der Ausschluss eines Gesellschafters und die damit einhergehende Einziehung seines Geschäftsan-
teils kann mit dessen Zustimmung jederzeit erfolgen. 

(2) Ohne Zustimmung des betroffenen Kommanditisten kann ein Geschäftsanteil nur eingezogen wer-
den, wenn 
• das Insolvenzverfahren über das Vermögen eines Gesellschafters eröffnet oder man-gels 

Masse abgelehnt wird, 
• Zwangsvollstreckungsmaßnahmen in seine Gesellschaftsanteile oder sonstigen Rechte als 

Kommanditist der Gesellschaft durch Dritte betrieben werden und diese nicht innerhalb 8 Wo-
chen aufgehoben wird, 

• ein Kommanditist gegen diesen Gesellschaftsvertrag oder Gesellschafterbeschlüsse verstößt 
oder durch sein Verhalten der Gesellschaft Schaden oder erhebliche Nachtei-le zufügt und sein 
Verhalten trotz Abmahnung durch die Gesellschaft nicht korrigiert, 

• sich ein Gesellschafter mit der Zahlung seiner Einlage in Verzug befindet. 
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(3) Mehrere Kommanditanteile eines Gesellschafters werden nur insgesamt und einheitlich eingezo-
gen, es sei denn, die Gesellschafterversammlung beschließt aus besonderem Grund ausnahms-
weise die Einziehung eines einzelnen Kommanditanteils. 

(4) Die Einziehung erfolgt durch Gesellschafterbeschluss und ist dem betroffenen Gesellschafter von 
der Komplementärin mitzuteilen. Der Gesellschafterbeschluss bedarf einer Mehrheit von 75 % der 
vorhandenen Stimmen. Das Stimmrecht des Gesellschafters, dessen Kommanditanteil eingezogen 
werden soll, ist ausgeschlossen. Er ist jedoch befugt, an der Gesellschafter-versammlung teilzuneh-
men.  

(5) Wird ein Gesellschafter aus der Gesellschaft ausgeschlossen, so kann die Komplementärin auch 
beschließen, dass der betroffene Gesellschafter seinen Kommanditanteil auf von ihr zu benen-
nende Dritte, der oder die dann das Abfindungsentgelt schulden, zu übertragen hat. Hierzu ist die 
Komplementärin unter Befreiung von § 181 BGB ermächtigt. Für den Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens gelten die Bestimmungen im folgenden Absatz entsprechend. Auch hier hat die Komplemen-
tärin die Voraussetzungen des § 4 Absatz (1) zu beachten. 

(6) Der betroffene Gesellschafter scheidet sofort mit dem Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Ein-
ziehung durch Gesellschafterversammlung oder Komplementärin aus der Gesellschaft aus, unab-
hängig von der Zahlung der Abfindung.  

 

§ 15 Abfindung 

(1) Der Kommanditist erhält bei seinem Ausscheiden durch Austritt oder Ausschluss die Summe der 
für ihn geführten Kapitalkonten auf Basis der letzten Jahresbilanz vor bzw. zum Tag des Ausschei-
dens ausgezahlt. Offensichtliche stille Reserven im Sachanlagevermögen sind zusätzlich zu den 
Werten der Handelsbilanz zu berücksichtigen. Nicht berücksichtigt wird ein etwaiger Firmenwert, 
es sei denn der ausscheidende Kommanditist führt den Nachweis, dass ein deutliches Missverhält-
nis zwischen der freihändigen Verwertung seines Geschäftsanteils und der Abfindungssumme be-
steht. Bei teilweiser Einziehung von Geschäftsanteilen gelten die Regelungen anteilig für den ein-
gezogenen Betrag. 

(2) Der Gesellschaft durch das Ausscheiden eines Gesellschafters entstehende Kosten sind durch den 
ausscheidenden Gesellschafter zu tragen. Die Auszahlung des Guthabens an den ausscheidenden 
Gesellschafter erfolgt je zur Hälfte 6 Monate und 18 Monate nach Wirksamkeit des Austritts bzw. 
nach Beschlussfassung zum Ausschluss. 

 

§ 16 Wegfall des Status als Bürgerenergiegesellschaft 

(1) Kommt es nach den vorgehenden Paragraphen oder durch sonstige Umstände zum Wegfall der 
Voraussetzungen des § 4 Absatz (1), verliert die Gesellschaft ihren Status als Bürgerenergiegesell-
schaft. 

(2) Die Komplementärin hat in diesem Falle unverzüglich eine Gesellschafterversammlung einzuberu-
fen. 

 

§ 17 Verwaltung der Kommanditisten und Datenschutz 

Die Komplementärin ist berechtigt, die von den Gesellschaftern mitgeteilten Daten zu ihrer Person 
sowie solche Daten, die zukünftig im Zusammenhang mit der Beteiligung des Gesellschafters ver-
langt werden, schriftlich und/oder elektronisch zu speichern und im Rahmen der Verwaltung der 
Beteiligung zu verarbeiten und zu nutzen. Sie kann sich dabei auch Dritter als Dienstleister bedie-
nen. In diesem Fall hat sie den Datenschutz sicherzustellen. 

 

§ 18 Vertraulichkeit 

(1) Die Gesellschafter behandeln diesen Gesellschaftsvertrag und seinen Inhalt streng vertraulich und 
geben ohne vorherige schriftliche Zustimmung der anderen Gesellschafter keine diesbezüglichen 
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Informationen an Dritte weiter. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit gilt auch für alle Angelegen-
heiten der Gesellschaft und für solche Informationen, die dem Gesellschafter auf-grund seiner Ge-
sellschafterstellung bekannt werden, insbesondere die Informationen über mit der Gesellschaft ab-
zuschließende Verträge sowie weitere potentielle Projekte in der Gesellschafterversammlung. Die 
Verpflichtung zur Vertraulichkeit besteht auch nach dem Ausscheiden eines Gesellschafters aus der 
Gesellschaft fort. 

(2) Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit besteht nicht, soweit gesetzliche Offenlegungspflichten oder 
Berichtspflichten in den mittelbaren und unmittelbaren Gremien des Gesellschafters bestehen. 

 

§ 19 Schlussbestimmungen 

(1) Die Kosten dieses Vertrages und seiner Durchführung trägt die Gesellschaft. 
(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise nicht rechtswirksam sein, sich 

als nicht durchführbar erweisen oder dieser Vertrag Lücken aufweisen, so berührt dies nicht die 
Gültigkeit der anderen Bestimmungen. Stattdessen soll eine angemessene Regelung gelten, die 
dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner nach ihrer wirtschaftlichen Zwecksetzung ge-
wollt hatten. 

(3) Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages 
können nur durch einen entsprechenden Gesellschafterbeschluss erfolgen und können sodann von 
der Komplementärin vorgenommen werden. 

(4) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist das für den Sitz der Gesellschaft zuständige Gericht. 

 

Hünfelden, den 10.09.2019 

Gez. Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH 

 

 

 

 

 

 Sonstige für das Anlageverhältnis zwi-
schen Anleger und Emittentin maßgeb-
liche Verträge 

Sonstige Verträge, die für das Anlageverhältnis 
zwischen Anleger und Emittentin maßgeblich 
sind, existieren nicht. 

 Treuhandvermögen 

Bei der angebotenen Vermögensanlage han-
delt es sich nicht um ein Treuhandvermögen im 
Sinne des § 1 Abs. 2 Nr. 2 Vermögensanlagen-
gesetz, so dass weder Treuhandvertrag noch 
Treuhänder existieren. 

 Vertrag über die Mittelverwendungs-
kontrolle 

Es existieren weder ein Mittelverwendungs-
kontrolleur noch ein Mittelverwendungskon-
trollvertrag. 
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Angaben über die Emittentin  

 Firma, Sitz, Geschäftsanschrift, Grün-
dung und Dauer 

Die Emittentin führt die Firma Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG. Sitz der Ge-
sellschaft ist Hünfelden, die Geschäftsanschrift 
lautet Le Thillay-Platz, 65597 Hünfelden. 

Die Gesellschaft wurde am 25.04.2017 als Bür-
gerenergiegesellschaft gegründet und ist auf 
unbestimmte Dauer errichtet. Bürgerenergie-
gesellschaften sind gem. § 3 Nr. 15 EEG 2017 
solche Gesellschaften, die aus mindestens 10 
natürlichen Personen bestehen und bei denen 
mindestens 51 % der Stimmrechte bei natürli-
chen Personen liegen, die seit mindestens ei-
nem Jahr im Landkreis der Erzeugungsanlagen 
ihren Erstwohnsitz haben. Kein Gesellschafter 
darf mehr als 10 % der Stimmrechte an der Ge-
sellschaft halten.  

 Rechtsordnung und Rechtsform 

Bei der Rechtsform der Emittentin handelt es 
sich um eine Sonderform der Kommanditge-
sellschaft in Form der GmbH & Co. KG. Die Be-
sonderheit dieser Gesellschaftsform liegt darin, 
dass als persönlich haftender Gesellschafter 
(Komplementär) eine Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (GmbH), bei der die Haf-
tung grundsätzlich auf das gezeichnete Stamm-
kapital beschränkt ist, fungiert.  

Sie wurde nach deutschem Recht gegründet 
und ist in der Bundesrepublik Deutschland tä-
tig. Die für die Emittentin maßgebliche Rechts-
ordnung ist die der Bundesrepublik Deutsch-
land. 

 Persönlich haftende Gesellschafterin 
(Komplementärin) 

Komplementärin und persönlich haftende Ge-
sellschafterin der Bürgerwindpark Hünfeldener 
Wald GmbH & Co. KG ist die Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH mit Sitz 
in Hünfelden, Le Thillay-Platz, 65597 

Hünfelden. Sie wurde am 24.10.2018 gegrün-
det und wurde am 11.12.2018 ins Handelsre-
gister des Amtsgerichts Limburg a.d. Lahn un-
ter der Nummer HRB 6020 eingetragen, sie ist 
auf unbestimmte Zeit gegründet. Die für die 
Komplementärin maßgebliche Rechtsordnung 
ist die der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Komplementärin ist qua Gesetz für die Ge-
schäftsführung der Emittentin zuständig, sie 
wird vertreten von den Geschäftsführern Herrn 
Frank Heuser und Gotthard Georg Sonneborn. 
Das Stammkapital der Komplementärin beträgt 
25.000 € und ist voll eingezahlt. Grundsätzlich 
haftet die Komplementärin einer Kommandit-
gesellschaft unbeschränkt. Vorliegend ist die 
Komplementärin jedoch eine Kapitalgesell-
schaft; sie haftet daher nur beschränkt auf ihr 
Gesellschaftsvermögen. 

Gesellschafter der Komplementärin sind zu je 
1/3 die Gemeinde Hünfelden, die FH Beteili-
gungs GmbH mit Sitz in Hösbach, eingetragen 
im Handelsregister des Amtsgerichts Aschaf-
fenburg unter HRB 15125, sowie die NATEN 
WindStrom GmbH mit Sitz in Bamberg, einge-
tragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
Bamberg unter HRB 7530. 

 Unternehmensgegenstand 

Gegenstand des Unternehmens lautet gemäß § 
2 des Gesellschaftsvertrags wie folgt: 

§ 2  Gegenstand des Unternehmens 

(1) Gegenstand des Unternehmens sind 
die Errichtung bzw. der Erwerb und der 
Betrieb von drei Windkraftanlagen zur 
regenerativen Energieerzeugung im 
Hünfeldener Wald sowie der Verkauf 
der erzeugten Energie. 

(2) Unter den Gesellschaftern besteht Ein-
vernehmen, dass der Unternehmens-
gegenstand künftig auf weitere Anla-
gen zur regenerativen Energieerzeu-
gung und regenerativen Kraftwerks-
technik sowie der Verkauf der daraus 
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erzeugten Energie bzw. deren Speiche-
rung in der Gemeinde Hünfelden und 
dem regionalen Umfeld ausgedehnt 
werden soll. 

(3) Die Gesellschaft ist berechtigt, auch 
artverwandte Geschäfte vorzunehmen 
und alle Maßnahmen zu ergreifen, die 
dem Gegenstand des Unternehmens 
förderlich erscheinen. 

 Handelsregister und Nummer 

Die Emittentin wurde am 25.08.2017 ins Han-
delsregister des Amtsgerichts Limburg a.d. 
Lahn unter der Nummer HRA 3239 eingetra-
gen. 

 Konzerneinbindung der Emittentin 

Die Emittentin hält keine Beteiligungen an an-
deren Unternehmen. Zum Zeitpunkt der Pros-
pektaufstellung ist die Emittentin auch in kei-
nen Konzern eingebunden. Eine Beschreibung 
des Konzerns und der Einordnung der Emitten-
tin in einen solchen ist daher nicht möglich. 

Angaben über das Kapital der Emit-
tentin 

 Höhe des gezeichneten Kapitals und 
Art der Anteile 

Das Kapital der Emittentin ist in Kommanditan-
teile – derzeit dreizehn Anteile in verschiede-
nen Anteilshöhen - zerlegt.  

Die Gesellschafterversammlung vom 
13.03.2019 hatte beschlossen, dass das Kapital 
der Gesellschaft von damals 33.333,33 Euro auf 
bis zu 3.500.000 Euro erhöht werden soll. Die 
Gesellschafter zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung hatten im Rahmen dieser Kapitalerhö-
hung bereits die Möglichkeit, ihre Anteile zu er-
höhen. Das bisher gezeichnete Kapital der 
Emittentin, das auf die dreizehn Anteile der be-
stehenden Kommanditisten entfällt, beträgt 
2.520.000 Euro, sodass für das öffentliche An-
gebot mittels dieses Verkaufsprospekts ein Ge-
samtbetrag in Höhe von 980.000 Euro ver-
bleibt.  

Das derzeitige Kommanditkapital in Höhe von 
2.520.000 Euro ist vollständig eingezahlt. 

 Bisherige Ausgabe von Wertpapieren 
oder Vermögensanlagen 

Bis zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung wur-
den von der Emittentin keinerlei Wertpapiere 
oder Vermögensanlagen im Sinne des § 1 Abs. 
2 Vermögensanlagengesetz ausgegeben. 

 Angaben gemäß § 6 Satz 2 und 3 Verm-
VerkProspV 

Bei der Emittentin handelt es sich weder um 
eine Aktiengesellschaft noch um eine Kom-
manditgesellschaft auf Aktien. Umlaufende 
Wertpapiere, die den Gläubigern ein Um-
tausch- oder Bezugsrecht auf Aktien einräu-
men, sowie ein Verfahren für den Umtausch o-
der den Bezug gibt es nicht. 

Angaben zu den Gründungsgesell-
schaftern der Emittentin sowie den 
Gesellschaftern der Emittentin zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung 

 Gründungsgesellschafter der Emitten-
tin und Höhe der Einlagen bei Grün-
dung 

Die Gründungskomplementärin und persönlich 
haftende Gesellschafterin (ohne Einlage) der 
Emittentin war die NaturStrom Service+Netze 
GmbH, die nun unter NATEN Verwaltung für 
Bürgerenergie GmbH firmiert, mit Sitz in Forch-
heim, Äußere Nürnberger Str. 1, 91301 Forch-
heim (nun Bamberg, Geschäftsanschrift: Bahn-
hofstraße 55, 91330 Eggolsheim), eingetragen 
im Handelsregister des Amtsgerichts Bamberg 
unter HRB 5100. Die Gründungskomplementä-
rin ist mit Beschluss vom 27.08.2017, der mit 
Eintragung der neuen Komplementärin Bürger-
windpark Hünfeldener Wald Verwaltungs 
GmbH ins Handelsregister am 11.12.2018 wirk-
sam wurde, zu diesem Datum aus der Gesell-
schaft ausgeschieden. Über das Ausscheiden 
hinausgehende Ansprüche der Gründungskom-
plementärin bestehen nicht. 
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Eine der Gründungskommanditisten ist die Na-
turStromQuelle Eins GmbH & Co KG mit dem 
Sitz in Forchheim, Äußere Nürnberger Straße 1, 
91301 Forchheim (nun: Bahnhofstraße 55, 
91330 Eggolsheim), eingetragen im Handelsre-
gister des Amtsgerichts Bamberg unter HRA 
10357, mit einem gezeichneten und vollständig 
eingezahlten Kommanditanteil in Höhe von 
1.000 Euro bei Gründung. Weitere Gründungs-
kommanditisten sind die natürlichen Personen 
Claudia Schönau, wohnhaft in Hünfelden, Jür-
gen Lang, wohnhaft in Hünfelden, Karl-Ulrich 
Schwenk, wohnhaft in Hünfelden-Menzfelden, 
Franz Mayer, wohnhaft in Hünfelden, Peter 
Reichwein, wohnhaft in Hünfelden-Kirberg, 
Hermann Maxeiner, wohnhaft in Hünfelden-
Kirberg, Sandra Dechant, wohnhaft in Forch-
heim, Robert Claus, wohnhaft in Elsterheide, 
Regina Heuser, wohnhaft in Biebertal, und Ro-
bert Banning, wohnhaft in Frankfurt am Main 
(nun: Nürnberg), allesamt erreichbar unter der 
Geschäftsanschrift der Emittentin (Le Thillay-
Platz, 65597 Hünfelden) mit einem gezeichne-
ten und vollständig eingezahlten Kommandi-
tanteil in Höhe von jeweils 1.000 Euro bei Grün-
dung. 

Insgesamt wurde von den Gründungsgesell-
schaftern Kommanditkapital in Höhe von 
11.000 Euro bei Gründung gezeichnet und in 
voller Höher einbezahlt. Es stehen keine Einla-
gen aus. 

 Gesellschafter der Emittentin zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung und 
Höhe der Einlagen 

Komplementärin der Gesellschaft (ohne Ein-
lage) ist die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald 
Verwaltungs GmbH mit Sitz in Hünfelden, Le 
Thillay-Platz, 65597 Hünfelden, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Limburg a.d. 
Lahn unter HRB 6020. Diese dient zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung als persönlich 
haftende Gesellschafterin und Geschäftsfüh-
rung für die Emittentin. 

Kommanditisten der Gesellschaft zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung sind: 

• NaturStromQuelle Eins GmbH & Co KG mit 
dem Sitz in Eggolsheim, Bahnhofstraße 55, 
91330 Eggolsheim, eingetragen im Han-
delsregister des Amtsgerichts Bamberg un-
ter HRA 10357, mit einem gezeichneten 
und vollständig eingezahlten Kommandi-
tanteil in Höhe von 1.050.000 Euro; 

• Gemeinde Hünfelden, Geschäftsan-
schrift/Sitz: Le Thillay-Platz, 65597 Hünfel-
den, mit einem gezeichneten und vollstän-
dig eingezahlten Kommanditanteil in Höhe 
von 1.050.000 Euro; 

• FH Beteiligungs GmbH mit Sitz in Hösbach, 
Wenighösbacher Straße 40, 63768 Hös-
bach, eingetragen im Handelsregister des 
Amtsgerichts Aschaffenburg unter HRB 
15125, mit einem gezeichneten und voll-
ständig eingezahlten Kommanditanteil in 
Höhe von 350.000 Euro;   

• Claudia Schönau, wohnhaft in Hünfelden, 
Geschäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden, mit einem gezeichneten und 
vollständig eingezahlten Kommanditanteil 
in Höhe von 10.000 Euro; 

• Jürgen Lang, wohnhaft in Hünfelden, Ge-
schäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden, mit einem gezeichneten und 
vollständig eingezahlten Kommanditanteil 
in Höhe von 1.000 Euro; 

• Karl-Ulrich Schwenk, wohnhaft in Hünfel-
den-Menzfelden, Geschäftsanschrift: Le 
Thillay-Platz, 65597 Hünfelden, mit einem 
gezeichneten und vollständig eingezahlten 
Kommanditanteil in Höhe von 10.000 Euro; 

• Franz Mayer, wohnhaft in Hünfelden, Ge-
schäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden, mit einem gezeichneten und 
vollständig eingezahlten Kommanditanteil 
in Höhe von 1.000 Euro; 

• Peter Reichwein, wohnhaft in Hünfelden-
Kirberg, Geschäftsanschrift: Le Thillay-
Platz, 65597 Hünfelden, mit einem gezeich-
neten und vollständig eingezahlten Kom-
manditanteil in Höhe von 1.000 Euro; 

• Hermann Maxeiner, wohnhaft in Hünfel-
den-Kirberg, Geschäftsanschrift: Le Thillay-
Platz, 65597 Hünfelden, mit einem 
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gezeichneten und vollständig eingezahlten 
Kommanditanteil in Höhe von 7.000 Euro; 

• Sandra Dechant, wohnhaft in Forchheim, 
Geschäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden, mit einem gezeichneten und 
vollständig eingezahlten Kommanditanteil 
in Höhe von 10.000 Euro; 

• Robert Claus, wohnhaft in Elsterheide, Ge-
schäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden, mit einem gezeichneten und 
vollständig eingezahlten Kommanditanteil 
in Höhe von 10.000 Euro; 

• Regina Heuser, wohnhaft in Biebertal, Ge-
schäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden, mit einem gezeichneten und 
vollständig eingezahlten Kommanditanteil 
in Höhe von 10.000 Euro, und  

• Robert Banning, wohnhaft in Nürnberg, 
Geschäftsanschrift: Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden, mit einem gezeichneten und 
vollständig eingezahlten Kommanditanteil 
in Höhe von 10.000 Euro. 

Insgesamt wurden von den Gesellschaftern 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung Kom-
manditanteile in Höhe von 2.520.000,00 Euro 
gezeichnet und vollständig eingezahlt. Es ste-
hen keine Einlagen aus.  

 Bezüge der Gründungsgesellschafter 
und der Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung 

Die Gründungskommanditisten, die alle auch 
Kommanditisten zum Zeitpunkt der Prospek-
taufstellung sind und die weiteren Kommandi-
tisten zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
sind gem. § 10 Abs. 1 des Gesellschaftsvertra-
ges am Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbe-
trag sowie am Vermögen der Gesellschaft im 
Verhältnis ihrer Kommanditanteile am Ende ei-
nes Geschäftsjahres beteiligt. Über die genaue 
Höhe der Ausschüttungen entscheidet die jähr-
liche Gesellschafterversammlung durch Be-
schluss. Die Höhe der Ausschüttungen ist zu-
dem abhängig vom wirtschaftlichen Ergebnis 
der Emittentin. 

Ihnen stehen zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung über den Prognosezeitraum folgende 
Bezüge in Form von Gewinnausschüttungen zu: 

Gründungskommanditisten 
und Kommanditisten zum 
Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung 

Kommandit-
einlage 

Gewinnaus-
schüttung ku-
muliert (gerun-
det auf ganze 
Euro) 

NaturStromQuelle Eins 
GmbH & Co KG 1.050.000,00 € 1.973.343 € 

Schönau, Claudia 10.000,00 € 18.794 € 

Lang, Jürgen 1.000,00 € 1.879 € 

Schwenk, Karl Ulrich 10.000,00 € 18.794 € 

Mayer, Franz 1.000,00 € 1.879 € 

Reichwein, Peter 1.000,00 € 1.879 € 

Maxeiner, Hermann 7.000,00 € 13.156 € 

Dechant, Sandra 10.000,00 € 18.794 € 

Claus, Robert 10.000,00 € 18.794 € 

Heuser, Regina 10.000,00 € 18.794 € 

Banning, Robert 10.000,00 € 18.794 € 

Gemeinde Hünfelden 1.050.000,00 € 1.973.343 € 

FH Beteiligungs GmbH 350.000,00 € 657.781 € 

Alle Zahlenwerte dieses Kapitels lauten, wie die 
Werte der Tabelle, gerundet auf volle Euro. 

III.1. Bezüge der Gründungsgesellschafter 

In Summe stehen den Gründungskommanditis-
ten, die zugleich Kommanditisten zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung sind, Ausschüt-
tungen in Höhe von 2.104.900 Euro zu. 

Die Gründungskomplementärin NaturStrom 
Service+Netze GmbH, die nun unter NATEN 
Verwaltung für Bürgerenergie GmbH firmiert, 
ist mangels eigenen Kommanditanteiles nicht 
am Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbetrag so-
wie am Vermögen der Gesellschaft beteiligt.  

Der Gesamtbetrag, der den Gründungsgesell-
schaftern über den Prognosezeitraum zusteht, 
beträgt 2.104.900 Euro. 

Darüber hinausgehende Gewinnbeteiligungen, 
Entnahmerechte und sonstige Gesamtbezüge, 
insbesondere Gehälter, Gewinnbeteiligungen, 
Aufwandsentschädigungen, Versicherungsent-
gelte, Provisionen und Nebenleistungen jeder 
Art stehen den Gründungsgesellschaftern nicht 
zu. 
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III.2. Bezüge der Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung 

Den Gründungskommanditisten, die zugleich 
auch Kommanditisten zum Zeitpunkt der Pros-
pektaufstellung sind, stehen die eben genann-
ten Ausschüttungen in Höhe von 2.104.900 
Euro zu. 

Den beiden Kommanditisten zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung, die nicht auch Grün-
dungskommanditisten sind, die FH Beteiligungs 
GmbH und die Gemeinde Hünfelden, stehen 
aus ihrer Kommanditbeteiligung an der Emit-
tentin Ausschüttungen in Höhe von 2.631.124 
Euro zu. 

Die Land+Forst Erneuerbare Energien GmbH, 
deren alleinige Gesellschafterin die Kommandi-
tistin zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
FH Beteiligungs GmbH ist, ist mit der kaufmän-
nischen Betriebsführung der Emittentin beauf-
tragt. Hierfür erhält sie eine Vergütung über 
den Prognosezeitraum in Höhe von 1.207.349 
Euro. Damit steht der FH Beteiligungs GmbH 
eine potenzielle Ausschüttung aus der Beteili-
gung in selber Höhe zu. 

Aus der 50 %igen Beteiligung an der Projektie-
rung Windpark Hünfeldener Wald GmbH, wel-
che mit der Emittentin den Projektrechtekauf-
vertrag geschlossen hat, hat die Land+Forst Er-
neuerbare Energien GmbH mit Datum vom 
04.07.2019 eine Ausschüttung in Höhe von 
628.389 Euro nach Steuern erhalten. Damit 
steht der Kommanditistin zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung FH Beteiligungs GmbH als 
alleiniger Gesellschafterin der Land+Forst Er-
neuerbare Energien GmbH eine potenzielle 
Ausschüttung in Höhe von 628.389 Euro zu. 

Auch die Kommanditistin zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung Gemeinde Hünfelden ist 
zu 50 % an der Projektierung Windpark 
Hünfeldener Wald GmbH beteiligt und hat hie-
raus ebenfalls eine Ausschüttung in Höhe von 
853.492 Euro brutto erhalten.  

Die Komplementärin zum Zeitpunkt der Pros-
pektaufstellung, Bürgerwindpark Hünfeldener 
Wald Verwaltungs GmbH, ist mangels eigenen 

Kommanditanteiles nicht am Jahresüberschuss 
bzw. Jahresfehlbetrag sowie am Vermögen der 
Emittentin beteiligt.  

Für die Übernahme der gesetzlich vorgesehe-
nen Vertretungsfunktion und der persönlichen 
Haftung erhält die Komplementärin zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung eine ergebnis-
unabhängige Vergütung in Höhe 4.000 Euro im 
Jahr 2020. Diese Vergütung erhöht sich jährlich 
um 2 %. Über den gesamten Prognosezeitraum 
von 20 Jahren steht der Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH insge-
samt eine Vergütung in Höhe von 101.453 Euro 
zu.  

Die ergebnisunabhängige Komplementärver-
gütung kann auf Vorschlag der Komplementä-
rin durch Gesellschafterbeschluss neu be-
stimmt werden. Weiterhin sind der Komple-
mentärin alle Aufwendungen, die ihr aus der 
Geschäftsführung der Kommanditgesellschaft 
erwachsen und soweit diese nicht deutlich un-
angemessen sind, zu erstatten.  

Der Gesamtbetrag, der den Gesellschaftern 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung zu-
steht, beträgt 7.526.707 Euro. 

Darüber hinausgehende Gewinnbeteiligungen, 
Entnahmerechte und sonstige Gesamtbezüge, 
insbesondere Gehälter, Gewinnbeteiligungen, 
Aufwandsentschädigungen, Versicherungsent-
gelte, Provisionen und Nebenleistungen jeder 
Art stehen den Gesellschaftern zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung nicht zu. 

 Weitere Angaben über die Gründungs-
gesellschafter und Gesellschafter zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung 

IV.1. Verurteilungen / Führungszeugnis 

Sowohl bei der Gründungskomplementärin Na-
turStrom Service+Netze GmbH (nun: NATEN 
Verwaltung für Bürgerenergie GmbH) und bei 
der Komplementärin zum Zeitpunkt der Pros-
pektaufstellung Bürgerwindpark Hünfeldener 
Wald Verwaltungs GmbH als auch bei der Grün-
dungskommanditistin NaturStromQuelle Eins 
GmbH & Co KG, die zugleich Kommanditistin 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist, 
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sowie bei den Kommanditisten zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung FH Beteiligungs GmbH 
und Gemeinde Hünfelden handelt es sich um 
juristische Personen. Für juristische Personen 
wird im Inland kein Führungszeugnis ausge-
stellt. Verurteilungen wegen einer ausländi-
schen Straftat liegen bei keinem der eben Ge-
nannten vor. 

Auch die weiteren Gründungskommanditisten 
Claudia Schönau, Jürgen Lang, Karl Ulrich 
Schwenk, Franz Mayer, Peter Reichwein, Her-
mann Maxeiner, Sandra Dechant, Robert Claus, 
Regina Heuser und Robert Banning, die zu-
gleich Kommanditisten zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung sind, haben weder Eintra-
gungen im Führungszeugnis hinsichtlich der 
Verurteilung wegen einer Straftat nach §§ 263 
bis 283d Strafgesetzbuch, § 54 Kreditwesenge-
setz, § 119 Wertpapierhandelsgesetz oder § 
369 Abgabenordnung, noch liegen ausländi-
sche Verurteilungen wegen einer Straftat, die 
mit den oben genannten vergleichbar ist, vor. 

IV.2. Insolvenzverfahren 

In keinem Fall wurde innerhalb der letzten fünf 
Jahre über das jeweilige Vermögen der Grün-
dungsgesellschafter und der Gesellschafter 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ein In-
solvenzverfahren eröffnet oder mangels Masse 
abgewiesen. 

Innerhalb der letzten fünf Jahre befand sich 
kein Gründungsgesellschafter und kein Gesell-
schafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung in der Geschäftsführung eines Unterneh-
mens, über das ein Insolvenzverfahren eröffnet 
oder mangels Masse abgewiesen wurde. 

IV.3. Bankgeschäfte / Finanzdienstleistungen 

In Bezug auf keinen Gründungsgesellschafter 
und auf keinen Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung wurde bisher eine Er-
laubnis zum Betreiben von Bankgeschäften o-
der zur Erbringung von Finanzdienstleistungen 
durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht aufgehoben. 

 Beteiligungen der Gründungsgesell-
schafter und Gesellschafter zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung 

V.1. Vertrieb der angebotenen Vermögens-
anlage 

Der Vertrieb der angebotenen Vermögensan-
lage wird ausschließlich durch die Emittentin, 
die Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH 
& Co. KG, selbst durchgeführt. Damit halten die 
Gründungskommanditisten und die Komman-
ditisten zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
unmittelbar in der auf Seite 67 angegebenen 
Höhe Kommanditanteile an einem Unterneh-
men, das mit dem Vertrieb der angebotenen 
Vermögensanlage beauftragt ist. Die Komple-
mentärin der Emittentin zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung ist als Komplementärin 
der Emittentin ohne Einlage unmittelbar an ei-
nem Unternehmen beteiligt sowie aufgrund 
der Übernahme der Geschäftsführung der 
Emittentin für ein Unternehmen tätig, das mit 
dem Vertrieb der emittierten Vermögensan-
lage beauftragt ist.  

Darüber hinaus halten die Gründungsgesell-
schafter und die Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung nicht unmittelbar oder 
mittelbar Beteiligungen an Unternehmen, die 
mit dem Vertrieb der emittierten Vermögens-
anlage beauftragt sind. Darüber hinaus sind die 
Gründungsgesellschafter und die Gesellschaf-
ter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
nicht für Unternehmen tätig, die mit dem Ver-
trieb der Vermögensanlage beauftragt sind. 

Kein Gründungsgesellschafter und auch kein 
Gesellschafter zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung ist mit dem Vertrieb der angebotenen 
Vermögensanlage beauftragt. 

V.2. Zurverfügungstellung und Vermittlung 
von Fremdkapital 

Weder die Gründungsgesellschafter noch die 
Gesellschafter zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung halten unmittelbar oder mittelbar Be-
teiligungen an Unternehmen, die der Gesell-
schaft Fremdkapital zur Verfügung stellen. 
Auch sind weder die Gründungsgesellschafter 
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noch die Gesellschafter zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung für derartige Unterneh-
men tätig. Auch stellen die Gründungsgesell-
schafter und die Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung der Emittentin selbst 
in keiner Art und Weise Fremdkapital zur Ver-
fügung oder vermitteln ihr solches.  

V.3. Lieferungen oder Leistungen im Zusam-
menhang mit der Anschaffung oder Her-
stellung des Anlageobjekts 

Die Gemeinde Hünfelden und die FH Beteili-
gungs GmbH als Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung sind mit GmbH Antei-
len zu je 50 % unmittelbar als Gesellschafter an 
der Projektierung Windpark Hünfeldener Wald 
GmbH beteiligt. Die Projektierung Windpark 
Hünfeldener Wald GmbH hat die Projektrechte 
zum Bau des Windparks Hünfelden auf die 
Emittentin übertragen sowie Projektentwick-
lungsleistungen erbracht und damit Lieferun-
gen und Leistungen im Zusammenhang mit der 
Anschaffung und Herstellung des Anlageob-
jekts erbracht. Darüber hinaus halten die Ge-
meinde Hünfelden und die FH Beteiligungs 
GmbH als Gesellschafter zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung keine unmittelbaren oder 
mittelbaren Beteiligungen an Unternehmen, 
die im Zusammenhang mit der Anschaffung o-
der Herstellung des Anlageobjekts im Sinne von 
§ 7 Abs. 2 Nr. 3 VermVerkProspV Lieferungen 
oder Leistungen erbringen. 

Die Gründungsgesellschafter und die übrigen 
Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung halten keine unmittel-
baren oder mittelbaren Beteiligungen an Un-
ternehmen, die im Zusammenhang mit der An-
schaffung oder Herstellung des Anlageobjekts 
im Sinne von § 7 Abs. 2 Nr. 3 VermVerkProspV 
Lieferungen oder Leistungen erbringen.  

Der Gründungsgesellschafter und Gesellschaf-
ter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung Ro-
bert Claus war bis Ende 2019 als Mitarbeiter 
der NATURSTROM AG tätig, die im Rahmen ei-
nes Kooperationsvertrages Planungen für das 
Genehmigungsverfahren sowie Projektent-
wicklungsleistungen und damit im Zusammen-

hang mit der Anschaffung und Herstellung des 
Anlageobjekts Lieferungen und Leistungen er-
bracht hat. Zudem ist er Geschäftsführer der 
NaturStromAnlagen GmbH, die als General-
übernehmerin für den Windpark fungiert. Da-
mit ist Herr Claus für ein Unternehmen tätig, 
das im Zusammenhang mit der Anschaffung 
und Herstellung des Anlageobjekts Lieferungen 
und Leistungen erbringt. Die Gründungsgesell-
schafterin und Gesellschafterin zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung Sandra Dechant ist als 
Mitarbeiterin ebenfalls für die NATURSTROM 
AG und damit für ein Unternehmen, das Liefe-
rungen und Leistungen im Zusammenhang mit 
der Anschaffung und Herstellung des Anlage-
objekts erbringt, tätig. 

Darüber hinaus sind die Gründungsgesellschaf-
ter sowie die Gesellschafter der Emittentin zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung nicht für Un-
ternehmen tätig, die im Zusammenhang mit 
der Anschaffung oder Herstellung des Anlage-
objekts Lieferungen und Leistungen erbringen. 

Die Gemeinde Hünfelden als Gesellschafterin 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist 
Grundstückseigentümerin von Flächen, die die 
Emittentin mit Nutzungsvertrag vom 
12.12.2018 zur Errichtung und zum Betrieb des 
Windparks samt erforderlichen Nebenanlagen 
gepachtet hat, sie erbringt damit Lieferungen 
und Leistungen im Zusammenhang mit der An-
schaffung und Herstellung des Anlageobjekts. 

Im Übrigen erbringen die Gründungsgesell-
schafter und die Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung selbst keine Lieferun-
gen oder Leistungen im Zusammenhang mit 
der Anschaffung oder Herstellung des Anlage-
objekts. 

V.4. Verbundene Unternehmen 

Die Gemeinde Hünfelden und die FH Beteili-
gungs GmbH als Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung halten als GmbH-Ge-
sellschafter unmittelbar jeweils einen GmbH 
Anteil in Höhe von 33,33 % an der Bürgerwind-
park Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH. 
Damit sind sie unmittelbar an einem Unterneh-
men beteiligt, das mit der Emittentin und 
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Anbieterin gem. § 271 Abs. 1 HGB in einem Be-
teiligungsverhältnis steht.  

Die Gründungsgesellschafterin NaturStrom-
Quelle Eins GmbH & Co KG, die zugleich Gesell-
schafterin zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung ist, ist mit ihrer einzigen Gesellschafterin 
NATURSTROM AG verbunden. Diese wiederum 
ist über die ECONAT Beteiligungen GmbH, an 
der sie 50 % der GmbH Anteile hält, mittelbar 
an der NATEN WindStrom GmbH beteiligt. Die 
NATEN WindStrom GmbH ist unmittelbar als 
Gesellschafterin mit einem GmbH Anteil in 
Höhe von 33,33 % an der Bürgerwindpark 
Hünfeldener Wald Verwaltungs GmbH betei-
ligt. Somit ist die NaturStromQuelle Eins GmbH 
& Co KG mittelbar an einem Unternehmen be-
teiligt, das mit der Emittentin und Anbieterin 
nach § 271 Abs. 1 HGB in einem Beteiligungs-
verhältnis steht.  

Darüber hinaus sind die Gründungsgesellschaf-
ter und die Gesellschafter zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung nicht unmittelbar oder 
mittelbar an Unternehmen beteiligt, die mit 
der Emittentin und Anbieterin nach § 271 des 
Handelsgesetzbuches in einem Beteiligungs-
verhältnis stehen oder verbunden sind. 

Die Gründungsgesellschafter und Gesellschaf-
ter der Emittentin zum Zeitpunkt der Prospek-
taufstellung Herr Robert Claus war und Frau 
Sandra Dechant ist als Mitarbeiter/-in für die 
NATURSTROM AG, die als alleinige Gesellschaf-
terin der NaturStromQuelle Eins GmbH & Co 
KG mit der Emittentin und Anbieterin nach § 
271 Abs. 1 des Handelsgesetzbuchs mittelbar in 
einem Beteiligungsverhältnis steht, tätig. 

Darüber hinaus sind die Gründungsgesellschaf-
ter und die Gesellschafter zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung nicht für Unternehmen tä-
tig, die mit der Emittentin und Anbieterin nach 
§ 271 des Handelsgesetzbuchs in einem Betei-
ligungsverhältnis stehen oder verbunden sind. 

Geschäftstätigkeit der Emittentin  

 Wichtigste Tätigkeitsbereiche 

Die wichtigsten Tätigkeitsbereiche der Bürger-
windpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 
sind gemäß ihres Unternehmensgegenstandes 
die Errichtung bzw. der Erwerb und der Betrieb 
von drei Windkraftanlagen zur regenerativen 
Energieerzeugung im Hünfeldener Wald sowie 
der Verkauf der erzeugten Energie. Unter den 
Gesellschaftern besteht Einvernehmen, dass 
der Unternehmensgegenstand künftig auf wei-
tere Erzeugungsanlagen zur regenerativen 
Energieerzeugung und regenerativen Kraft-
werkstechnik sowie der Verkauf der daraus er-
zeugten Energie bzw. deren Speicherung in der 
Gemeinde Hünfelden und dem regionalen Um-
feld ausgedehnt werden kann. Die Gesellschaft 
ist berechtigt, auch artverwandte Geschäfte 
vorzunehmen und alle Maßnahmen zu ergrei-
fen, die dem Gegenstand des Unternehmens 
förderlich erscheinen.  

Die Emittentin engagiert sich also vornehmlich 
in den Betrieb des Bürgerwindparks im 
Hünfeldener Wald und den Verkauf der dort er-
zeugten Energie. 

 Abhängigkeit von Patenten, Lizenzen, 
Verträgen oder neuen Herstellungsver-
fahren 

Für ihre Geschäftstätigkeit ist die Emittentin im 
besonderen Maße abhängig von den von ihr 
geschlossenen wesentlichen Verträgen, diese 
sind ab Seite 81 näher erläutert.  

Die wesentliche Bedeutung und Abhängigkei-
ten ergeben sich aus dem Umstand, dass die 
Emittentin in dem Fall, dass die Verträge nicht 
wie vereinbart erfüllt werden, gegebenenfalls 
nicht mehr in der Lage wäre, ihrem Unterneh-
mensgegenstand entsprechend zu agieren. So 
würden bei solch einer Nicht-Erfüllung der Nut-
zungsverträge die Nutzungsrechte an den für 
die Windenergieanlagen, die Zuwegung und 
den Netzanschluss erforderlichen Grundstü-
cken entfallen. Würden der Generalüberneh-
mervertrag und der Vertrag zur Projektüber-
nahme und der Projektrechtekaufvertrag nicht 
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erfüllt, so entfielen für die Emittentin die bei-
den grundlegenden Verträge zum Bau und Be-
trieb der Windenergieanlagen, da dann weder 
die Rechte an den Windenergieanlagen vorlä-
gen noch diese gebaut würden. Die Verträge 
über die technische und kaufmännische Be-
triebsführung sowie der Wartungsvertrag Pre-
mium sichern die laufenden Geschäfte der 
Emittentin ab. Diese Verträge sind Grundlage 
für Service, Wartung, Instandhaltung der Wind-
energieanlagen und für die Erfüllung aller tech-
nischen und kaufmännischen Aufgaben. Wür-
den diese Verträge nicht erfüllt, so wäre der 
dauerhafte Betrieb der Windenergieanlagen 
gefährdet. Der Netzanschluss- und Netznut-
zungsvertrag sichert das Recht der Emittentin 
zur Einspeisung des in den Windenergieanla-
gen erzeugten Stroms in das öffentliche Netz, 
was Grundlage für die Auszahlung von Vergü-
tungen ist. Daher ist dieser Vertrag wesentlich 
für die jährlichen Einnahmen der Emittentin 
und eine Nicht-Erfüllung würde die Ertragslage 
der Emittentin gefährden. Würden die Finan-
zierungsverträge nicht erfüllt, so könnte es zu 
Liquiditätsengpässen der Emittentin kommen, 
was deren Geschäftstätigkeit grundsätzlich ge-
fährden würde und der Erwerb des Anlageob-
jektes nicht möglich wäre. 

Eine Abhängigkeit der Emittentin von weiteren 
Verträgen, Patenten, Lizenzen, oder neuen 
Herstellungsverfahren, die von wesentlicher 
Bedeutung für die Geschäftstätigkeit oder Er-
tragslage der Emittentin sind, besteht nicht. 

 Gerichts-, Schieds- und Verwaltungs-
verfahren 

Gerichts-, Schieds- und Verwaltungsverfahren, 
die einen wesentlichen Einfluss auf die wirt-
schaftliche Lage der Emittentin und deren Ver-
mögensanlage haben können, bestehen nicht.  

 Laufende Investitionen  

Die NaturStromAnlagen GmbH hat als General-
übernehmerin die Verantwortung für den Bau 
des Windparks (inkl. Kabeltrasse und Überga-
bestation) übernommen. Es wurde ein Pau-
schalfestpreis in Höhe von 16.900.000 Euro 
vereinbart, wodurch hohe Kostensicherheit 

gewährleistet ist. Der Betrag wird durch Ab-
schlagszahlungen je nach Baufortschritt geleis-
tet. Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
sind vom Pauschalfestpreis 16.054.998,99 Euro 
abgerechnet und bezahlt.  

Beim Restbetrag in Höhe von 845.001,01 Euro 
handelt es sich um laufende Investitionen. 

Darüber hinaus existieren zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung keine weiteren laufenden 
Investitionen.  

 Beeinflussung durch außergewöhnliche 
Ereignisse 

Coronabedingt kam es in der Realisierungs-
phase der letzten Windenergieanlage zu Verzö-
gerungen im Bauablauf, sodass sich deren ge-
planter Inbetriebnahmetermin auf Ende Mai 
2020 verzögerte. Somit konnten erste Stromer-
löse erst ab Ende Mai 2020 erzielt werden. 
Weitere negative Auswirkungen dieser Verzö-
gerungen bestehen nicht, da die drohenden 
Strafzahlungen für eine verspätete Inbetrieb-
nahme durch die Mini-EEG-Novelle abgewen-
det wurden. 

Darüber hinaus liegen keine außergewöhnli-
chen Ereignisse, die die Tätigkeit der Emittentin 
beeinflusst haben, vor. 

Angaben über die Mitglieder der 
Geschäftsführung der Emittentin 

 Angaben zu den Mitgliedern der Ge-
schäftsführung, Aufsichtsgremien und 
Beiräte der Emittentin 

Die Geschäftsführung der Emittentin obliegt 
der Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwal-
tungs GmbH mit dem Sitz in Hünfelden, Le 
Thillay-Platz, 65597 Hünfelden, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Limburg a.d. 
Lahn unter HRB 6020, als persönlich haftender 
Gesellschafterin. Sie vertritt die Gesellschaft al-
lein und wird ihrerseits durch ihre Geschäfts-
führer vertreten. 

Mitglieder der Geschäftsführung der Emitten-
tin sind Frank Heuser und Gotthard Georg Son-
neborn. 
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Herr Frank Heuser ist gelernter Bankkaufmann 
und Dipl. Agraringenieur, Fachrichtung Um-
weltsicherung und Entwicklung ländlicher 
Räume. Die Geschäftsanschrift von Herrn Heu-
ser lautet Schöne Aussicht 8, 35444 Biebertal.  

Herr Gotthard Georg Sonneborn ist Diplom-In-
genieur für Elektrotechnik, Geschäftsführer 
verschiedener Windgesellschaften und Proku-
rist der NATEN Betriebsführung GmbH. Die Ge-
schäftsanschrift von Herrn Sonneborn lautet 
Otto-Lilienthal-Straße 13,49134 Wallenhorst.  

Beide Geschäftsführer sind im Außenverhältnis 
einzelvertretungsberechtigt und von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. Es gibt 
keine Funktionstrennung innerhalb der Ge-
schäftsführung.  

Die Emittentin verfügt neben den Mitgliedern 
der Geschäftsführung über keine Aufsichtsgre-
mien und Beiräte.  

Die Komplementärin der Emittentin verfügt 
über einen Aufsichtsrat. Die Zusammensetzung 
und Funktion dieses Aufsichtsrats bestimmen 
sich allein entsprechend der Regelungen des 
Gesellschaftsvertrages der Komplementärin.  

 Bezüge der Mitglieder der Geschäfts-
führung der Emittentin 

Alle Zahlenwerte dieses Kapitels lauten gerun-
det auf volle Euro. 

Die Komplementärin der Gesellschaft erhält für 
die Übernahme der Vertretung und der persön-
lichen Haftung eine ergebnisunabhängige jähr-
liche Vergütung, die gem. Gesellschaftsvertrag 
durch Gesellschafterbeschluss bestimmt wird. 

Dem Mitglied der Geschäftsführung der Emit-
tentin Herr Gotthard Georg Sonneborn stehen 
für seine Tätigkeit als Geschäftsführer seitens 
der Emittentin keine Bezüge zu. Er erhält weder 
Gewinnbeteiligungen oder Entnahmerechte 
noch Gesamtbezüge, insbesondere Gehälter, 
Aufwandsentschädigungen, Versicherungsent-
gelte, Provisionen und Nebenleistungen jegli-
cher Art. Verträge dieser Art sind bei Prospek-
taufstellung auch nicht geschlossen und nicht 
vorgesehen. 

Dem Mitglied der Geschäftsführung der Emit-
tentin Herrn Frank Heuser stehen für seine Tä-
tigkeit als Geschäftsführer seitens der Emitten-
tin ebenfalls keine Bezüge zu.  

In seiner Eigenschaft als alleiniger Gesellschaf-
ter der FH Beteiligungs GmbH, die zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung mit 13,89 % an 
der Emittentin beteiligt ist, stehen ihm seitens 
der Emittentin Ausschüttungen entsprechend 
des Prognosezeitraums in Höhe von prognosti-
ziert 657.781 Euro mittelbar zu.  

Über seine 100%ige Beteiligung an der FH Be-
teiligungs GmbH ist er mittelbar zu 100 % als 
Gesellschafter an der Land+Forst Erneuerbare 
Energien GmbH, welche mit der kaufmänni-
schen Betriebsführung der Emittentin beauf-
tragt ist, beteiligt. In dieser Funktion steht ihm 
über den Prognosezeitraum eine potenzielle 
Ausschüttung in Höhe von 1.207.349 Euro zu. 

Des Weiteren ist Herr Heuser über die FH Be-
teiligungs GmbH und die Land+Forst Erneuer-
bare Energien GmbH mittelbar zu 50 % als Ge-
sellschafter an der Projektierung Windpark 
Hünfeldener Wald GmbH beteiligt. Diese hat 
mit der Emittentin den Vertrag zur Projekt-
übernahme und Projektrechtekaufvertrag über 
die Rechte an der Genehmigung nach Bun-
desimmissionsschutzgesetz zum Bau und Be-
trieb der drei Windenergieanlagen geschlos-
sen. Aus der 50 %igen Beteiligung an der Pro-
jektierung Windpark Hünfeldener Wald GmbH 
hat die Land+Forst Erneuerbare Energien 
GmbH mit Datum vom 04.07.2019 eine Aus-
schüttung in Höhe von 628.389 Euro nach Steu-
ern erhalten. Damit steht Herrn Heuser als al-
leinigem Gesellschafter der FH Beteiligungs 
GmbH, die wiederum alleinige Gesellschafterin 
der Land+Forst Erneuerbare Energien GmbH 
ist, eine potenzielle Ausschüttung in Höhe von 
628.389 Euro zu. 

Insgesamt stehen Herrn Frank Heuser damit 
Ausschüttungen in Höhe von 2.493.519 Euro 
zu. Darüber hinaus erhält er weder Gewinnbe-
teiligungen oder Entnahmerechte noch Ge-
samtbezüge, insbesondere Gehälter, Auf-
wandsentschädigungen, Versicherungs-
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entgelte, Provisionen und Nebenleistungen 
jeglicher Art. Verträge dieser Art sind bei Pros-
pektaufstellung auch nicht geschlossen und 
nicht vorgesehen. 

Insgesamt steht den Mitgliedern der Ge-
schäftsführung ein Gesamtbetrag in Höhe von 
2.493.519 Euro zu. 

Darüber hinaus stehen den Mitgliedern der Ge-
schäftsführung weder Gewinnbeteiligungen o-
der Entnahmerechte noch Gesamtbezüge, ins-
besondere Gehälter, Aufwandsentschädigun-
gen, Versicherungsentgelte, Provisionen und 
Nebenleistungen jeglicher Art zu. Verträge die-
ser Art sind bei Prospektaufstellung auch nicht 
geschlossen und nicht vorgesehen. 

 Weitere Angaben über die Mitglieder 
der Geschäftsführung der Emittentin 

III.1. Verurteilungen / Führungszeugnis 

Die Mitglieder der Geschäftsführung der Emit-
tentin haben weder Eintragungen im Führungs-
zeugnis hinsichtlich der Verurteilung wegen ei-
ner Straftat nach §§ 263 bis 283d Strafgesetz-
buch, § 54 Kreditwesengesetz, § 119 Wertpa-
pierhandelsgesetz oder § 369 Abgabenord-
nung, noch liegen ausländische Verurteilungen 
wegen einer Straftat, die mit den vorher ge-
nannten vergleichbar ist, vor. 

III.2. Insolvenzverfahren 

In keinem Fall wurde innerhalb der letzten fünf 
Jahre über das jeweilige Vermögen der Mitglie-
der der Geschäftsführung der Emittentin ein In-
solvenzverfahren eröffnet oder mangels Masse 
abgewiesen. Auch befand sich keines der Mit-
glieder der Geschäftsführung der Emittentin in-
nerhalb der letzten fünf Jahre in der Geschäfts-
führung einer Gesellschaft, über deren Vermö-
gen ein Insolvenzverfahren eröffnet oder man-
gels Masse abgewiesen wurde. 

III.3. Bankgeschäfte / Finanzdienstleistungen 

In Bezug auf keines der Mitglieder der Ge-
schäftsführung der Emittentin wurde bisher 
eine Erlaubnis zum Betreiben von Bankgeschäf-
ten oder zur Erbringung von 

Finanzdienstleistungen durch die Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht aufge-
hoben. 

 Beteiligungen der Mitglieder der Ge-
schäftsführung der Emittentin 

IV.1. Vertrieb der angebotenen Vermögens-
anlage 

Die Emittentin führt den Vertrieb der Vermö-
gensanlage selbst durch.  

Herr Frank Heuser hält unmittelbar alle GmbH 
Anteile der FH Beteiligungs GmbH, die an der 
Emittentin als Kommanditistin mit einer Ein-
lage in Höhe von 350.000 Euro (13,89 % zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung) unmittel-
bar beteiligt ist. Damit ist Herr Heuser mittelbar 
an der Emittentin, die mit dem Vertrieb der 
Vermögensanlage beauftragt ist, beteiligt. 

Darüber hinaus sind die Mitglieder der Ge-
schäftsführung der Emittentin nicht in wesent-
lichem Umfang unmittelbar oder mittelbar be-
teiligt an Unternehmen, die mit dem Vertrieb 
der angebotenen Vermögensanlage beauftragt 
sind. 

Die Mitglieder der Geschäftsführung der Emit-
tentin, Frank Heuser und Gotthard Georg Son-
neborn, sind für ein Unternehmen tätig, das 
mit dem Vertrieb der emittierten Vermögens-
anlage beauftragt ist. Den Vertrieb führen sie in 
ihrer Funktion als Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung der Emittentin durch, sie sind jedoch per-
sönlich in keiner Art und Weise zum Vertrieb 
beauftragt. 

Darüber hinaus sind die Mitglieder der Ge-
schäftsführung der Emittentin nicht für Unter-
nehmen tätig, die mit dem Vertrieb der emit-
tierten Vermögensanlage beauftragt sind. 

IV.2. Zurverfügungstellung und Vermittlung 
von Fremdkapital 

Die Mitglieder der Geschäftsführung der Emit-
tentin sind an Unternehmen, die der Emitten-
tin Fremdkapital zur Verfügung stellen oder 
vermitteln, nicht unmittelbar oder mittelbar 
beteiligt und nicht für derartige Unternehmen 
tätig. Auch stellen sie der Emittentin in keiner 
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Art und Weise Fremdkapital zur Verfügung o-
der vermitteln ihr solches.  

IV.3. Lieferungen oder Leistungen im Zusam-
menhang mit der Anschaffung oder Her-
stellung des Anlageobjekts 

Neben seiner Tätigkeit als Geschäftsführer der 
Komplementärin ist Herr Heuser auch an Un-
ternehmen, die Lieferungen und Leistungen im 
Zusammenhang mit der Anschaffung und Her-
stellung des Anlageobjekts erbringen, beteiligt 
und für diese tätig. Er ist als Geschäftsführer tä-
tig bei und mittelbar über die FH Beteiligungs 
GmbH zu 100 % als Gesellschafter beteiligt an 
der Land+Forst Erneuerbare Energien GmbH, 
welche mit der kaufmännischen Betriebsfüh-
rung der Emittentin beauftragt ist. Des Weite-
ren ist Herr Heuser Geschäftsführer der Projek-
tierung Windpark Hünfeldener Wald GmbH 
und über die Land+Forst Erneuerbare Energien 
GmbH mittelbar zu 50 % als Gesellschafter an 
dieser beteiligt. Diese hat mit der Emittentin 
den Vertrag zur Projektübernahme und Pro-
jektrechtekaufvertrag über die Rechte an der 
Genehmigung nach Bundesimmissionsschutz-
gesetz zum Bau und Betrieb der drei Windener-
gieanlagen geschlossen.  

Darüber hinaus ist das Mitglied der Geschäfts-
führung der Emittentin Herr Frank Heuser nicht 
an Unternehmen beteiligt oder für solche Un-
ternehmen tätig, die Lieferungen oder Leistun-
gen im Zusammenhang mit der Anschaffung o-
der Herstellung des Anlageobjekts erbringen. 
Herr Heuser erbringt auch keine Lieferungen 
und Leistungen im Zusammenhang mit der An-
schaffung oder Herstellung des Anlageobjekts. 

Das weitere Mitglied der Geschäftsführung der 
Emittentin Herr Gotthard Georg Sonneborn ist 
nicht an Unternehmen beteiligt und auch nicht 
für Unternehmen tätig, die Lieferungen oder 
Leistungen im Zusammenhang mit der An-
schaffung oder Herstellung des Anlageobjekts 
erbringen. Auch erbringt Herr Sonneborn 
selbst keine Lieferungen oder Leistungen im 
Zusammenhang mit der Anschaffung oder Her-
stellung des Anlageobjekts. 

IV.4. Verbundene Unternehmen 

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emit-
tentin Herr Frank Heuser ist alleiniger Gesell-
schafter und Geschäftsführer der FH Beteili-
gungs GmbH, welche als Kommanditistin an 
der Emittentin mit einer Kommanditeinlage in 
Höhe von 350.000 € (13,89 % zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung) und als Gesellschafte-
rin an der Bürgerwindpark Hünfeldener Wald 
Verwaltungs GmbH mit einem GmbH-Ge-
schäftsanteil in Höhe von 8.500 € (33,33 %) be-
teiligt ist. Somit ist Herr Frank Heuser als Ge-
schäftsführer der Bürgerwindpark Hünfeldener 
Wald Verwaltungs GmbH für ein Unternehmen 
tätig und als GmbH-Gesellschafter an einem 
Unternehmen beteiligt, das mit der Emittentin 
und Anbieterin nach § 271 Abs. 1 des Handels-
gesetzbuchs in einem Beteiligungsverhältnis 
steht. 

Darüber hinaus ist Herr Frank Heuser für kein 
Unternehmen tätig und an keinem Unterneh-
men in wesentlichem Umfang unmittelbar o-
der mittelbar beteiligt, das mit der Emittentin 
oder Anbieterin nach § 271 des Handelsgesetz-
buchs in einem Beteiligungsverhältnis steht o-
der verbunden ist. 

Das weitere Mitglied der Geschäftsführung der 
Emittentin Herr Gotthard Georg Sonneborn ist 
für kein Unternehmen tätig und an keinem Un-
ternehmen in wesentlichem Umfang unmittel-
bar oder mittelbar beteiligt, das mit der Emit-
tentin oder Anbieterin nach § 271 des Handels-
gesetzbuchs in einem Beteiligungsverhältnis 
steht oder verbunden ist.  

 Weitere Angaben 

Ein Treuhandverhältnis besteht nicht. 

Die Emittentin Bürgerwindpark Hünfeldener 
Wald GmbH & Co. KG (Le Thillay-Platz, 65597 
Hünfelden) ist zugleich Anbieterin der Vermö-
gensanlage und Prospektverantwortliche, so 
dass alle hiermit verbundenen Funktionen und 
Aufgaben von der Emittentin selbst, d.h. von 
den Mitgliedern der Geschäftsführung der 
Emittentin wahrgenommen werden. Aufgrund 
der Personenidentität von Emittentin, 
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Anbieterin und Prospektverantwortlicher gel-
ten die Angaben des § 12 Abs. 1 bis 4 VermVer-
kProspV zu den Mitgliedern der Geschäftsfüh-
rung der Emittentin ab Seite 73 auch für die An-
gaben zu den Mitgliedern der Geschäftsfüh-
rung der Anbieterin und Prospektverantwortli-
chen. 

Es gibt keine sonstigen Personen, die nicht in 
den Kreis der nach der Vermögensanlagen-

Verkaufsprospektverordnung angabepflichti-
gen Personen fallen, die die Herausgabe oder 
den Inhalt des Verkaufsprospekts oder die Ab-
gabe oder den Inhalt des Angebots der Vermö-
gensanlage wesentlich beeinflusst haben. 

Für die Verzinsung oder Rückzahlung der ange-
botenen Vermögensanlage hat keine juristi-
sche Person oder Gesellschaft die Gewährleis-
tung übernommen.  
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Anlageziel, Anlagestrategie und An-
lagepolitik 
Anlageziel der Bürgerwindpark Hünfeldener 
Wald GmbH & Co. KG für die Vermögensanlage 
ist die Erzielung einer nachhaltigen Rendite. 
Anlagestrategie ist dabei der Betrieb von Wind-
energieanlagen, um durch die Erzeugung und 
den Verkauf ökologischen Stromes eine nach-
haltige Rendite zu erzielen. Der Anlagehorizont 
ist langfristig gewählt. Die Anlagedauer kann 
auch über den in der Wirtschaftlichkeitsprog-
nose dargestellten Zeitraum gehen, sofern ein 
wirtschaftlicher Betrieb des im Rahmen der An-
lagestrategie betriebenen Windparks im 
Hünfeldener Wald auch jenseits dieses Zeitrau-
mes möglich sein wird. Die Anlagepolitik der 
Gesellschaft ist regional ausgerichtet und ver-
folgt die Erzeugung ökologischer Energie vor 
Ort. 

 Beschreibung des Projektes 

Die Emittentin beabsichtigt den Betrieb des 
Windparks Hünfelden bestehend aus drei 
Windenergieanlagen (Projekt). Hier wird auf 
den Punkt „Beschreibung des Anlageobjektes“ 
auf Seite 79 ff. verwiesen. 

 Realisierungsgrad des Projektes 

Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung sind so-
wohl die Windenergieanlagen als auch die Ka-
beltrasse und die Übergabestation am Um-
spannwerk Oberneisen fertiggestellt.  

Die Windenergieanlagen wurden nacheinan-
der im April (WEA H2) und Mai (WEA H1 und 
WEA H3) 2020 in Betrieb genommen und pro-
duzieren zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung bereits Strom. 

 Verwendung der Nettoeinnahmen aus 
dem Angebot und Anteil der Nettoein-
nahmen an der Projektfinanzierung 

Die Nettoeinnahmen aus der angebotenen 
Vermögensanlage werden in die Errichtung 

und den Betrieb des Anlageobjektes, nämlich 
des Windparks Hünfelden, investiert sowie zur 
Bildung einer Liquiditätsreserve herangezogen. 
Für sonstige Zwecke werden die Nettoeinnah-
men nicht genutzt. 

Die vorgesehenen Nettoeinnahmen der Ver-
mögensanlage allein reichen nicht für die Fi-
nanzierung des Anlageobjektes und die vorge-
sehene Liquiditätsreserve aus. Es werden zu-
sätzlich das bereits gezeichnete Kommanditka-
pital der bereits bestehenden Kommanditisten 
in Höhe von gesamt 2.520.000 Euro sowie Fi-
nanzierungsmittel benötigt, wie im Kapitel 
„Gesamtkosten des Anlageobjektes“ auf Seite 
86 ff. näher beschrieben. 

 Änderungen der Anlagepolitik und -
strategie 

Grundsätzlich kann die vorgenannte Anlage-
strategie und Anlagepolitik jederzeit verändert 
werden, sofern eine ordnungsgemäß einberu-
fene Gesellschafterversammlung der Bürger-
windpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 
dies beschließt. Die Geschäftsführung kann 
nach den Regeln des Gesellschaftsvertrages 
eine derart weitreichende Entscheidung nicht 
alleine fällen. Für eine Änderung der Anlage-
strategie im Rahmen des Unternehmensgegen-
standes ist laut Gesellschaftsvertrag allerdings 
eine qualifizierte Mehrheit von 75 % der abge-
gebenen Stimmen erforderlich. Darüber hinaus 
bestehen keine Möglichkeiten der Abänderung 
der Anlagepolitik und Anlagestrategie. Zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist eine sol-
che Änderung nicht gegeben und auch nicht ge-
plant. 

 Einsatz von Derivaten und Terminge-
schäften  

Derivate und Termingeschäfte werden von der 
Gesellschaft nicht eingesetzt. 

 
Teil VII: Angaben über die Anlageziele und die Anlagepolitik 



 

Verkaufsprospekt Bürgerwindpark Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG 79 

Beschreibung des Anlageobjektes 

 Das Anlageobjekt: Windpark Hünfel-
den 

Bei dem Anlageobjekt handelt es sich um einen 
Windpark bestehend aus drei Windenergiean-
lagen in der Gemeinde Hünfelden, der nachfol-
gend näher beschrieben wird. 

Die drei Standorte der Windenergieanlagen be-
finden sich in einem Waldgebiet südlich von 
Kirberg (Gemeinde Hünfelden) in einem im 
Teilregionalplan Energie Mittelhessen (wirk-
sam geworden am 18.12.2017) ausgewiesenen 
Vorranggebiet zur Nutzung von Windenergie. 
Um Eingriffe in den Wald zu minimieren und 
Kosten für Infrastruktur zu sparen, befinden 
sich die Standorte der Windenergieanlagen di-
rekt angrenzend an bestehende Forstwege, 
größtenteils auf Windwurfflächen. 

Die Windenergieanlagen des Typ Nordex N 
149, Windenergieanlagenklasse Delta4000 
weisen eine Nabenhöhe von 164 m auf. Die 
Größe des Rotordurchmessers beträgt 149,1 
m. Damit beträgt die Gesamthöhe der Wind-
energieanlagen 238,55 m. Die Nennleistung je-
der Windenergieanlage liegt bei 4,5 MW. Im 
Jahr 2018 wurde der Prototyp errichtet. Die Se-
rienproduktion ist im Jahr 2019 angelaufen. So-
mit ist der Windpark Hünfelden einer der ers-
ten Standorte in Deutschland, auf dem dieser 
Windenergieanlagentyp zum Einsatz kommt.  

Über ein Mittelspannungskabel werden diese 
drei Windenergieanlagen verbunden und an 
das Umspannwerk in Oberneisen (VG 
Hahnstätten, Rheinland-Pfalz) an das öffentli-
che Stromnetz angeschlossen. Die ca. 6,3 km 
lange Kabeltrasse führt über landwirtschaftli-
che Wege, kreuzt zwei Kreis- und eine Landes-
straße sowie zwei Gewässer dritter Ordnung. 

Zum Anlageobjekt gehört zudem die Kabelt-
rasse, die Zuwegung, die Installation einer be-
darfsgerechten Befeuerung (auch Nachtkenn-
zeichnung) sowie die Übergabestation, die 
dem Umspannwerk Oberneisen vorgelagert 
wird. Hier wird der Strom von der 20 kV-Span-
nungsebene aus 110 kV transformiert. In dieser 

Übergabestation werden zudem Steuerungs-
einrichtungen für den Windpark installiert. 
Über ein LWL-Kabel, welches parallel zum Mit-
telspannungskabel zwischen Windpark und 
Übergabestation verlegt wird, lassen sich so die 
Windenergieanlagen fernsteuern. 

Teil des Anlageobjektes ist neben dem Wind-
park auch die Bildung einer Liquiditätsreserve. 

 Informationen zu Eigentumsverhältnis-
sen 

Der Gemeinde Hünfelden als Gesellschafterin 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung steht 
Eigentum an Flächen des Windparks zu, über 
die sie mit der Emittentin einen Nutzungsver-
trag vom 12.12.2018 geschlossen hat. 

Darüber hinaus stand und steht weder der  An-
bieterin und Prospektverantwortlichen noch 
den Gründungsgesellschaftern und den Gesell-
schaftern zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung noch den Mitgliedern der Geschäftsfüh-
rung der Emittentin das Eigentum am Anlage-
objekt oder wesentlichen Teilen desselben und 
keine aus anderen Gründen dingliche Berechti-
gung an diesem zu.  

 Dingliche Belastungen des Anlageob-
jektes 

Zur Absicherung der Verbindlichkeiten gegen-
über der finanzierenden Bank sind im Rahmen 
der Darlehensverträge folgende Sicherheiten 
vorausgesetzt: Raumsicherungsübereignung 
der Windenergieanlagen incl. sämtlicher Peri-
pherie auf den Grundstücken der Erzeugungs-
anlagen, der Kabeltrasse und dem Grundstück 
der Übergabestation nebst Sicherungsschein 
für die Maschinenversicherung; Eintragung von 
beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten - auf-
lösend bedingt – zugunsten der Emittentin und 
– aufschiebend bedingt – zugunsten der finan-
zierenden Bank sowie je eine Vormerkung zu-
gunsten der Bank und der Emittentin, eingetra-
gen ohne wertmindernde Vorlasten in Abtei-
lung 2 und ohne Vorlasten in Abteilung 3 in den 
Grundbüchern zu allen Fundament-, Kranstell-, 
und Rotorkreisflächen, der Kabeltrasse, der 
Übergabestation sowie der Zuwegung.  
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Darüber hinaus bestehen zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung keine nicht nur unerhebli-
chen dinglichen Belastungen des Anlageobjek-
tes der Emittentin. 

 Beschränkungen der Verwendungs-
möglichkeiten des Anlageobjektes 

Gemäß der Genehmigung nach Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz vom 10.04.2018 sind bei den 
drei Windenergieanlagen der Emittentin zum 
Schutz der Fledermäuse von Anfang April bis 
Ende Oktober Betriebseinschränkungen vorzu-
sehen. Die Abschaltung ist erforderlich, wenn 
die Windgeschwindigkeit in Gondelhöhe weni-
ger als 6,5 m/s und die Lufttemperatur mehr als 
10 Grad C beträgt. Im Zeitraum von Anfang Ap-
ril bis Ende August ist die Abschaltung eine 
Stunde vor Sonnenuntergang bis Sonnenauf-
gang und von Anfang September bis Ende Ok-
tober drei Stunden vor Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang vorzunehmen 

Weitere rechtliche oder tatsächliche Beschrän-
kungen der Verwendungsmöglichkeiten der 
Windenergieanlagen insbesondere im Hinblick 
auf das Anlagenziel – die Erzielung einer nach-
haltigen Rendite - existieren nicht. 

 Erforderliche behördliche Genehmi-
gungen 

Für die Errichtung der Windenergieanlagen 
war eine behördliche Genehmigung nach Bun-
des-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) not-
wendig. Diese ist am 10.04.2018 durch die Ge-
nehmigungsbehörde Regierungspräsidium Gie-
ßen, Abteilung Umwelt erfolgt.  

Des Weiteren sind folgende Genehmigungen 
erforderlich: 

• Waldrodungs- und Umwandlungsgeneh-
migung nach § 12 Hess. Waldgesetz 
(HWaldG) für den Ausbau der Zuwegung 
und der Kabeltrasse des Windparks, erteilt 
am 26.09.2018 in der Fassung des Ände-
rungsbescheids vom 31.01.2019 durch die 
Genehmigungsbehörde Regierungs-präsi-
dium Gießen; 

• Naturschutzrechtliche Genehmigung nach 
§§ 14-16 BNatSchG für den Ausbau der Zu-
wegung und der Kabeltrasse. Die behörd-
liche Genehmigung wurde durch die Ge-
nehmigungsbehörde Regierungspräsi-
dium Gießen am 01.10.2018 in der Fas-
sung des Änderungsbescheids vom 
01.02.2019 erteilt; 

• Wasserrechtliche Genehmigung nach § 22 
Hessisches Wassergesetz (HWG), erteilt 
am 07.06.2019 vom Amt für den Ländli-
chen Raum, Umwelt, Veterinärwesen und 
Verbraucherschutz des Landreises Lim-
burg-Weilburg; 

• Wasserrechtliche Genehmigung gem. § 31 
Abs. 1 Landeswassergesetz Rheinland-
Pfalz, erteilt am 05.06.2019 durch die 
Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises; 

• Genehmigung nach § 17 i.V.m. § 15 Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) zum 
Gehölzrückschnitt, erteilt durch die Un-
tere Naturschutzbehörde des Rhein-
Taunus-Kreises am 31.01.2019; 

• Baugenehmigung gem. §§ 1, 59, 60, 61, 69 
und 70 der Landesbauordnung (LBauO) 
Rheinland-Pfalz zur Errichtung einer Über-
gabestation zur Netzanbindung des Wind-
parks Hünfelden an das Umspannwerk 
Oberneisen zur Einspeisung in das öffent-
liche Stromnetz, erteilt durch die Kreisver-
waltung des Rhein-Lahn-Kreises am 
05.08.2019; 

• Wasserrechtliche Genehmigung gemäß § 
22 Hessisches Wassergesetz (HWG) zur 
Kreuzung eines namenlosen Gewässers 
mit einem 20 kV Mittelspannungskabel 
nebst Kommunikationsleitung, erteilt vom 
Landkreis Limburg-Weilburg am 
07.06.2019; 

• Wasserrechtliche Genehmigung gemäß § 
31 Abs. 1 Landeswassergesetz Rheinland-
Pfalz (LWG) für die Kreuzung des Kaltenba-
ches, Gewässer III. Ordnung, Gemarkung 
Netzbach, Flur 10, Flurstück 46, mit einer 
20 kV Mittelspannungserdleitung nebst 
Kommunikationsleitung, erteilt vom 
Rhein-Lahn-Kreis am 05.06.2019; 
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• Zufahrtserlaubnis für eine Baustellenzu-
fahrt von der B417, erteilt von Hessen Mo-
bil, Straßen- und Verkehrsmanagement 
am 15.10.2018; 

• Zufahrtserlaubnis für eine Baustellenzu-
fahrt von der L3022, erteilt von Hessen 
Mobil, Straßen- und Verkehrsmanage-
ment am 06.05.2019; 

• Genehmigungsfreistellung gemäß § 63 
Hessische Bauordnung für die vorrüberge-
hende Errichtung von Containern als Ar-
beits- und Lagerräume, erteilt von der Ge-
meinde Hünfelden am 14.06.2019 

Darüber hinaus sind keine weiteren behördli-
chen Genehmigungen bezüglich des Anlageob-
jektes der Emittentin erforderlich. 

 Wesentliche Verträge der Emittentin 

VI.1. Vertrag zur Projektübernahme und Pro-
jektrechtekaufvertrag 

Mit der Projektierung Windpark Hünfeldener 
Wald GmbH wurde am 22.11.2018 ein Vertrag 
zur Projektübernahme und zum Kauf der bis zu 
diesem Zeitpunkt durch die Projektierung 
Windpark Hünfeldener Wald GmbH erwirkten 
Projektrechte geschlossen. 

Mit diesem Vertrag hat die Gesellschaft insbe-
sondere die Rechte an der Genehmigung nach 
Bundesimmissionsschutzgesetz zum Bau und 
Betrieb der drei Windenergieanlagen, erteilt 
am 10.04.2018 durch das Regierungspräsidium 
Gießen, erworben. Ebenso umfasst dieser Ver-
trag die Rechte an den Genehmigungen zur 
Umsetzung der Zuwegung zum Windpark so-
wie der Kabeltrasse bis zum Netzanschluss-
punkt Oberneisen. 

Darüber hinaus hat die Projektierung Windpark 
Hünfeldener Wald GmbH auf Grundlage dieses 
Vertrages die Rechte zur Nutzung der für den 
Windpark inklusive Zuwegung und Kabeltrasse 
benötigten Grundstücke sowie die Netzan-
schlusszusage am Umspannwerk Oberneisen 
an die Emittentin übertragen.  

Mit diesem Vertag hat die Emittentin also alle 
wesentlichen Rechte zum Bau und Betrieb des 
Windparks Hünfeldener Wald erworben. Die 

zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch 
ausstehenden Nutzungsrechte und Genehmi-
gungen hat die Emittentin im Anschluss selbst 
erwirkt, beziehungsweise hat sie die Natur-
StromAnlagen GmbH über den nachfolgend 
beschriebenen Generalübernehmervertrag mit 
der Einholung der noch erforderlichen Geneh-
migungen (z.B. Gewässerkreuzungen, Bauge-
nehmigung Übergabestation, Zufahrtserlaub-
nisse Baustellenzufahrt B 417 und L 3022) be-
auftragt. Diese Genehmigungen sind mittler-
weile zu Gunsten der Emittentin erteilt wor-
den. 

Der Projektrechtekaufvertrag mit der Projek-
tierung Windpark Hünfeldener Wald GmbH be-
inhaltet eine Nachbewertungsklausel. Zur Be-
wertung des Wertes der mit diesem Vertrag 
übertragenen Projektrechte wurde ein ver-
gleichsweise geringer Windertrag der drei 
Windenergieanlagen zu Grunde gelegt, um den 
Kaufpreis für die Projektrechte eher gering zu 
halten und somit das wirtschaftliche Risiko für 
die Emittentin in der Anfangsphase zu minimie-
ren. Im Gegenzug wurde mit der Projektierung 
Windpark Hünfeldener Wald GmbH die Nach-
bewertungsklausel vereinbart. Nach dieser 
Klausel wird nach dem fünften Betriebsjahr des 
Windparks der tatsächliche Windertrag (Ist-
Wert) mit dem ursprünglich zu Grunde geleg-
ten Windertrag (Soll-Wert) verglichen. Über-
steigt der Ist-Wert den Soll-Wert, so erhält die 
Projektierung Windpark Hünfeldener Wald 
GmbH eine einmalige Zahlung. Diese bemisst 
sich nach der positiven Differenz zwischen dem 
Ist-Wert und dem Soll-Wert, multipliziert mit 
der Einspeisevergütung für den produzierten 
Strom. Von diesem Wert erhält die Projektie-
rung Windpark Hünfeldener Wald GmbH 20 %. 

VI.2. Generalübernehmervertrag  

Am 22.11.2018 hat die Gesellschaft den Gene-
ralübernehmervertrag über die schlüsselfer-
tige Lieferung und Errichtung von drei Wind-
energieanlagen inklusive Errichtung der Par-
kinfrastruktur und Herstellung des Netzan-
schlusses mit der NaturStromAnlagen GmbH 
als Generalübernehmerin geschlossen. Diese 
verpflichtet sich in diesem Vertrag, den 
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Windpark Hünfeldener Wald genehmigungs-
konform umzusetzen und zu errichten sowie 
den Netzanschluss zu realisieren. 

Das Hauptgewerk dieses Vertrages ist die Liefe-
rung, die schlüsselfertige Errichtung, die Inbe-
triebnahme sowie die Übergabe der drei Wind-
energieanlagen des Typs NORDEX N149/4.0-
4.5. Ebenso liefert die NaturStromAnlagen 
GmbH auf Grundlage dieses Vertrages die be-
triebsnotwendigen Nebenanlagen und baut die 
benötigten Montage- und Kranstellflächen und 
die Zufahrten zum Windpark. Der Leistungsum-
fang dieses Vertrages beinhaltet auch die Er-
richtung der internen und externen Windpark-
verkabelung auf 20-kV Spannungsebene und 
den Bau der Übergabestation am Ende der ex-
ternen Kabeltrasse am Netzverknüpfungspunkt 
in Oberneisen. Auf der gleichen Kabeltrasse 
wird eine Kommunikationsleitung verlegt. Zu-
letzt ist auch der technische Anschluss dieser 
Leitungen Vertragsbestandteil. 

Für den Fall der verspäteten Inbetriebnahme 
der Windenergieanlagen, wurde zwischen den 
Parteien vereinbart, dass die NaturStromAnla-
gen GmbH alle Entschädigungszahlungen, die 
sie vom Windenergieanlagenhersteller Nordex 
SE auf Grundlage des zwischen diesen Parteien 
geschlossenen Vertrages erhält, an die Emit-
tentin weitergeben muss.  

VI.3. Grundstücksnutzungsverträge 

Für alle für den Bau des Windparks, der Zuwe-
gung, der Kabeltrasse sowie der Übergabesta-
tion benötigten Flächen hat die Emittentin ent-
weder selbst Nutzungsverträge mit Grund-
stückseigentümern geschlossen oder solche 
Verträge über den Projektrechtekaufvertrag 
mit der Projektierung Windpark Hünfeldener 
Wald GmbH übernommen. 

Wesentlicher Vertragspartner bei den Grund-
stücksnutzungsverträgen ist die Gemeinde 
Hünfelden, da sich sämtliche Grundstücke für 
die Windenergieanlagenstandorte und Zuwe-
gungen in deren Eigentum befinden und sie zu-
dem zu etwa 1/3 im Eigentum der für die Ka-
beltrasse benötigten Grundstücke ist. Der am 
12.12.2018 mit der Gemeinde Hünfelden 

geschlossene Vertrag hat eine Laufzeit von 25 
Jahren ab Inbetriebnahme der ersten Wind-
energieanlage des Windparks Hünfeldener 
Wald. Das Recht zur ordentlichen Kündigung ist 
ausgeschlossen. Der Vertrag räumt der Emit-
tentin alle zum Bau, zum Betrieb, zur Wartung 
und Instandhaltung der Windenergieanlagen 
erforderlichen Rechte – bezogen auf die 
Grundstücke - ein. 

Mit gleicher Laufzeit sind die weiteren, für die 
Kabeltrasse erforderlichen Nutzungsverträge 
mit den Ortsgemeinden Netzbach (Vertrag 
vom 12.12.2018) und Oberneisen (Vertrag vom 
02.01.2019) sowie mit drei privaten Eigentü-
mern (Verträge vom 02.01.2019, 16.05.2019 
und vom 24.06.2019) abgeschlossen. 

Das Grundstück, auf dem die Übergabestation 
am Netzverknüpfungspunkt Oberneisen errich-
tet wird, ist mit Grundstücksnutzungsvertag 
vom 29.04.2019 mit einer Laufzeit von 30 Jah-
ren gesichert. 

Alle hier genannten Grundstücksnutzungsver-
träge beinhalten Optionsrechte, die Vertrags-
laufzeit zu verlängern, sollte ein längerer Be-
trieb der Windenergieanlagen zum Ende der 
Vertragslaufzeiten für die Gesellschaft sinnvoll 
sein. 

Neben der schuldrechtlichen Sicherung aller 
Grundstücke sind die Nutzungsrechte der Emit-
tentin auch in den Grundbüchern über be-
schränkt persönliche Dienstbarkeiten dinglich 
gesichert. 

Die externe Kabeltrasse kreuzt mit der Landes-
straße L3022, der Kreisstraße K505 (beide in 
Hessen), sowie der Kreisstraße K61 in Rhein-
land-Pfalz drei übergeordnete Verkehrswege. 
Mit den Straßenbaulastträgern sind hierfür je-
weils unbefristete Verträge (für die L3022 am 
25.03.2018, für die K505 am 20.03.2018 und 
für die K61 am 29.05.2018) zur unterirdischen 
Kreuzung der Straßen abgeschlossen worden. 

VI.4. Wartungsvertrag Premium 

Am 27.11.2018 hat die Emittentin einen War-
tungsvertrag für die drei Windenergieanlagen 
mit der Nordex Energy GmbH geschlossen. 
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Dieser Vertrag beinhaltet insbesondere die 
Wartung, Instandhaltung, Inspektion, Instand-
setzung der Windenergieanlagen sowie die 
Fernüberwachung der Windenergieanlagen 
inkl. eines Reportings und eine Verfügbarkeits-
garantie. Über die Verfügbarkeitsgarantie si-
chert die Nordex Energy GmbH eine technische 
Verfügbarkeit der Windenergieanlagen von 98 
% zu und ist bei Unterschreiten dieses Wertes 
zu einer Entschädigungszahlung verpflichtet. 

Dieser Vertrag hat zunächst eine Laufzeit von 5 
Jahren, beinhaltet aber gleichzeitig dreimal die 
Option zur Verlängerung dieses Vertrages um 
weitere 5 Jahre. Die Preise für diese weiteren 
Betriebsjahre sind bereits festgelegt. So hat die 
Emittentin zum einen die Option über 20 Jahre 
mit diesem Leistungsumfang des Premium-
Wartungsvertrages zu kalkulieren, hält sich 
aber zum anderen auch die Option offen, nach 
5, 10 und 15 Jahren Angebote von anderen 
Wartungsunternehmen einzuholen. 

VI.5. Vertrag über die technische Betriebsfüh-
rung 

Am 29.04.2019 hat die Emittentin einen Ver-
trag über die technische Betriebsführung der 
drei Windenergieanlagen mit der NaturStrom-
Anlagen GmbH geschlossen. In diesen ist inzwi-
schen die NATEN Betriebsführung GmbH, eine 
Schwestergesellschaft der NaturStromAnlagen 
GmbH, als technische Betriebsführerin einge-
treten. 

Der Vertrag beinhaltet insbesondere die Funk-
tions- und Ertragsüberwachung der Windener-
gieanlagen per Daten-Fernüberwachung sowie 
die Bereitstellung dieser Daten an die Gesell-
schaft als Betreiberin der Windenergieanlagen, 
die Inspektion und Wartung der Windenergie-
anlagen sowie die Organisation von Reparatur-
arbeiten. Dieser Vertrag ergänzt somit die Leis-
tungen aus dem Wartungsvertrag mit der 
Nordex Energy GmbH. 

Der Vertrag hat eine Laufzeit von 20 Jahren. 

VI.6. Vertrag über die kaufmännische Verwal-
tung mit der Land+Forst Erneuerbare 
Energien GmbH 

Mit der (kaufmännischen) Verwaltung der Ge-
sellschaft und der von ihr getätigten Investitio-
nen wurde die Land+Forst Erneuerbare Ener-
gien GmbH durch den Abschluss des Vertrages 
zur kaufmännischen Betriebsführung am 
29.04.2019 beauftragt. Dieser beinhaltet ins-
besondere die Administration des laufenden 
Geschäftsbetriebs, die Abrechnung der Ein-
speisevergütung, die Vertragsverwaltung, die 
Buchführung incl. vorbereitender Arbeiten zur 
Erstellung der Jahresabschlüsse. Weiterhin ge-
hört zum Leistungsumfang die Unterstützung 
der Geschäftsführung durch Vorbereitung von 
kaufmännischen Entscheidungsalternativen 
und -empfehlungen, Ausführungen im Zah-
lungsverkehr, die Vor- und Nachbereitung von 
Gesellschafterversammlungen, sowie die Anle-
gerverwaltung und -kommunikation. 

Der Vertrag hat eine Laufzeit von 20 Jahren. 

VI.7. Netzanschlussvertrag mit der Syna 
GmbH 

Der Netzanschlussvertrag zur Einspeisung des 
mit den Windenergieanlagen produzierten 
Stroms wurde mit der Syna GmbH mit Datum 
vom 07.08.2019 auf unbestimmte Zeit ge-
schlossen. Eine Kündigung durch die Syna 
GmbH ist dabei nur möglich, soweit keine 
Pflicht zum Netzanschluss besteht. Der Netzan-
schlussvertrag regelt im Wesentlichen die Ei-
gentumsverhältnisse, die Leistungsbereitstel-
lung sowie die Grundstücksnutzung und das 
Zutrittsrecht.  

VI.8. Finanzierungsverträge 

Projektfinanzierung 

Zur langfristigen Finanzierung der Gesamtin-
vestitionskosten des Projektes ist neben dem 
Eigenkapital die Aufnahme von Fremdkapital 
erforderlich. Es liegt ein unterzeichneter Kre-
ditvertrag vom 27.02.2019 mit der Volksbank 
Mittelhessen eG über 17.800.000 Euro zur Pro-
jektfinanzierung („Bankdarlehen I“) vor. Der 
Sollzins beträgt 2,10 % p.a. und ist bis zum 
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Vertragsende festgeschrieben. Die Tilgung be-
ginnt vertragsgemäß ab dem 31.07.2020 und 
erfolgt in 168 monatlichen Raten.  

Aufgrund der verspäteten Erstinbetriebnah-
men der Windenergieanlagen wegen Bauver-
zögerungen, konnten Erträge erst später als 
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geplant 
erzielt werden. Der Tilgungsbeginn wurde da-
her durch einen Nachtrag mit der finanzieren-
den Bank vom 25.06.2020 auf den 31.01.2021 
verschoben und die Darlehenslaufzeit ein hal-
bes Jahr verlängert. Bei der Prognose der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wurde der 
spätere Tilgungsbeginn und die längere Darle-
henslaufzeit aufgrund dieses Nachtrages unter-
stellt.  

Des Weiteren sind Bereitstellungszinsen in 
Höhe von 0,18 % pro Monat auf den zugesag-
ten, aber noch nicht abgerufenen Kreditbetrag 
zu zahlen, beginnend ab dem 01.07.2019. Zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist der 
größte Teil der Auszahlungen bereits erfolgt, 
Restauszahlungen erfolgen in den nächsten 
Wochen. 

Zur weiteren Finanzierung der Gesamtinvestiti-
onskosten des Projektes stehen der Emittentin 
zusätzlich 200.000 Euro an Bankdarlehen 
(„Bankdarlehen II“) zur Verfügung.  

Mit Datum vom 27.02.2019 hat die Emittentin 
mit der Volksbank Mittelhessen eG einen Dar-
lehensvertrag über insg. 1.250.000 Euro ge-
schlossen. Dieser teilt sich auf in eine Summe 
von 1.050.000 Euro zur Zwischenfinanzierung 
von Eigenkapital („Eigenkapitalvorfinanzie-
rung“, s.u.) und eine Summe von 200.000 Euro 
zur Finanzierung von Teilbeträgen im Rahmen 
der Errichtung der drei Windenergieanlagen 
(„Bankdarlehen II“).  

Das Bankdarlehen II wird mit einem Zinssatz in 
Höhe von 2,95 % verzinst, die endfällige Tilgung 
des Darlehens war ursprünglich zum 
30.06.2020 vorgesehen. Auch hier wurde am 
25.06.2020 ein Nachtrag mit der finanzieren-
den Bank unterzeichnet, der die Tilgung des 
Bankdarlehens II Ende April 2021 vorsieht. Bei 
der Prognose der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wurde aufgrund dieses Nachtrages 
diese spätere Tilgung unterstellt. 

Die Besicherung der Bankkredite erfolgte über 
die Eintragungen von Dienstbarkeiten, Siche-
rungsübereignung der Windenergieanlagen, 
Eintrittsrechte in Verträge, Sicherungsabtre-
tungen (z.B. Stromeinspeisung, Versicherungs-
leistung, Garantieansprüche) und Verpfändung 
des zu bildenden Rücklagenkontos. Darüber 
hinaus bestehen keine weiteren Sicherheiten. 

Darlehensverträge zur Zwischenfinanzierung 
des Eigenkapitals und der Umsatzsteuer  

Der oben genannte Darlehensvertrag mit der 
Volksbank Mittelhessen eG vom 27.02.2019 
über insgesamt 1.250.000 Euro dient in Höhe 
von 1.050.000 Euro der Zwischenfinanzierung 
des Eigenkapitals.  

Nach Auszahlung des Darlehensbetrages wur-
den im Jahr 2019 seitens der Kommanditisten 
bereits 70.000 Euro neues Kommanditkapital 
gezeichnet und einbezahlt, dieser Betrag 
wurde sodann zur Rückführung an die Bank 
verwendet. Somit stehen der Emittentin nun 
noch 980.000 Euro zur Zwischenfinanzierung 
des noch einzuwerbenden Kommanditkapitals 
im Rahmen des vorliegenden Angebots für 
Kommanditanteile („Eigenkapitalvorfinanzie-
rung“) zur Verfügung stehen. Der Zinssatz be-
trägt 2,95 %, die Rückzahlung ist jederzeit mög-
lich und soll planmäßig bis Ende 2020 erfolgen. 

Zur Zwischenfinanzierung der Umsatzsteuer 
wurde ein Darlehen über einen Betrag in Höhe 
von 3.800.000 Euro („Zwischenfinanzierung 
Umsatzsteuer“) mit der Volksbank Mittelhes-
sen eG zu einem Zinssatz von 2,95 % abge-
schlossen. Dieses Darlehen ist bis spätestens 
31.03.2021 zurückzuführen. Auch dieser Darle-
hensbetrag soll aber prognosegemäß bis Ende 
2020 vollständig getilgt sein. 

Zusammenfassung 

Die Darlehensverträge, insbesondere der lang-
fristige Darlehensvertrag „Bankdarlehen I“, 
mittels dessen ein Großteil der Mittelherkunft 
dargestellt wird, sind für die Geschäftstätigkeit 
der Emittentin von wesentlicher Bedeutung, da 
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hiermit erst der Erwerb und der Betrieb des An-
lageobjektes möglich war (Erwerb) bzw. ist (Be-
trieb). In diesem Zusammenhang wird auf das 
Risiko „Fremdkapital/Fremdkapitalzinsen“ auf 
Seite 15 verwiesen. 

 Bewertungsgutachten für das Anlage-
objekt 

Für das Anlageobjekt wurden zwei unabhän-
gige Windertragsgutachten erstellt. Mit Datum 
vom 08.02.2019 wurde das erste Windertrags-
gutachten von der anemos-jacob GmbH er-
stellt, mit Datum vom 19.07.2018 das zweite 
Windertragsgutachten von RSC GmbH. Die Er-
gebnisse der beiden Windertragsgutachten 
sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 

Wert anemos-jacob RSC 

p-50 35.620 MWh/a 32.751 MWh/a 

p-75 32.440 MWh/a 29.690 MWh/a 

p-90 29.580 MWh/a 26.917 MWh/a 

Die in der Tabelle für unterschiedliche Wahr-
scheinlichkeiten ausgewiesenen Produktions-
werte beinhalten bereits Abschläge für die 
technische Verfügbarkeit, für Kabelverluste, 
für Vereisung und für fledermausbedingte Ab-
schaltungen. 

Der p-Wert ist ein Begriff aus der Überschrei-
tungswahrscheinlichkeit und entspricht einem 
Erwartungswert. Der p-90 Wert sagt beispiels-
weise aus, dass mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 90 % der Erwartungswert über- und mit ei-
ner Wahrscheinlichkeit von 10 % unterschrit-
ten wird; der p-75 Wert, dass mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 75 % der Erwartungswert 
über- und mit einer Wahrscheinlichkeit von 25 
% unterschritten wird; usw. 

Darüber hinaus wurden keine Bewertungsgut-
achten für das Anlageobjekt erstellt. 

 Lieferungen und Leistungen 

Die NATEN Verwaltung für Bürgerenergie 
GmbH (zuvor: NaturStrom Service+Netze 
GmbH) als Gründungsgesellschafterin und die 

Bürgerwindpark Hünfeldener Wald Verwal-
tungs GmbH als Gesellschafterin der Emittentin 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung er-
brachte bzw. erbringt in ihrer jeweiligen Tätig-
keit als persönlich haftende Gesellschafterin 
der Emittentin Leistungen im Zusammenhang 
mit der Übernahme der persönlichen Haftung, 
der Geschäftsführung und der Vertretung der 
Gesellschaft. 

Gotthard Georg Sonneborn als Mitglied der Ge-
schäftsführung der Komplementärin erbringt in 
seiner Tätigkeit als Geschäftsführer Leistungen 
im Zusammenhang mit der Übernahme der 
persönlichen Haftung der Geschäftsführung 
und Vertretung der Gesellschaft sowie dem 
Vertrieb der emittierten Vermögensanlage, der 
von der Emittentin selbst durchgeführt wird.  

Als Mitglied der Geschäftsführung der Komple-
mentärin erbringt Herr Frank Heuser in seiner 
Tätigkeit als Geschäftsführer Leistungen im Zu-
sammenhang mit der Übernahme der persönli-
chen Haftung, der Geschäftsführung und Ver-
tretung der Gesellschaft sowie dem Vertrieb 
der emittierten Vermögensanlage, der von der 
Emittentin selbst durchgeführt wird. Neben 
seiner Tätigkeit als Geschäftsführer der Kom-
plementärin ist er als Geschäftsführer tätig bei 
und mittelbar beteiligt an der Land+Forst Er-
neuerbare Energien GmbH, welche mit der 
kaufmännischen Betriebsführung der Emitten-
tin beauftragt ist. Des Weiteren ist Herr Heuser 
Geschäftsführer der Projektierung Windpark 
Hünfeldener Wald GmbH und über die 
Land+Forst Erneuerbare Energien GmbH mit-
telbar an dieser beteiligt, welche mit der Emit-
tentin den Vertrag zur Projektübernahme und 
Projektrechtekaufvertrag über die Rechte an 
der Genehmigung nach Bundesimmissions-
schutzgesetz zum Bau und Betrieb der drei 
Windenergieanlagen geschlossen hat und da-
mit Leistungen im Zusammenhang mit der An-
schaffung und Herstellung des Anlageobjekts 
erbringt. 

Der Gründungskommanditist und Kommandi-
tist zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
Herr Robert Claus ist als Geschäftsführer der 
NaturStromAnlagen GmbH, die als 
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Generalübernehmerin für den Windpark fun-
giert, für ein Unternehmen tätig, das im Zusam-
menhang mit der Herstellung oder Anschaf-
fung des Anlageobjekts Lieferungen und Leis-
tungen erbringt.  

Die Gemeinde Hünfelden als Gesellschafter 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist 
Grundstückseigentümerin von Flächen, die die 
Emittentin mit Nutzungsvertrag vom 
12.12.2018 zur Errichtung und zum Betrieb des 
Windparks samt erforderlichen Nebenanlagen 
gepachtet hat und erbringt damit Leistungen 
im Zusammenhang mit der Anschaffung und 
Herstellung des Anlageobjekts. 

Darüber hinaus erbringen weder die Emitten-
tin, die zugleich Anbieterin und Prospektver-
antwortliche ist, die Gründungsgesellschafter 
oder Gesellschafter der Emittentin zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung noch die Mit-
glieder der Geschäftsführung der Emittentin 
Lieferungen und Leistungen im Zusammen-
hang mit der Anschaffung und Herstellung des 
Anlageobjekts.  

 Gesamtkosten des Anlageobjektes 

Unter diesem Punkt wird die prognostizierte In-
vestition der Windenergieanlagen (Mittelver-
wendung) und deren Finanzierung (Mittelher-
kunft), sowie die angestrebte Fremdkapital-
quote und die Auswirkung der Hebeleffekte er-
läutert.  

Während sich die Mittelverwendung aus An-
schaffungs- und Herstellungskosten und Sons-
tigen Kosten zusammensetzt, wird bei der Mit-
telherkunft zwischen Eigen- und Fremdmittel 
unterschieden.  

IX.1. Mittelverwendung (Prognose) 

Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung sind die 
drei Windenergieanlagen samt zugehöriger Inf-
rastruktur errichtet, in Betrieb genommen und 
produzieren bereits Strom. Ein Großteil der 
Posten der Mittelverwendung ist damit keine 
Prognose mehr. Die Mittelverwendung wird im 

vorliegenden Verkaufsprospekt dennoch als 
Prognose bezeichnet, da einzelne Positionen, 
nämlich „bedarfsgerechte Befeuerung“ und 
„sonstige Kosten“ noch nicht festgelegt sind, 
sondern als Planwerte unterstellt wurden.  

Die Tabelle „Mittelverwendung“ auf der fol-
genden Seite zeigt die prognostizierten An-
schaffungs- und Herstellungskosten sowie 
sonstigen Kosten des Anlageobjekts in der In-
vestitionsphase: 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten set-
zen sich zusammen aus dem Vertrag zur Pro-
jektübernahme und Projektrechtekaufvertrag 
in Höhe von 4.000.000 Euro, dem Generalüber-
nehmervertrag mit der NaturStromAnlagen 
GmbH in Höhe von 16.900.000 Euro, der insbe-
sondere die Lieferung, die schlüsselfertige Er-
richtung und die Inbetriebnahme der Wind-
energieanlagen, die Errichtung der Übergabe-
station sowie die Errichtung der Kabeltrasse 
und Zuwegung beinhaltet (Kostenposten 2) so-
wie aus den Kosten für eine bedarfsgerechte  
Befeuerung (Nachtkennzeichnung) in Höhe von 
150.000 Euro.  

Bei den sonstigen Kosten wurde ein Pauschal-
betrag für die Anlaufkosten (z.B. Bauzeitzinsen, 
Einmalpachten, Gebühren) in Höhe von 
450.000 Euro unterstellt. 

Insgesamt beträgt die prognostizierte Ge-
samtinvestition für den Windpark Hünfelden 
21.500.000 Euro. 

IX.2. Mittelherkunft (Prognose) 

Endfinanzierungsmittel 

Die Tabelle „Mittelherkunft (Endfinanzierung)“ 
auf der folgenden Seite zeigt den prognostizier-
ten Finanzierungsplan zur Endfinanzierung des 
Anlageobjektes. Auch hier werden die darge-
stellten Werte trotz der Fertigstellung des 
Windparks als Prognose bezeichnet, da noch 
nicht alle Parameter, insbesondere die Vertei-
lung des Kommanditkapitals, feststehen. 

Die Endfinanzierungsmittel bestehen aus Ei-
gen- und Fremdmitteln. Hierzu werden nach-
folgend deren Konditionen dargestellt.
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Mittelverwendung 
 € 

A) Anschaffungs- und Herstellungskosten  

1. Projektrechte 4.000.000 

2. Windenergieanlagen, Übergabestation, Kabeltrasse und Zuwegung 16.900.000 

3. bedarfsgerechte Befeuerung (Nachtkennzeichnung)  150.000 

Summe 21.050.000 

B) Sonstige Kosten  

Pauschalbetrag für Anlaufkosten 450.000 

Gesamtinvestition 21.500.000 

 

 
Mittelherkunft  
(Endfinanzierung) € 

A) Eigenmittel  

Kommanditkapital (davon bereits 2.520.000 € gezeichnet und einbezahlt) 3.500.000 

B) Fremdmittel  

Bankdarlehen I 17.800.000 

Bankdarlehen II 200.000 

Summe Fremdmittel 18.000.000 

Endfinanzierungsmittel 21.500.000 

 

 

 

Für die Finanzierung des Gesamtvorhaben sind 
an Eigenmitteln 3.500.000 Euro Kommanditka-
pital vorgesehen. Dies entspricht einem Anteil 
von 16,28 % der geplanten Gesamtinvestition. 
Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung wurden 
2.520.000 Euro an Eigenkapital von den Gesell-
schaftern zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung gezeichnet und einbezahlt. Die Einzahlung 
des noch einzuwerbenden Kommanditkapitals 
in Höhe von insgesamt 980.000 Euro soll im 
dritten und vierten Quartal 2020 erfolgen. 
Nach der vorgesehenen Einwerbung von weite-
ren Kommanditanteilen wird sich das Eigenka-
pital planmäßig auf 3.500.000 Euro belaufen. 
Durch die Einzahlung des Eigenkapitals erhal-
ten die Kommanditisten im Verhältnis ihrer 

Einlagen einen Anspruch auf Verzinsung und 
Rückzahlung der Vermögensanlage. Die Kom-
manditeinlagen sind bei Liquidation oder Kün-
digung zur Rückzahlung fällig. Die ordentliche 
Kündigung ist dabei erstmals zum 31.12.2039 
möglich. 

Die Fremdmittel zur Endfinanzierung setzen 
sich aus zwei Darlehenspositionen zusammen.  

Das Bankdarlehen I der Volksbank Mittelhes-
sen eG in Höhe von 17.800.000 Euro hat eine 
feste Laufzeit bis zum 30.06.2034. Es wird mit 
einem Zinssatz von 2,10 % p.a. verzinst und 
wird ab dem 31.07.2020 bis zum Ende der Lauf-
zeit in monatlichen Raten getilgt. Aufgrund der 
späteren Inbetriebnahme der Windenergie-
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anlagen wurde mit der Bank am 25.06.2020 ein 
Nachtrag zum Darlehensvertrag geschlossen 
und der Tilgungsbeginn auf den 31.01.2021 
verschoben. Die Laufzeit des Darlehens wurde 
somit bis zum 31.12.2034 verlängert. Bei der 
Prognose der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wurden der verspätete Tilgungsbeginn 
und die verlängerte Laufzeit aufgrund dieses 
Nachtrages unterstellt. 

Das Bankdarlehen II zur Finanzierung von Teil-
beträgen im Rahmen der Errichtung der drei 
Windenergieanlagen in Höhe von 200.000 Euro 
wurde von der Volksbank Mittelhessen eG mit 
einer variablen Laufzeit gewährt. Verzinst wird 
dieses Darlehen mit einem Zinssatz in Höhe von 
2,95 % p.a. Ursprünglich war dieses spätestens 
bis zum 30.06.2020 zu tilgen. Auch hier wurde 
am 25.06.2020 ein Nachtrag mit der finanzie-
renden Bank unterzeichnet und die Tilgung auf 
Ende April 2021 verschoben. Bei der Prognose 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wurde diese spätere Tilgung aufgrund des un-
terzeichneten Nachtrags berücksichtigt. 

Die gesamten Endfinanzierungsmittel belaufen 
sich auf 21.500.000 Euro. Darüber hinaus sind 
keine weiteren Fremdmittel in Form von Endfi-
nanzierungen aufgenommen, geplant oder ver-
bindlich zugesagt. 

Zwischenfinanzierungsmittel 

Über die Mittel der Endfinanzierung hinaus 
wurden der Emittentin folgende Zwischenfi-
nanzierungsmittel gewährt:  

Zwischenfinanzierungsmittel € 
Eigenkapitalvorfinanzierung 980.000 
Zwischenfinanzierung Umsatzsteuer  3.800.000 
Zwischenfinanzierung gesamt 4.780.000 

Zur Vorfinanzierung des noch einzuwerbenden 
Eigenkapitals hat die Emittentin – als Teil des 
Darlehensvertrages vom 27.02.2019 - ein Dar-
lehen über 1.050.000 Euro zu einem Zinssatz 
von 2,95 % von der Volksbank Mittelhessen eG 
erhalten. Davon wurden mittlerweile 70.000 
Euro durch die Einzahlung von neuem Kom-
manditkapital durch die Gesellschafter der 
Emittentin zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung getilgt. Die restlichen 980.000 Euro 

(„Eigenkapitalvorfinanzierung“) sollen spätes-
tens bis zum 31.12.2020 nach Einwerbung des 
Kommanditkapitals bei Bürgern vor Ort mittels 
des vorliegenden Vermögensanlagen-Ver-
kaufsprospekts zurückgeführt werden. 

Ein zweites Zwischenfinanzierungsdarlehen in 
Höhe von 3.800.000 Euro hat die Emittentin für 
die Zwischenfinanzierung der Umsatzsteuer 
ebenfalls von der Volksbank Mittelhessen eG 
erhalten. Bei den oben aufgeführten Kosten in 
der Mittelverwendung handelt sich um Netto-
beträge. Die Gesellschaft selbst ist umsatz-
steuerpflichtig. Das bedeutet, dass bei der Ge-
sellschaft eingehende Rechnungen incl. Mehr-
wertsteuer ausgewiesen sind. Die Gesellschaft 
hat die Rechnungen somit incl. Mehrwert-
steuer zu begleichen, diese Steuer erhält die 
Gesellschaft jedoch vom Finanzamt zurücker-
stattet. Das Darlehen zur Vorfinanzierung der 
Umsatzsteuer wird sukzessive in Anspruch ge-
nommen und auch sukzessive mittels der Steu-
errückerstattungen getilgt. Der Zinssatz be-
trägt 2,95 %. Das Darlehen ist spätestens bis 
zum 31.03.2021, prognosegemäß bis Ende 
2020, vollständig zurückzuführen. 

Die gesamten Zwischenfinanzierungsmittel be-
laufen sich auf 4.780.000 Euro. Darüber hinaus 
sind keine weiteren Fremdmittel in Form von 
Zwischenfinanzierungen aufgenommen, ge-
plant oder verbindlich zugesagt. 

IX.3. Fremdkapitalquote und Hebeleffekt 

Die angestrebte Fremdkapitalquote beträgt 
bezogen auf das Gesamtinvestitionsvolumen 
83,72 %, diese verringert sich bei planmäßiger 
Tilgung bis Ende des Jahres 2034 auf 0 %. 

Das Kommanditkapital ist hinsichtlich seiner 
Rückzahlung grundsätzlich nachrangig gegen-
über der Fremdfinanzierung zu bedienen, Wer-
tänderungen des Anlageobjektes wirken sich 
positiv und negativ vorrangig auf den Wert der 
Kommanditanteile aus.  

Durch den Einsatz von Fremdkapital kann somit 
ein sogenannter positiver Hebeleffekt auf das 
Eigenkapital entstehen, wenn mit einem ver-
gleichsweise niedrigem Eigenkapital 
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vergleichsweise größere Vermögenswerte an-
geschafft werden können. Auf diese Weise 
kann die Eigenkapitalrendite einer Investition 
gesteigert werden. Dies setzt voraus, dass das 
eingesetzte Fremdkapital zu einem Zinssatz 
aufgenommen werden kann, der niedriger ist 
als die die Projektrendite. Bei positivem Hebel-
effekt können höhere Ausschüttungen als 
prognostiziert erzielt werden. 

Mit der Prognose zur Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage unter „Ausführliche Darstellung der 
Auswirkungen der Vermögens- Finanz- und Er-
tragslage sowie der Geschäftsaussichten auf 
die Fähigkeit der Emittentin, ihren 

Verpflichtungen zur Zins- und Rückzahlung für 
die Vermögensanlage nachzukommen“ auf 
Seite 27 ff. trifft dies im Falle der Emittentin zu. 

Die tatsächliche Wirkung des Hebeleffekts ist 
jedoch abhängig von der Zins- und Renditeent-
wicklung und kann so auch negativ ausfallen, 
wenn die Zinsen für das Fremdkapital höher 
sind als die aus der Investition zu erwartenden 
Rückflüssen. Dies kann zu einer Verringerung 
der Ausschüttungen an die Anleger führen. In 
diesem Zusammenhang wird auf das Risiko 
„Fremdkapital/Fremdkapitalzinsen“ auf Seite 
15 hingewiesen.   
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Der Jahresabschluss sowie der Lagebericht der Emittentin zum 31. Dezember 2019 wurde durch die 
RGT TREUHAND Revisionsgesellschaft mbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Niddastraße 91, 60329 
Frankfurt am Main, geprüft. 
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Zwischenübersicht der Emittentin zum 31.07.2020 

 Zwischenbilanz zum 31.07.2020 (ungeprüft) 
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 Zwischen-Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.07.2020 (ungeprüft) 

 Erläuterungen zur Zwischenübersicht

Die Geschäftsentwicklung im Jahr 2020 ist in 
der Zwischenbilanz zum 31.07.2020 darge-
stellt. Die wichtigsten Positionen aus der Zwi-
schenbilanz werden im Folgenden erläutert. 

Die Aktivseite zeigt das Anlagevermögen mit 
den Sachanlagen. Dieses umfasst die Kosten für 
den Erwerb der Projektrechte und die bis zu 
diesem Zeitpunkt geflossenen vertraglichen 
Abschlagszahlungen an die NaturStromAnla-
gen GmbH auf Grundlage des Generalüberneh-
mervertrags vom 22.11.2018.  

Das Umlaufvermögen umfasst die sonstigen 
Vermögensgegenstände aus Steuern und den 
liquiden Mitteln. 

Im Rechnungsangrenzungsposten wurden zum 
31.07.2020 im Wesentlichen die Kosten für das 
Strukturierungsentgelt der finanzierenden 
Bank abgegrenzt. 

Auf der Passivseite wird das Eigenkapital mit 
den Kapitalkonten der Kommanditisten darge-
stellt. 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten die 
Kosten für den Jahresabschluss und die Prü-
fung. 

Weiterhin zeigt die Passivseite die bisherigen 
Verbindlichkeiten gegenüber dem finanzieren-
den Kreditinstitut. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung zum 
31.07.2020 zeigt die Erträge und Aufwendun-
gen der Emittentin. Es wurden bisher Raumkos-
ten sowie notwendige Versicherungsbeiträge 
geleistet und Rechts-, Beratungs- und Prüfkos-
ten berücksichtigt. Ebenso wurden erste Auf-
wendungen für den vorliegenden Verkaufs-
prospekt bezahlt. Darüber hinaus wird das Er-
gebnis durch erste Zinszahlungen für die Kre-
ditinanspruchnahme belastet.  

Zum 31.07.2020 liegt ein Jahresfehlbetrag in 
Höhe von 235.518,09 Euro vor.
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Wesentliche Änderungen nach dem Stichtag
Nach dem 31.12.2019 ist es bei der Gesell-
schaft zu folgenden wesentlichen Änderungen 
gekommen: 

 Entwicklung des Projekts 

Ursprünglich wurde im Generalübernehmer-
vertrag mit der NaturStromAnlagen GmbH der 
30.11.2019 als spätester Inbetriebnahmeter-
min für die drei Windenergieanlagen verein-
bart. Der am 24.05.2018 bekanntgemachte Zu-
schlag der Emittentin war derart befristet, dass 
eine Inbetriebnahme nach dem 23.05.2020 zu 
Strafzahlungen an die Bundesnetzagentur und 
eine Inbetriebnahme nach dem 23.11.2020 
zum Verfall des Zuschlags geführt hätte.  

Im Zuge von schlechtem Wetter, Auflagen und 
verzögerten Lieferterminen kam es zu Bauver-
zögerungen, die sich vor allem im Jahr 2020 – 
auch aufgrund der Corona-Pandemie – weiter 
verschlimmerten. Die Windenergieanlagen 
konnten so erst am 03. April 2020 (WEA H2), 
am 11. Mai 2020 (WEA H1) und am 28. Mai 
2020 (WEA H3) in Betrieb gehen.  

Aufgrund Erlasses der sog. Mini-EEG-Novelle 
im Mai 2020 wurden die Realisierungsfristen 
für Erneuerbare-Energien-Projekte, die sich 
aufgrund der Corona-Pandemie verzögern, um 
sechs Monate verlängert, sodass es für die 
Emittentin trotz Inbetriebnahme der dritten 
Windenergieanlage nach dem 23.05.2020 nicht 
zu Strafzahlungen an die Bundesnetzagentur 
kam.  

Aus dem Generalübernehmervertrag mit der 
NaturStromAnlagen GmbH stehen der Emit-
tentin für die Verzögerung, die nicht aufgrund 
höherer Gewalt entstanden sind, die Ersatzzah-
lungen, die die NaturStromAnlagen GmbH aus 
dem Vertrag mit dem Windenergieanlagenher-
steller Nordex SE erhält, zu. Zum Zeitpunkt der 
Prospektaufstellung sind diese aber weder in 
ihrer Höhe beziffert noch an die Bürgerwind-
park Hünfeldener Wald GmbH & Co. KG geflos-
sen. 

 Entwicklung KG-Beteiligungen und öf-
fentliches Angebot 

Aufgrund der eben beschriebenen Bauverzöge-
rungen und Unabwägbarkeiten im Zusammen-
hang mit der Corona Pandemie hat die Emit-
tentin entschieden, das öffentliche Angebot 
zur Einwerbung von Kommanditkapital, das der 
Umsetzung des Kapitalerhöhungsbeschlusses 
vom 13.03.2019 dienen sollte und ursprünglich 
im ersten Quartal 2020 erfolgen sollte, in das 
dritte und vierte Quartal 2020 zu verschieben. 
Ein bereits laufender Antrag auf Prospektbilli-
gung bei der BaFin wurde daher zurückgenom-
men.  

Im Sinne der künftigen Anleger wurde ent-
schieden, die Inbetriebnahmen der Windener-
gieanlagen abzuwarten bevor ein neuer Antrag 
auf Billigung gestellt wird. Somit beteiligen sich 
Anleger an einem bereits in Betrieb genomme-
nen Windpark. 

 Finanzierung 

Die Auszahlungsvoraussetzungen für die Darle-
hensabrufe sind erfüllt, erste Auszahlungen 
sind bereits erfolgt. 

Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung wurden 
17.416.008,25 Euro des langfristigen Investiti-
onsdarlehens („Bankdarlehen I“) abgerufen.  

An Darlehen zur Zwischenfinanzierung des Ei-
genkapitals stehen der Emittentin 980.000 
Euro zur Verfügung, die mit Einwerbung des 
Kommanditkapitals mittels vorliegenden Ver-
kaufsprospekts zurückgeführt werden.  
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin für das laufende und das 
folgende Geschäftsjahr (Prognosen)  
Nachfolgend sind gemäß § 10 Absatz 4 VermVerkProspV die voraussichtliche Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Emittentin für das laufende und das folgende Geschäftsjahr dargestellt, somit für die 
Jahre 2020 und 2021. Es handelt sich hierbei um die Darstellung von Prognosen. 

Eine Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin über die Jahre 2020 bis 2040 
– hier handelt es sich ebenfalls um die Darstellung von Prognosen – befindet sich im Teil IV ab Seite 
27. 

 

 Die voraussichtliche Vermögenslage der Emittentin für das laufende und das folgende 
Geschäftsjahr (Prognose) 

Plan-Bilanzen 2020 und 2021 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 31.12.2020 31.12.2021 
  

  

AKTIVA 
  

A. Anlagevermögen 20.172.917 18.857.292 

B. Umlaufvermögen 454.284 412.503 

C. Rechnungsabgrenzung 70.000 65.000 

Summe Aktiva 20.697.200 19.334.794 
  

  

PASSIVA 
  

A. Eigenkapital   

1. Haftkapital 3.500.000 3.500.000 
2. Entnahmen / Ausschüttungen 0 0 
3. Gewinn / Verlust  -299.970 84.114 
4. variables Kapital -527.830 -827.800 
Summe Eigenkapital 2.672.200 2.756.314 
B. Rückstellungen 25.000 50.000 
C. Verbindlichkeiten 18.000.000 16.528.480 
Summe Passiva 20.697.200 19.334.794 

 

Als Anlagevermögen sind die drei Windenergieanlagen der Emittentin aktiviert. Das Bankguthaben 
stellt das Umlaufvermögen dar. Ebenfalls aktiviert wird der Rechnungsabgrenzungsposten. 

Auf der Passivseite sind das Eigenkapital, die Rückstellungen für den Rückbau der drei Windenergie-
anlagen und die Bankverbindlichkeiten ausgewiesen. 
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 Die voraussichtliche Finanzlage der Emittentin für das laufende und das folgende Ge-
schäftsjahr (Prognose) 

Plan-Liquiditätsberechnung 2020 und 2021 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2020 2021 

 01.01-31.12 01.01-31.12 

      

Ergebnis nach Steuern -299.970 84.114 

zzgl. Abschreibungen 877.083 1.315.625 

zzgl. Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 

zzgl. Rechnungsabgrenzung 5.000 5.000 

Bankdarlehen I 12.349.000 -1.271.520 

Bankdarlehen II 200.000 -200.000 

Investition -13.682.500   

Kommanditkapital 980.000   

Ausschüttungen 0 0 

Liquiditätsveränderung 453.614 -41.781 

Liquidität zum Jahresende 454.284 412.503 

freie Liquidität 129.284 87.503 

 

Ausgangspunkt der Liquiditätsberechnung ist das Ergebnis nach Steuern aus dem jeweiligen Jahr der 
Ertragslage. Zu diesem Ergebnis werden diejenigen Posten aus der Ertragslage addiert, die nicht liqui-
ditätswirksam sind (Abschreibungen, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzung). 

Während Darlehensauszahlungen Zuflüsse von Geldmitteln sind, stellen Darlehenstilgungen Abflüsse 
dar. Die Investitionen der Emittentin im Jahr 2020 gelten ebenfalls als Abflüsse. Die Einzahlungen des 
Kommanditkapitals im laufenden und im folgenden Geschäftsjahr stellen hingegen einen Zufluss dar. 

Ausschüttungen an die Kommanditisten sind in den ersten beiden Geschäftsjahren nicht vorgesehen. 

Aus der Addition der verschiedenen Posten, für deren Erläuterung auf die Ausführungen zur Finanzlage 
auf Seite 31 verwiesen wird, ergibt sich die Liquiditätsveränderung und somit die Liquidität zum Jah-
resende. 

Der Posten „freie Liquidität“ wird auf Seite 31 näher erläutert. 
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 Die voraussichtliche Ertragslage der Emittentin für das laufende und das folgende Ge-
schäftsjahr (Prognose) 

Plan-Ertragslage 2020 und 2021 (alle Beträge in Euro) 

Kalenderjahr 2020 2021 
 01.01-31.12 01.01-31.12 

Einnahmen     
Erlöse aus Stromeinspeisung 1.372.877 2.288.129 
Zinserträge / Sonstige Erträge 50.000 0 
      

Ausgaben     

Direktvermarktungskosten 2.542 4.237 
Pachten 125.000 142.288 
Wartung 55.000 107.100 
Versicherung 14.657 14.950 
Stromkosten 13.500 13.770 
Zähler, Internet, Telefon 2.000 2.040 
Instandhaltung 0 10.000 
technische Betriebsführung 34.322 57.203 
Kfm. Betriebsführung 34.322 57.203 
Jahresabschluss 20.000 20.400 
Komplementärin 4.000 4.080 
Avalprovisionen 4.920 4.920 
Sonstiges 95.500 50.510 
Rückbau 0 0 
      

Abschreibungen 877.083 1.315.625 
Zinsen 410.000 369.688 
Rückstellungen Rückbau 25.000 25.000 
Rechnungsabgrenzungsposten 5.000 5.000 
      

Ergebnis vor Steuer -299.970 84.114 
Gewerbesteuer 0 0 
Ergebnis nach Steuer -299.970 84.114 

 

Bei den Einnahmen sind die geplanten „Erlöse aus der Stromeinspeisung“ sowie die „Zinserträge / 
Sonstige Erträge“ aufgeführt. Die Ausgaben setzen sich aus den in der Tabelle genannten Positionen, 
für deren Erläuterung auf die Ausführungen zur Ertragslage auf Seite 34 verwiesen wird, zusammen.  

Aus der Differenz zwischen den Einnahmen und Ausgaben resultiert das Ergebnis vor Steuer. Das Er-
gebnis nach Steuer berücksichtigt noch evtl. anfallende Gewerbesteuerzahlungen.  
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Angaben über den jüngsten Ge-
schäftsgang und die Geschäftsaus-
sichten der Emittentin für das lau-
fende Geschäftsjahr 

 Angaben betreffend das Eigenkapital 
der Emittentin 

Die bestehenden Kommanditisten haben ihre 
Kommanditeinlagen, entsprechend des Kapi-
talerhöhungsbeschlusses vom 13.03.2019, um 
insgesamt 2.486.666,67 auf sodann 2.520.000 
Euro erhöht.  

Alle gezeichneten Kommanditeinlagen in Höhe 
von insgesamt 2.520.000 Euro sind durch die 
Kommanditisten zum Zeitpunkt der Prospek-
taufstellung vollständig eingezahlt; es stehen 
keine Einlagen aus.  

Ursprünglich hatte die Emittentin geplant, das 
öffentliche Angebot zur Einwerbung des noch 
ausstehenden Kommanditkapitals in Höhe von 
980.000 Euro im ersten Quartal 2020 zu begin-
nen. Aufgrund von Bauverzögerungen und den 
Unabwägbarkeiten im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie wurde die Entscheidung ge-
troffen, das Angebot ins dritte und vierte Quar-
tal 2020 zu verschieben. Ein bereits eingeleite-
tes Verfahren auf Billigung des Verkaufspros-
pekts wurde zurückgenommen. 

Im Rahmen des öffentlichen Angebots sollen 
der Emittentin weitere Kommanditisten beitre-
ten. Die Beitrittsmodalitäten (Voraussetzun-
gen, Höhe der Anteile, Vorgehen bei Über- 
bzw. Unterzeichnung) wurden durch die Kom-
plementärin, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats, abschließend festgelegt. 

Zur Einwerbung des ausstehenden Komman-
ditkapitals in Höhe von 980.000 Euro soll mit-
tels des vorliegenden Verkaufsprospekts im 
September 2020 das öffentliche Angebot zur 
Zeichnung von Kommanditanteilen beginnen.  

Hierzu wird die Emittentin interessierte Bürger 
während der Zeichnungsfrist zu einer Informa-
tionsveranstaltung einladen, soweit die 

Pandemie-Regelungen dies bis dahin zulassen. 
Anderenfalls wird die Information über virtu-
elle Wege bereitgestellt. 

 Angaben betreffend das Fremdkapital 
der Emittentin 

Nach Erfüllung der Auszahlungsvoraussetzun-
gen für die Fremdmittel erfolgten zwischen-
zeitlich größte Teile der Darlehensauszahlun-
gen. Die weiteren Auszahlungen erfolgen in 
den nächsten Wochen.  

 Angaben zum Anlageobjekt 

Die Ertüchtigung der Zuwegungen ist abge-
schlossen. Auch die Fundamentarbeiten und 
die Übergabestation am Umspannwerk sind 
fertiggestellt. Die Verlegung der internen und 
externen Kabeltrasse ist abgeschlossen.  

Ebenfalls sind zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung die Tiefbauarbeiten abgeschlossen. 
Während des gesamten Tiefbaus fand täglich 
eine Umweltbaubegleitung statt. Diese über-
wachte die Einhaltung der Bestimmungen aus 
der Genehmigung und die Umsetzung der dort 
vorgesehenen naturschutz- und forstrechtli-
chen Minimierungs-, Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmen. Nach Abschluss der Tief-
bauarbeiten erfolgte die Umweltbaubegleitung 
nun nur noch einmal wöchentlich. Zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung ist auch die Um-
weltbaubegleitung fürs Erste abgeschlossen. 

Die Windenergieanlagen sind am 03.04.2020 
(WEA H2), am 11.05.2020 (WEA H1) und am 
28.05.2020 (WEA H3) in Betrieb gegangen.  

 Weitere Geschäftsaussichten 

Für weitere Angaben zu den Geschäftsaussich-
ten wird auf die Erläuterungen auf Seite 39 
verwiesen. 
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Bürgerwindpark Hünfeldener Wald  
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Le Thillay-Platz 
65597 Hünfelden 
 
 

Telefon: 06446 – 926 903 50 
Telefax: 06446 – 926 903 60 
Email:  windpark@hünfelden.email 
 

https://www.wp-huenfeldener-wald.de/ 
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